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Mitteldeutſche

Neueſte Nachrichten
Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im
Reklame teilt 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Na Aufſchlag. Porto
auslagen extra. Rabatt nach Vereinbarung. Schluß der

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Kitterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2329. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leung IJnduſtriekor 1.
Feenruf: Amt Merſeburg 3088 Poffſcheckkonko Leipzig 299 390.

Erſcheint täglich chmittags mit U der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,30 L. Wochenvezugspreis 55 H frei Haus fällig
bei Abholung Abholerkarte halb monatlich VPoßſtbezug
monatlich und 50 K Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld Einzet
10 r Sonnabends 20 K. Im Falle von höherer Gewalt (Stretk Auf
euhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beiſage“, dem „Unterhaltungsblaft“, „Die Heimak“,
„Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Gefund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“ „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

Dienstag, den 22. Dezember 1931
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Der feuer tranzes ſche Gegensatz überbrückt

Stuttgarter Schloß in FlammenKompromibformel gefuncien
Die Entſcheidung über geſchützte und ungeſchützte Reparationen wird der

Regierungskonferenz überlaſſen.
Baſel, 22. Dez. (TU.) Der Redaktionsausſchuß

des Sonderausſchuſſes hat am Montagabend, gegen
21 Uhr, die eigentliche Abfaſſung der Schlußfolgerungen
des Gutachtens unter dem Vorſitz des Präſidenten
Beneduce begonnen. Die Sachverſtändigen der einzelnen
Abordnungen kommen und gehen. Texte werden ge
ſchrieben und wieder abgeändert. Kurz Es geht mit

allen Kräften dem Ende zu.
Die Einigungsformel, die gefunden wurde, iſt die,

daß auf beſondere Empfehlungen und Anregungen ver
zichtet wird, daß in den Schlußfolgerungen weder die
Frage der Reparationen noch der privaten Schulden
mit beſtimmten Hinweiſen aufgeführt wird. Man wird
betonen, daß der Ausſchuß auf den Antrag Deutſchlands
n dem Youngplan eine ne Prüfung der Ge
amtheit der deutſchen Verhältniſſe vorgenommen hat,
daß der Eindruck, den man von den beſonderen wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten Deutſchlands erhielt, ein
überaus ſtarker iſt und deshalb die Regierungskonferenz
auffordert, entſprechende Maßnahmen zu ergreifen

ſchuldung nur nach allgemeinen Geſichtspunkten aufführen. In einer Einleitung zum Sularten dürfte d

Sonderausſchuß dann noch einen Überblick über die
Art und Bedeutung ſeiner Tätigkeit geben.

Hoover-Moratorium
vor cernm Senat
Waſhington, 22. Dez. Der Senat begann

geſtern die Debatte über das Hoover-Mora
kori um. Der kaliforniſche Senator Johnſon, der ein
unbedingter Verfechter der Abſchließung Amerikas
vom Ausland iſt, verſuchte in der heutigen Sitzung des
Finanzkomitees Otto H. Kahn, den Teilhaber der Neu
yorker Bankfirma Kühn, Loeb Co darauf feſt
zunageln, daß die „internationalen Bankiers“ für die
Streichung der Regierungsſchulden ſeien, damit ſie
ihre Privatſchulden von Deutſchland eintreiben
könnten. Otto H. Kahn lehnte die Frage als in dieſer
Form unberechtigt ab.

Er bekonke in nähern Ausführungen, daß man in
dieſen ſchweren Zeiten nicht auf ſein Recht pochen
dürfe, ſondern den praktiſchſten Weg ſuchen müſſe,
der die Welt aus dem Elend hinausführe. Es ſei
oberſtes Gebot, das deutſche Volk in die Lage zu
verſehzen, ſich erholen zu können. Das liege auch
im amerikaniſchen Jnkereſſe. e
Sengkor Reed fragte, ob nicht Amerika bereits alle

franzöſiſchen Kriegsſchulden geſtrichen habe und im
Schuldenabkommen nur die Bezahlung der nach Be
endigung der Feindſeligkeiten an Frankreich be

liehenen Vorſchüſſe verlange. Kahn erklärke, das ſei
richtig. Das franzöſiſche Volk ſei darüber offenbar
nicht klar informierk.

Reed und andere Senatoren erklärten, Frankreich
könne ſehr wohl zahlen, und ſie ſähen nicht ein wes
halb man den „durchaus erforderlichen Schritt Frank
reichs in der Reparationsfrage, Deutſchland entgegen
zukommen, dadurch erkaufen ſolle, daß man den Be
krag von den Schultern des reichen Frankreich auf
den amerikaniſchen Steuerzahler abwälze“.

Arnaldo Muſſolini F.
Mailand, 22. Dez. Arnaldo Muſſolini, der

Bruder des italieniſchen Regierungschefs und Direk
tor des „Popolo d'Jtalia“, iſt geſtern mittag einem
Herzſchlag erlegen.Die Nachricht von ſeinem Hinſcheiden machte
ſtarken Eindruck in ganz Jtalien. Arnaldo Muſſo
lini hatte am Sonntag noch an der großen faſchiſti
ſchen Parteiverſammlung teilgenommen und beim
Empfang des neuen Parteiſekretärs Starace in der
Redaktion ſeiner Zeilung eine Anſprache gehalten
Axnaldo Muſſolint iſt 46 Jahre alt geworden.

Die ostpreubsſsche Lande
wirtschafts kammer sufge!öst
Berlin, 22. Dez. (Radiomeldg.) Wie der

Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat ſich die
Staatsregierung wegen eines Beſchluſſes der Land
wirtſchaftskammer vom 15. Dezember, in dem der
Rücktritt des Reichspräſidenten von Hindenburg ge
fordert wird, genötigt geſehen, die oſtpreußiſche Land
wirtſchaftskammer aufzulöſen und den Landeskultur
amtspräſtdenten Pauly in Königsberg zum Staats
e für die zwiſchenzeitliche Verwaltung zu
erklären. e

Zuch thausſtrafen im Hufelandprozeß.
Jn dem Prozeß wegen der Vorgänge in der Hufe

landſtraße, bei dem in der Silveſternacht die Reichs
bannerleute Schneider und Graf erſchoſſen wurden,
fällte das Schwurgericht beim Landgericht I geſtern
nachmittag folgendes Urteil Der Kaufmann Rudolf
Becker und der Maler Max Hauſchke werden
wegen Totſchlags zu je ſieben Jahren Zucht
haus und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt.
Wegen Begünſtigung werden der Maurerlehrling
Hans Kollaß zu ſieben Monaten und der Kaufmann
Heinrich Weber zu vier Monaten Gefängnis ver
urteilt. Der Förſter Kurt Breſſel wird wegen Ver
gehens gegen das Schußwaffengeſetz zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt, der Werkmeiſter Ernſt Porath
wird freigeſprochen.

Die „Ergänzungsver ordnung
cer Reſfchsregferung

Monatliche Zahlung der Kraftfahrzeugſteuer. Zivilverſorgung der Wehr-
machtangehörigen. Zwangskartellierung der Binnenſchiffahrt?

Berlin, 22. Dez. Das Reichskabinett hat ſich
auch am Montagnachmittag in mehrſtündiger Sitzung
mit der Beratung einer Reihe von Maßnahmen be
ſchäftigt, die noch vor Weihnachten im Wege einer
Notverordnung geregelt werden ſollen. Es
handelt ſich dabei um ergänzende Beſtimmungen zu
der vor kurzem erlaſſenen Vierten Notverordnung des
Reichspräſidenten, um die Verlängerung einer Reihe

von Geſetzentwürfen, die mit dem 31. Dezember 1931
ablaufen (wie die Geſetzentwürfe über die Einkommen
ſteuerzuſchläge, die Lohnſtundung, die Lohnpfändung,
die Ausführung von Kunſtſchätzen nach dem Ausland,
die Eſſigſteuer, den Zuckerzoll, das Beſatzungsperſonen
ſchädengeſetz uſw.) und teilweiſe um die An paſſung
einer Reihe von Geſetzentwürfen an die veränderte
geſamtpolitiſche Lage, wie das Gerichtsverfaſſungs-
geſetz und das Kraſtfahrzeugſteuergeſetz. Bei dieſer
Vorlage dürfte es ſich wohl darum handeln, daß
künftig die Kraftfahrzeügſteuer in monatlichen Raten,
ſtatt bisher in einvierkeljährlichen Raten entrichtet
werden kann.

Außer dieſen Beſtimmungen formaler Natur wird
die neue Notverordnung aber auch einige Anderungen
ſachlicher Art bringen. Nach unſerer Kenntnis der
Dinge iſt damit zu rechnen, daß ſie einige neue Be
ſtimmungen treffen wird hinſichtlich der

Fivilverſorgung der ausgeſchiedenen Angehörigen
der Wehrmacht und der Marine.

Jm Laufe des Jahres 1931 dürften wohl mehr als
15 000 Verſorgungsanwärter der Wehrmacht nicht
untergebracht worden ſein, und von den Anwärtern
aus dem Marinedienſt dürften wohl auch mehr als
1000 im gleichen Zeitraum den Fürſorgeſtellen zur
Laſt gefallen ſein. Es beſteht daher das Beſtreben,
die Zahl der Verſorgungsanwärter der Wehrmacht
und des Reichswaſſerſchutzes alsbald zu ver
rin gern und eine zuſätzliche Jndienſtſtellung dieſer
Verſörgungsanwärter zu ermöglichen. Da eine ſolche
Maßnahme wohl nur durchgeführt werden kann in
Übereinſtimmung mit den im Etat feſtgelegten geſetz
lichen Beſtimmungen, würde eine zuſätzliche Jndienſt
ſtellung bei den einzelnen Behörden wohl kaum mög-
lich ſein ohne die Bereitſtellung von beſonderen Reichs
mitteln.

Von beſonderer ſachlicher Bedeutung ſcheinen aber
Maßnahmen zu ſein, die gleichfalls innerhalb der
Reichsregierung zur Diskuſſion ſtehen und darauf
hinauslaufen, eine

Zwangskarkellierung der Binnenſchiffahrt
herbeizuführen. Es handelt ſich dabei, wie wir er
fähren, um den Plan, im Rahmen der ergänzenden
Notverordnungsbeſtimmungen die Reichsregſerung zu
ermächtigen, einen Zuſammenſchluß der Binnen
ſchiffährt in öffentlich-rechtlichen Verbänden herbei-
zuführen.

die Waſſermaſſen heruntergedrückt
Ventilators verſuchte die Feuerwehr den Rauch in dem

Der Südoſtflügel des älteren Baues eingeäſchert. Das Feuer noch immer
nicht gelöſcht.

Aus noch nicht auſgeklärter Urſache iſt Montag vormittag im Alten Schloß ein Brand ansgebrochen, der in
ſeinem Verlaufe ſich nur auf ein bis zwei Stockwerke zu beſchränken ſchien, ſich ſpäter aber in gefährlicher Weiſe
weiter entwickelte und nun das ganze umfangreiche Gebäude zu vernichten droht. Wertvolle Gemälde und
ſonſtige Kunſtgegenſtände ſcheinen gerettet zu ſein, während wertvolle Decken und Wandgemälde ſowie beweg-
liche Gegenſtände verloren ſein dürften. Über die einzelnen Phaſen der Brandkataſtrophe unterrichten folgende

Sondermeldungen:

Stuttgart, 22. Dez. Gegen 89 Uhrgeſtrigen Vormittag wurde in einigen Zimmern
Polizeikommandos im Alten Schloß Rauch bemerkt,
durch die Zimmerritzen eindrang. Man vermutete zu
nächſt, daß dieſe Erſcheinung mit dem Anheizen der
Sfen zuſammenhänge und beruhigte ſich bald wieder.
Um 11 Uhr drangen dann ſtärkere Rauchſchwaden in
die Zimmer, ſo daß man einen Kaminbrand annahm.
Darauf wurde die Feuerwehr galarmiert. Als die
Feuerwehr eintraf, entdeckte man einen Balkenbrand im
ſüdöſtlichen Teil des Alten Schloſſes, der ſofort mit zwei
Schlauchleitungen bekämpft wurde Da der Brand

am
des
der

zwiſchen der Decke und dem Fußboden des dritten Stocks
in einem mit alten ſtarken Bälken ausgefüllten wiſchen
raum ſaß, mußte die alte bemalte Stuckdecke herunter
geſchlagen werden. Man verſuchte zuerſt noch, die
Maleeien zu retten und ſchlug nur in den Zimmer
ecken cher in die Decke Dann wurde die Decke durch

Mit Hilfe eines
oberen Stock wegzudrücken Dort lag eine kranke Frau
im Bett, die im letzten Augenblick noch von Nachbarn
gerettet werden konnte. Da die Bekämpfung des

Brandes vom zweiten Stock aus nicht genügte, mußte
man ſich entſchließen, auch im dritten Stock, der mit
Rauch völlig ausgefullt war, zu löſchen. Mit Gas
masken verſuchten die Feuerwehrleute in die Räume
einzudringen. Nach etwa einer Viertelſtunde mußte man
die erſten Rauchvergifteten bergen.

Drei Mann der Feuerwehr wurden mit ſchweren
Vergiftungen nach unten geſchafft

Glücklicherweiſe waren mehrere Pullmotoren zur Stelle,
mit denen Wiederbelebungsverſuche mit Erfolg unter
nommen wurden. Bis 13 Uhr wurde noch ein vierter
Mann mit einer ſchweren Rauchvergiftung geborgen.
Alle Verletzten wurden ſofort ins Krankenhaus über
geführt. Mehrere andere Feuerwehrleute trugen
leichtere Vergiftungserſcheinungen davon.

Das Feuer breitete ſich bis 122 Uhr immer weiter
aus, ſo daß aus den Fenſtern über der Terraſſe am
Karlsplatz dicke Rauchſchwaden herausſtrömten. Das
Feuer, das ſich eine Zeitlang ſchleichend vergrößert hatte,
ohne daß man den eigentlichen Brandherd finden konnte,
brach plötzlich zwiſchen den beiden Stockwerken durch
und ergriff mit raſender Geſchwindigkeit den Dachſtock.
Dieſer fing ſofort Feuer, und augenblicklich ſchlagen
die Flammen in Haushöhe aus dem Dachſtock heraus.
Der Dachſtock ſelbſt und die beiden unmittelbar
darunter gelegenen Stockwerke ſind verloren.

15.45 Uhr. Der Brand ſchreitet mit ungeheurer
Heftigkeit weiter vorwärts

Um 15.30 Uhr hatte man den Eindruck, daß Gefahr für
das ganze Schloß beſtehe. Die Feuerwehr hat weitere
Hilfe herangezogen, u. a. aus der Nachbarſtadt Feuer
bach. Den Zuſchauern faſt ganz Stuttgart iſt jetzt
am Brandplatz bietet ſich ein ſchauerliches Bild. Jm
Oſtflügel iſt jetzt auch das ganze Erdgeſchoß
von den Flammen erfaßt. Rieſige Rauch
mengen wälzen ſich über die Stadt. Jmmer wieder
werden Feuerwehrleute mit Rauchvergiftungen fort
getragen. Polizei und Reichswehr ſind mit der Aus
räumung der vom Feuer noch nicht erfaßten Flügel
beſchäftigt. Aus den Wohnungen in den oberen Stock
werken des ODſtflügels konnte nichts gerettet
werden. Die Bewohner wurden vom Feuer völlig über
raſcht. Die ſchönen alten Teile des Schloſſes ſind mit
dem Oſtflügel dem Feuer bereits zum Opfer gefallen.
16 Uhr. Das Feuer im alten Schloß wirkt ſich
immer mehr zu einer

Brandkataſtrophe
aus, wie ſie Stuttgart ſeit 15 Jahren nicht mehr er
lebt hat. Um 15.45 Uhr ſtürzte die untere Giebelwand
des öſtlichen Flügels ein und rieß einige Feuerwehr
leute, die auf dem Gebälk geſtanden hatken, mit in die
Tiefe. Feuerwehrmannſchaften und Sanitätsperſonal
ſind bemüht, die Verunglückten zu bergen. Ob es
Tote gegeben hat, ſteht noch nicht feſt.

Der Brandherd vergrößert ſich zuſehends. Der
große runde HerzogChriſtophTurm droht jetzt ein
zuſtürzen. Es werden noch weitere Feuerwehren von
auswärts zur Hilfe herangezogen

30 Feuerwehrleute rauchvergiftet.
16.40 Uhr. Der Brand entwickelt ſich ſehr raſch zu

einem äußerſt gefährlichen Großfeuer, deſſen ſpätere
Ausmaße man ſich zunächſt noch gar nicht vorſtellen
kann. Während die Feuerwehr ihr Hauptaugenmerk
darauf richtete, den Brandherd im 2. und 3. Stockwerk
zu bekämpfen, entfachte ſich im Dachſtock des öſtlichen

Flügels ein Feuer, das von der Feuerwehr erſt um
13 Ühr in ſeiner ganzen Gefährlichkeit erkannt wurde;
da war es aber auch bereits zu ſpät. Als die Feuer
wehr mit drei großen Leitern anrückte, um das Feuer
vom Dachſtock aus zu bekämpfen, ſtand dieſer ſchon in
einem einzigen Flammenmeer, ſo daß die Feuerwehr
ſich darauf beſchränken mußte, das Überſpringen des
Feuers auf den ſüdlichen und den nördlichen Flügel zu
verhindern. Ob es möglich ſein wird, das Feuer auf
den öſtlichen Flügel zu lokaliſieren, ſteht noch nicht feſt.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Dagegen zogen
ſich etwa 20 Feuerwehrleute z. T. ſehr ſchwere Rauch
vergiftungen zu. Die Bekämpfung des Feuers geſtaltet
ſich ſehr ſchwierig, da im Jnnern des Baues nur noch
mit Rauchmasken vorgegangen werden kann, weil der
geſamte Oſtflügel vollſtändig von Rauch durchzogen iſt.
Etwa um 13.309 Uhr ſtürzte im Miktelbau des öſtlichen
Slügels der Dachſtock in ſich zuſammen. An den
Rettungsarbeiten beteiligte ſich auch Reichs wehr
die alsbald anrückte, um die im Schloß beſindlichen
Wohnungen und Kanzleien zu räumen. Auf dem
Kärlsplaß und dem Schloßplatz verfolgt eine unge
heure Menſchenmenge den Brand. Am Brandplatz
ſind Finanzminiſter Dr. Dehlinger und Herzog Philipp
Albrecht von Württemberg erſchienen. Das Schloß iſt
Eigentüm des Stagtes.

17 Uhr. Der Brand greift noch weiter um ſich.
Der Oſtflügel des Schloſſes iſt rig ausgebrannt. Es
ſteht nur noch die Außenmauer an der Nordſeite. Das
Feuer findet in den Holzwänden und in den mit
Streu gefüllten Holzböden reiche Nahrung. Die Arbeit
der Feuerwehrleüte wird durch die große Kälte ſehr
erſchwwert. Trotzdem hofft man, das Feuer an der
Brandmauer, die ſich etwa in der Mikte des Nord
flügels befindet, aufhalten zu können. Der Süd
flügel mit der Schloßkapelle und der Weſt
flügel am Schiller-Platz, in dem ſich die Altertums
en befindet, ſcheinen nicht mehr gefährdet
zu ſein.

Stuttgart, 21. Dez. 19.30 Uhr. Der Brand iſt
allmählich in die Tiefe, ſtellenweiſe bis ins Erdgeſchoß
durchgebrochen. Nach dem Stand um 19 Uhr müß
man zum mindeſten den Südoſtflügel ſamt dem
maſſigen Südoſtturm als verloren anſehen. Gerade in
dieſem Teil befanden ſich die prächtigen alten
Repräſentationsräume mit ihren wertvollen Stuck
decken. Dort brannte auch die Wohnung der Witwe
des früheren Staatspräſidenten Blos ſamt deſſen
großer Bibliothek aus. Die anſchließenden Flügel, in
denen die e erſt vor kurzem neu geordneten ſtaatlichen Kunſtſammlungen untergebracht
ſind, hofft man zu retten. Bei grellem Scheinwerfer
licht bekämpfen die Wehren in Rauchmasken mit den
modernſten Mitteln das immer noch hell lodernde
Feuer. Einer ungeheuren Ruine gleich ragt der ſchon
ausgebrannte Teil in die Nacht. Ein Wehrmann iſt
durch Einſturz ſchwer verletzt worden. Als Urſache des
Feuers nimmt man einen Kaminbrand an; allem An
ſchein nach wollte man, um die Räume zu ſchonen,
nicht ſofort mit allen Mitteln durchgreifen. So konnte
ſich das Feuer in dem altertümlichen Bauwerk in
kataſtrophaler Weiſe ausbreiten.

Das Alte Schloß, im Mittelpunkt der Stadt gelegen,
mit ſeinen vier Rundtürmen ein Wahrzeichen der
Stadt und zugleich ein prächtiges Denkmal der
Renaiſſancebauten, iſt in den Jahren 1553/70 unter
der Regierung Herzog Chriſtophs erbaut worden.

Schweres Einsturzunglicke
be dem Schoßbrane

Ein Feunerwehrmann gektötet, ſieben
ſchwer verletzt.

Stuttgart, 22. Dez. (Radiomeldung.) Auf der
Südſeite des Alten Schloſſes ſtürzte heute vormittag
unmittelbar neben einem Eckturm ein beträchtliches
Stück des Gebäudes gerade da, wo zahlreiche Feuer
wehrleute noch im Kampf mit den Flammen ſtänden,
in ſich zuſammen. Drei Feuerwehrlente wurden mit in
die Tiefe geriſſen. Die Gebäudetrümmer trafen die am
Boden mit Löſcharbeiten und mit der Abſperrung be
ſchäftigten Mannſchaften. Gleich darauf ſtürzte auch
auf der rechten Seite des Turmes ein großer Teil des
Dachgeſchoſſes in ſich zuſammen. Auch hierbei wurde
ein Feuerwehrmann aus der Höhe des Stockes in die
Tiefe geriſſen. Soweit ſich bis jetzt feſtſtellen ließ,
wurde ein Feuerwehrmann getötet, während ein anderer,
der ſich noch unter den Trümmern befinden ſoll, noch
ausgegraben wird. Sieben Feuerwehrleute wurden
ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht. Vier Schwer
verletzte liegen noch an der Unglücksſtelle.

S te e



Ne. 289.

Ab nsnferenzeng an 2. Februar
Pa ris, 21. Dez. Die Pariſer Abendpreſſe berichtet

übereinſtimmend, daß in Cannes zwiſchen Henderſon
und Agnides der endgültige Beſchluß gefaßt worden ſei,
den Zuſammentritt der Abrüſtungskonferenz unter dem
Vorſitz Henderſons auf den 2. Februar 1932 feſtzuſetzen.

Angeſichts der bevorſtehenden Abrüſtungskonferenz
nimmt der mit Verdächtigungen, falſchen Angaben und
einem völlig unſtnnigen Zahlenmaterial operierende
Feldzug der franzöſiſchen Preſſe gegen die angeblichen
deutſchen „Geheimrüſtungen immer groteskere d
an. Indem man den guten Willen Deutſchlands mit
ewig gleichbleibenden, auf die franzöſiſche Mentalität
berechneten Fragen i Zweifel zieht, will man die
deutſchen Rechtsgrundlagen verzerren und die fran
zöſiſche Sicherheitstheſe als berechtigt erſcheinen laſſen
Der Trick iſt ſo durchſichtig und die Mittel ſind ſo
primitiv, daß es ſich nicht der Mühe verlohnt, auf die
Einzelheiten dieſer Stimmungsmache einzugehen.

Bie Wlrtschaftsverhandiungen
Zwiſchen Deutſchland und Italien zufriedenſtellendes

Ergebnis erwartet.
Rom, 22. Dez. Uber den StandRo der deutſchitalieniſchen Wirtſchaftsverhandlungen iſt ſees

Kommuniqué ausgegeben worden Der Meinungs
austauſch, der dieſer Tage in Rom zwiſchen der deutſchen
und der italieniſchen Delegation über eine bei den
gegenwärtigen Wirtſchaftsverhältniſſen angezeigt er
ſcheinende Angleichung einiger Beſtimmungen des
Handelsvertrages ſtattfand, hat bereits zu einer
bemerkenswerten Annäherung geführt, ſo daß die Aus
ſicht beſteht. daß ein für beide Teile zufriedenſtellendes

bereinkommen zuſtande kommen wird. Die deutſche
Delegation wird die bevorſtehenden Weihnachtstage dazu
benußen, um ſich nach Berlin zu begeben und der
e der e Ergebnis der bisherigen

eiten, die am 8. Januar fortgeſetzt werdBericht zu erſtatten. e
Dentſchſchweizeriſche Verhandlungen

eines Zollkrieges.
Wie die TU. erfährt, werden Vertreter des Deutſchen

Reiches und der Schweiz vor Ablauf des am 18. er
gekündigten deutſchſchweizeriſchen Handelsvertrages noch
einmal zuſammentreten, um zu beraten, wie ein Zoll
krieg zu vermeiden iſt.

zur Vermeidung

Die Arbeitsloſigkeit in Frankeich.
Paris, 22. Dez. (Radiomeldung.) Jm „Populär“

e der ſogialiſtiſche Abgeordnete on daß
ie Zahl der unterſtützten Arbeitsloſen innerhalb der

letzten Wochen von I04 000 auf 116 000 geſtiegen ſei,
alſo um 12 Prozent. Jm Vergleich zu Mitte Oktoberhabe ſich alſo die Zahl dverdoppelt, ſ Zahl der Erwerbsloſen mehr als

372 neue Hörfer
in Ostpreußen

Siedlungsergebnis von zehn Jahren.
Jn den der Kölner Univerſität gab

Kammerdirektor Hoffmeiſter einen wertvollen über

n h deutſchen Oſten undletzten ehren e e re n
Der deutſche Oſten hat von 1870 bis 1910 rund

vier Millionen Menſchen im leiſtungsfähigſten Alter
an das übrige Deutſchland abgegeben. Das bedeutet
für den Oſten eine erhebliche Gefahr Zur Zeit
ſind zwar die Geburtenziffern im Oſten noch
weſentlich höher als der Reichsdurchſchnitt, nämlich
23 bis 27 Lebendgeborene auf 1000 Einwohner jähr
lich gegen 18 aber infolge der ſtarken Abwanderung
liegt doch die Bevölkerungsdichte der Oſtmark (43 bis
61 Köpfe je Quadratkilometer) erheblich unter der
Polens. Hier wohnen 78 Menſchen durchſchnittlich auf

einem Quadratkilometer.
Dieſe Zahlen beleuchten die Not wendigkeit
der Siedlung. Es verdient hervorgehoben zu
werden, daß in der Zeit von 1919 bis 1929
381 000 ha beſiedelt ſind. Das würde 770 neue
Dörfer ausmachen. An der Spitze der Siedlung
ſteht Oſtpreußen mit 312 neuen Dörfern

Bücher und Zeitſchriften

Jm Zeichen Gvethes.
Das Goethe Denkmal des Volksverbandes

der Bücherfreunde
Als ein würdiges GoetheDenkmal darf das dies
jährige Weihnachtsjahrbuch des VdB.: „Jm ZeichenGoethes benannt werden. Beſonders intereſſant und

für die kulturelle Arbeit dieſes älteſten und größten
deutſchen Buchverbandes ſehr bezeichnend iſt die Be
kanntgabe, daß es dem VdB. durch mühſeliges
Sammeln gelungen iſt, die ſtattliche Anzahl von
26 Goethe Original Briefen erworben zu haben.
Dieſes 160 Seiten ſtarke Jahrbuch mit ſeinem literariſch
vorbildlich ausgewählten Unkerhaltungsſtoff aus
Werken ü. a. von Löns, London, Schickele, Mereſch
kowſkij, Johannſen, aus einer EdiſonBiographie und
einer Eyth-Biographie, und ſeinem ausgezeichneten
reichen Jlluſtrationsmaterial repräſentiert in würd ger
und überzeugender Weiſe die Leiſtungsfähigkeit des
VdB. Trotz der n ler Not der Zeit iſt der
Beſitz einer eigenen Bibliothek und ihre planmäßige
Erweiterung zu einer Lebensnotwendigkeit geworden.
An der Erfüllbarkeit dieſes Verlangens hat die bis
in die entlegenſten Dörfer wirkende Organiſation des
VdB. verdienſtvollſten Anteil.

H Schönheit in Banden. Der Verlag der Schönheit
Monatsſchrift für Kunſt und Leben Dresden

Altſtadt 24, Preis 1 RM. hat von jeher dafür gewirkt,
daß Natürliches rein und unbefangen betrachtet wird,
und hat vor Jahren das Buch „Nacktheit, Sitte und
Geſetz“ von Dr. Goldmann herausgegeben, das einrundlegendes Dokument für die Kampfe um die Frei
eit dieger Anſchauungen bildet. Die Aufſätze „Das

Bekenntnis zum Körper“ von G. Zeuner und „Der
künſtleriſche Doppelakt“ im Heft 3 von R. A, Gieſecke
behandeln dieſe Kämpfe um die Freiheit des Lecht
bildes. Die von erſtaunlicher Lebensreife zeugende
Abhandlung „Emanzipation der Frau von Galenus
Platner bedeutet letzten Endes ein Hoheslied auf das
Weib als Perſönlichkeit. Der „Licht Luft Leben Teil
ehrt das Andenken des Vorkämpfers für geſunde, vor
urteilsfreie Weltanſchauung, Auguſt Forels, deſſen
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Links regierung in Spanien
dahin der ſpaniſchen Republik
nächſt einmal durch ihre Schwäche aus
durchſchnittlich kaum mehr als 20 Stimmen
für ſich buchen können. Bedenkt

iſt, und daß die

die Wahl des Präſidenten),

Exiſtenz von Dauer ſein wird, iſt ſehr fraglich.

unkel gehüllt

ſtärkſte Gruppe des Parlaments
Kabinetts bleibt. Lerroux

damals verhältnismä ßig leicht,

reichſte Präſidentſchaftskandidat,
nehmen, daß er über die Wahl
ärgert iſt, daß eine Beteiligung
dieſem Grunde für ihn nicht in Frage käme

die Arbeiten der geſetzgebenden
hält und für Neuwahlen eintritt.

Lerroux und Miniſterpräſident Azang geweſen ſein.

Die Ereigniſſe, die der Regierungsbildung voran
gegangen ſind, bleiben bis auf den heutigen Tag in

n Die letzten Gründe für das Ausſcheiden der Radikalen mit Lerroux an der Spitze ſind
unbekannk. Doch muß es bedenklich anmuten, daß die

n i außerhalb n
a on vor einigenWochen Rücktrittsabſichten geäußert, doch gelang es

r 3 ihn umzüſtimmen.Dieſer verdienſtvolle Staatsmann des republikaniſchen
Spanien war nach Alcala Zamora der ausſichts

doch iſt nicht anzu
Zamoras ſo weit ver
an der Regierung aus

Es mußeher angenommen werden, daß die Lerroux-Gruppe
Cortes für beendet

ilt pahlen Dies dürfte derwichtigſte Grund für die Unſtimmigkeiten zwiſchen

Das neue Kabinett Spaniens iſt das radikalſte,
das dieſes Land ſeit Generationen hatte. An ihm
ſind die Sozialiſten und die linken Radikalen be
keiligk. Von Zamora zu Azang I. und von
Azang I. zu Azang II. das iſt ein deutlicher Weg
nach links, den die politiſche Enkwicklung in

Das Ausſcheiden des Außenminiſters Lerroux.
Die neue ſpaniſche Regierung, offiziell die erſte

zeichnet ſich zu
Sie dürfte

Mehrheit
f man, daß dieſpaniſche Nationalverſammlung recht homogen gebildet

ſt, und letzten Abſtimmungen wenn nicht
einſtimmig, ſo jedenfalls mit überwältigender Mehr
heit beendet wurden (Annahme der Verfaſſung und

e ſo wird man der neuenRegierung eine ſchlechte Zenſur geben müſſen. Ob ihre

ſchlagen hat.

blicklich ungerechtfertigt. Im G

Mäßigung zunächſt einmal vorherrſchen.

auf jeden Fall nicht akut.

weiteren Verſchlechterung auf. Doch bleibt

konnte.

iſt, recht günſtig auswirken.

Es gilt,

lichem Maße abhängen wird.

wird ſich die neue Regierung Azanga energ

Kabinetts zu deſſen Untergang führen.

eine Minderheit zu verwandeln. Von
Dauer dürfte daher dieſe Linksregierung

e n cJm Zeichen der Abrüſtung?

erſeebvot

ſchi

Um Deutſchlands Kolonien.
Waſhington, 22. Dez. Jn der geſtrigen

Senatsdebatte beantragte Senator Howell, das Hoover
moratorium erſt in Kraft zu gen wenn Deutſchland
ſeine Kolvnien zurückerhalten hat.

Russſsche Bhang
Moskau, 19 Dez. (Telegraphen Agentur der

Sowjetunion.) Der Vorſitzende des Volkskommiſſariats
Jnnerrußlands, Sutimoff, führte in einer Rede auf
der Tagung des Allruſſiſchen n
folgende Zahlen über die vorläufigen Ergebniſſe des

wirtſchaftlichen und kulturellen Aufbaues Jnnerruß
lands im Jahre 1931 an Die n d rm der
Induſtrie im Jahre 1931 überſtieg die Produktion des
Vorjahres um 253 Prozent Die Kontrollziffern ſehen
eine Zunaghme der Geſamtproduktion im Jahre 1932
um 36,2 Prozent vor Von 1927 bis 1931 wuchs die
Ausſaatfläche um 10 Millionen Hektar. Der Anteil
des ſozialiſtiſchen Sektors an der Landwirtſchaft er
reicht 1932 82 Prozent gegenüber 66 Prozent im lau
fenden Jahre. Die Zahl der Lohnarbeiter iſt 1931
egenüber dem Vorſahre um 2 606 000 geſtiegen, derJohnfonde um 14 Milliarden Rubel, was im Vergleich

um Vorjahre eine Zunahme um 5 Milliarden bebentet Dei Sozialfonds, die in dem Lohnfonds nicht

Spanien ſeit dem Sturz der Monarchie einge au

Doch die Annahme, daß parallel damit eine Radi
kaliſterüng im Lande vor ſich geht, iſt zumindeſt augen

egenteil: es ſcheint, daß
Spanien nach anfänglichen Wirren und leidenſchaft
lichen Ausbrüchen ſich beruhigt und, daß rn und

b das
politiſche Chaos für abſehbare Zeit gebannt iſt, bleibt
abzuwarten. Für die allernächſte Zeit iſt dieſe Gefahr

Alles Weitere dürfte von
der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage abhängen Dieſe
allerdings iſt ſchlecht und weiſt eine Neigung a

s

ſpaniſche Volk zunächſt mit dem zufrieden, was an
Poſitivem in den letzten Monaten erreicht werden

Der radikale Charakter der neuen Regierung dürfte
ſich auf die geſamtpolitiſche Lage eines Landes, das
erſt vor kurgem einen Syſtemwechſel vorgenommen
hat und mit Mühe der Gefahr des Chaos entronnen

Ebenſo günſtig iſt es,
daß Neuwahlen vorläufig vermieden worden ſind. Die
geſetzgebenden Cortes haben zwar die Verfaſſung aus
gearbeitet, hiermit jedoch ihr Werk noch nicht beendet.

eine Reihe von Einzelbeſtimmungen auf
Grund der Verfaſſung zu beſchließen, von denen das
Wohl und Wehe der ſpaniſchen Republik in erheb

Die Moderniſierung
des ſpaniſchen Staates iſt die Aufgabe, die im Kon
kreten erſt noch zu bewältigen iſt. erghah Aufgabe

ſch widmen.
Und daß ſie einheitlich zuſammengeſetzt iſt, kann ihr
erhebliche Tatkraft nicht abgeſprochen werden Doch
wird ſchon die leiſeſte Umſtimmung innerhalb des

Denn die
kleinſte Verſchiebung des Kräfteverhältniſſes in den
Corkes wird ausreichen, um die knappe Mehrheit in

ſehr langer
kaum ſein.

„WWe TDT

enthalten ſind, beziffern ſich im Jahre 1931 auf 5 Mil
liarden, d. h. im Vergleich zum Vorjahre eine Zu
nahme von ſaſt 128 Milltarden Rubel. 1932 wird die
Zah der Lohnarbeiter 14 Millionen erreichen und der
a auf 17 Milliarden Rubel, der Sozialfonda

8 Milliarden Rubel ſteigen Elementarſchulunter
richt genoſſen in Jnnerrußland im Frühjahr 1931
93 4 Prozent aller ſchulpflichtigen Kinder Jnsgeſamt
wurden die Elementarſchitken von 20 Millionen Kindern
beſucht gegenüber 7,8 Millionen im Jahre 1914 Die
höheren Lehranſtalten werden von über 350 000 Per
ſonen beſucht e

Erste Segersteuerrate
im neuen Jahr

Eine Ermächtigung
des Reichsfinanzminiſters.

Der erſte Fälligkeitstag für die vom Arbeitslohn
einzubehaltende Bürgerſteuer iſt der 10. Januar 1932
Die Steuer iſt bei der nächſten auf den 10. Januar
1932 folgenden Lohnzahlung vom Arbeitslohn eingu
behalten

Eine Reihe von Betrieben,
arbeitende Betriebe werden in der Zeit vom Montag
dem 28. Dezember 1981, bis Sonnabend, den 2. Januar
1932, aus betriebswirtſchaftlichen Gründen geſchloſſen.
Einzelne Betriebe, die ſo verfahren, gewähren ihren
Arbeitnehmern in dieſer Zeit Lohmvorſchüſſe, die bek
den nächſten Lohnzahlungen des neuen Jahres ab
gerechnet werden. Sind die Löhne in diefen Fällen
außerdem noch infolge Kurzarbeit gemindert, ſo würde
es eine große Härte ſein, wenn in dieſer Zeit außer
den Lohnvorſchüſſen auch noch die Bürgerſteuerrate
vom Lohn abzuziehen wäre.

Unter der Vorausſetzung, daß der Betrieb zwiſchen
Weihnachten und Neujahr geſchloſſen iſt, daß ferner
die Arbeitnehmer für dieſe Zeit einen Lohnvorſchuß
erhalten und daß es ſich endlich um kurz arbeitende
Arbeitnehmer handelt, ermächtigt der Reichsfinanz
miniſter ausnahmsweiſe die Arbeitgeber, die erſte
Bürgerſteuerrate ſtatt an der erſten auf den 10. Januar
1932 folgenden Lohnzahlung erſt an der zweiten Lohn
zahlung nach dem 10. Januar einzubehalten. Jn den
Fällen, in denen auch noch dieſe Lohnzahlung durch
die Verrechnung des Vorſchuſſes bei den kurz arbeiten
den Arbeiknehmern betroffen wird, darf die Einbehal
tung ſogar auf die dritte dem 10. Januar folgende
Lohnzahlung verſchoben werden. Eine weitere Ver
chiebung kommt nicht in Frage; dies gilt im letzteren
alle auch dann, wenn bei dieſer Lohnzahlung zwei

Bürgerſteuerraten auf einmal abzuziehen ſind, wie dies

250 v. H. bei Wochenlohnempfängern der Fall iſt.

Gründung einer „eſsernen
Fr onWie verlauket, ſoll in den nächſten Tagen in der

Reichshauvfſtadt eine Geſchäfisſtelle der ſo
gengnnken Eiſernen Front errichtet werden,
die vom Reichsbanner geleikef werden wird.

Dieſe „Eiſerne Fronk“ wird ſich wie in den letzten
Tagen beſchloſſen ſein ſoll, gus 5 „Kampfſtaffeln“
zuſammenfetzen, und zwar

1. Staffel: Reichsbanner Schwarz-Rok GoldStaffel: Republikaniſche Gewerſſchaften und Be

amkenverbände, ſowohl der freſen wie der chriſt
r und der Hirſch-Dunckerſchen Gewerkſchafts
richkung:

Slaffel ArbeiterſporfverbändeSe Aeih buns e
5. Staffel- Karkell der republikaniſe bände

Deutſchlands Bund republikaniſcher Polizei
beamten, Siurmvogel, Flugverband der Werk
käligen, Republikaniſcher Richtkerbund, Republi
kaniſcher Reichsbund, Deutſcher Waſſerſportverband,
Deuiſcher Skudentenverband, Deutſche Liga für
Menſchenrechte, Republikaniſche Beſchwerdeſtelle.

fahrten kaocheimene
Schlutwagen- und Platzharten

zu amtlichen Preilsen im
bloycd-Rele u VerkehrshüroHersehure

Kl. Ritterstr. 3, Tel. 3280
Geschäftszeit, 8 bis 18 Uhr.

den Eheberatungsſtellen geſammelten Erfahrungen an
jepaßt, neu herausgegeben wurde, durch Wiedergabe
ſeiner Lebensbeſchreibung und eine Würdigung des
genannten Werkes.

Ull, der zu frühe Führer. Ein Roman vone Albrecht Bernoulli, Ganzleinen 6,50 RM.
Verlag Grethlein K Co., Leipzig, Salomonſtraße 20.

Zum erſten Male und mit vollem Gelin en hat
hier ein reifer Dichter auf Warte alle vielfältigen
Strahlungen der heutigen Geſellſchaft in Deutſchland
in den Brennſpiegel eines künſtleriſch vollendeten Ro
mans eingefangen. Ungewöhnlich wie ſein Name, iſt
auch dieſer Roman „Ull“. Er beginnt mit einem Ski
lauf im Hochgebirge, führt in die Kontore der Hoch
dert ge in die Arbeitsſäle der Jnduſtrie, in den Salon
er grande Dame und in die Kleinſiedlung der An
eſtellken. Mit dem Sozialismus und Kommunismuset ſich der Held, ein Werkſtudent, ebenſo aktiv aus

einander wie mit den Wandlungen der Begriffe Liebe
und gig in unſern Tagen. Ull kämpft für ſeine
Weltan e und fällt in einer Kommuniſtenver
ſammlung. Als Führender kam dieſer junge Gelehrte

Das Werku früh, aber ſein Gedanke lebt und wirktVernonits iſt durchſonnt von Reife.

H Der Werksleiter“, Halbmonatsſchrift für neuzeitſiche Fabrikanlagen, Betriebsführung und Or
ganiſation. Verlagsort Stuttgart, Deutſche Verlage
aänſtalt. Das vorliegende Doppelheft 19/20 enthält
u. a. folgende bemerkenswerte Beiträge: Anlage und
Betrieb einer Bäckerei von Dr. Kurt Seidel, Ber
lin Warum Drehzahlnormung von Dipl.Jng. A.
Reimann, Berlin Fortſchritte im Metallſprißver
fahren von Dipl.«Jng. Salmony; Wann lohnt ſich
die Anſchaffung einer kleinen Verdichteranlage von
Dr. A. Bollinger, Braunſchweig: Die Stellung des
Einkäufers zur Normung. Aus Heft 21/22, das
ebenſo wie die vorausgegangenen er Jnhalt durch
ausgezeichnete Jlluſtrationen lebendig macht, ſind
als beſonders wertvolle Beiträge folgende heraus
zuheben: Werkſtattverbeſſerungen in Kleinigkeiten
von Dipl.-Jng. Graf A. Pachta, Berlin: Elektriſche
Heizungspreßplatten von Ob.-Jng. Buſch, Berlin;
Wie verhalten ſich Lederriemen im feuchten Be
triebe; Zeitgemäße praktiſche Winke für Werkſtätten

bahnbrechendes Aufklärungswerk „Die ſexuelle Frage“
kurz vor dem Ableben des greiſen Forſchers, von
Fetſcher dem heutigen Stande unter Benutzung der auf

lufthygiene von Dipl.Jng. Hermann Klug; Richtig
kalkulieren verſchafft Beſchaftigung von Prvyfeſſor
Dr.Jng. Braſch, Hamburg.

H. Die Freiheit des Kolſa Jwanow“ von Friede
H. Kraze (Zehntes Tauſend, 868. Seiten. C.
Bertelsmann, Verlagsbuchhandlung in Güters
lIoh. Preis geb. 5,50 RM.) Ein pſychologiſcher
Roman aus der Zeit e Leibeigenſchaft, deſſen
Geſtalten ſo plaſtiſch hingeſtellt ſind, daß ihre Augen
den Leſer verfolgen, wie die Bilder der großen Meiſter
der Farbe

Das Buch läßt uns einen Blick tun in eine Welt,
die jeder zu ſchauen begehrt. Wir ſteigen in die Ab
gründe menſchlicher Leidenſchaft und werden empor
gehoben in Höhen, wo zarteſter Duft uns umweht.
Vieles wird uns u art, und doch wird uns die
wen eigenen Entdeckens nie geſchmälert. Alles
ewegt ſich hier jenſeits der verſtandesmäßigen, oft

widerwillig zugegebenen Erkenntnis in der Sphäre
der unmittelbaren Gewißheit S

Geſpannt von Anfang bis zu Ende verfolgen wir
das Leben von Menſchen, die nicht da ſind. um glück
lich zu ſein, ſondern um zu ſchaffen. Dieſe Menſchen
wachſen in den Grenzen, die ihnen gezogen ſind, ſie
kommen nicht. los von ihrem Mutterboden und ſind
doch Herren und ſo findet das Problem der Freiheit
eine neue, praktiſche Löſung: „Die Freiheit iſt das
höchſte Gut des Menſchen, nur, die letzte t e
ſie iſt unabhängig von Menſchenſatzungen.“ Mit dem
Verſtand kommen wir letzten Dingen niemals nahe:
„Es gibt zweierlei Liebe, die eine das große Schick
ſal, die andere die große Gnade.“

Deutſcher Reichspoſtkalender 1932.
erausgegeben. mit Unterſtützung des Reichspoſtnene KonkordiaVerlag, Leipzig C Goethe

ſtraße 6 Für freiwillige Bezieher 4 RM.)
Der Deutſche Reichspoſtkalender iſt in vierter Folge

erſchienen. Auch diesmal hat er die Aufgabe, der
breiten Sffentlichkeit in gemeinverſtändlicher und an
ſchaulicher Weiſe einen Einblick in das weltümſpannende
Arbeitsgebiet der Deutſchen Reichspoſt und ihre zahl
reichen Beziehungen zu allen Zweigen des öffentlichen
Lebens zu gewähren und den Poſtkunden die zweck
mäßigſte, bequemſte und wohlfeilſte Ausnutzung der
Verkehrsmöglichkeiten vor Augen zu führen

Der neue Jahrgang bringt eine Fülle von inter
eſſantem Stoff. Er unterrichtet in gefälliger und leicht
faßlicher Form über die vielſeitige Tät gkeit der
Reichspoſt, über ihre volks- und welt wirtſchaftliche Be

deutung, über die Technik und nicht zuketzt über die
Menſchen, die in und mit dieſer großen Verkehrsver
waltung leben und arbeiten Ein von Künſtlerhandhnorſenes Titelbild zeigt in Vielfarbendruck eine
prächtige Winterlandſchäft, die durch Poſtkraftwagen
und Winterſportler belebt iſt. Die dann folgenden
157 bebilderten Blätter des Kalenders erzählen von
den Fortſchritten in Wiſſenſchaft und DTechnik, die
die Reichspoſt zunutze gemacht hat, vom Brief u
Paketdienſt, vom Scheck- und Geldverkehr, vom Land
poſtweſen, von Fernſprecher, Telegraph und Funk,
Kraftpoſt und Luftpoſt. Weniger befannte Einrich
tungen, Verbeſſerungen und Neuerungen der Reichs
poſt finden eine anſchauliche Würdigung, ſo z B. Feſt
zeit und Monatsgeſpräche, en durch Fern
ſprecher, die Bildtelegraphie, Rundfunkſtörungen und
ihre Bekämpfung Fünkverkehr mit Schiffen in See
oder mit überſeeiſchen Ländern Jntereſſant ſind auch
die zahlreichen Einblicke in den inneren Betrieb des
großen Unkernehmens, ſozuſagen hinter die Kuliſſen
der Deutſchen Reichspoſt. Eine Anzahl von Blättern
berichtet über die ſozialen Einrichtungen. Hinter dem
31 Dezember ſind auch diesmal ausführliche Gebühren
überſichten eingeheftet.

Richard Wagner Premiere
im Stadttheater Halle.

Am 1. Weihnachtsfeiertag (25. Dezember) findet
die Premiere von Richard Wagners romantiſcher Oper
„Lohengrin“ unter der muſtkaliſchen Leitung von Ge
neralmüſikdirektor Erich Band und der Regie Auguſt
Roeslers ſtatt. Als Telramund gaſtiert in dieſer
Vorſtellung Kammerſänger Theodor Scheidl von
der Staatsoper Berlin. Von halliſchen Kräften wirken
in dieſer Aufführung u. a. mit Eliſabeth Grunewald,
Fanny Kölblin, Alfred Grüninger Carl Momberg
und Walter Streckfuß. Bühnenbild: Heinz Behrens

Ein neuer Schwank im Thaliakhegter.
Am 1. Weihnachtsfeiertag (25. Dezember) geht im

Thaliatheater als Erſtaufführung Franz rnolds
Schwank Das öffentliche Ärgernis“ Unter der Regie
von Elſa Rochel-Müller in Szene Es wirken mit die
Damen: Ruth Ambach, Vilma Dülfer, Anni Collini
Senden, Gabriele Schneider und Jlſe Weiß; weiter die
Herren: Hans Alva Albrecht Betge, Fritz Henſel und
Robert Jungk. Bühne vild. Peter Krauſen.

insbeſondere kurz

in den Gemeinden mit einer Bürgerſteuer von mehr als

im
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Trotzdem Weihnachtsgeſchenke!
Die ſchwere Zeit darf auch in dieſem Jahre dieWeihnachtsfreude nicht erdrücken Scher eher Fein

fühligkeit, mehr überlegen als früher fordert ein
Schenken, das nicht nur einfach kauft, ſondern die
Gabe auf den zu Beſchenkenden richtig abzuſtimmen
verſucht und damit Werkloſes wertvoll zu machen ver
ſteht. Durch Beachten kleiner, zufällig geäußerter
Wünſche, durch perſönlichere Geſtaltung auch der ge
kauften Gaben Man muß nicht mit allen Ausgaben
zurückhalten Unſere Geſchäftsleute brauchen den Um
ſatz der Ware Aber aus Wenigem, ſcheinbar Unzu
reichendem kann eine perſönlich hinzugefügte Note viel
machen. So vertieft die Notzeit auch die Art unſeres
Schenkens im engeren Kreiſe. Auch ſolchen gegen
über, die äußerlich geſehen, noch durchkommen. Ein
Leben ohne Liebes und Freundſchafts-
und Treuebeweiſe von dieſem und jenem iſt e in
armſeliges Leben. Darum ſollen wir nicht nur
ſparen, zu Weihnachten mit Freundlichkeitsbeweiſen nun
ſchon gar nicht. Das iſt der Tag, an dem man ſich
auf viele beſinnt, an die zu denken man ſonſt nicht
immier Zeit hat. Ein kleines Zeichen „Jch denke noch
an Dich tut gerade in unſerer gehetzten zerſplitterten
Zeit unendlich wohl. Und braucht uns doch an Geld
nür wenig, vielleicht gar nichts zu koſten

Den Kindern aber ſoll die Art der Weihnachtsfeier
wo das noch irgend im Bereich des Möglichen liegt

in ihren feinen, guten Formen erhalten bleiben. Nicht
in der Form, die einſtmäls vielfach Sitte, ja Hauptſache
mit war zu Weihnachten: das recht viel, jedenfalls viel
mehr gegeſſen werden mußte als an anderen Tagen.
Aber neben allerhand Kleinem, Gutem auch auf dieſem
Gebiet, das nun einmal der primitipen, freudig ge
nießenden Art der Kinder entſpricht, ſoll man die Sym-
böle des alten Ehriſtfeſtes doch hindurchretten durch
unſere maſchinenmäßig nüchterne Zeit; den Baum mit
den brennenden Kerzen oder, wo er zu teuer wird, das
„Paradeischen“ oder auch nur den Zweig mit drei
Kerzen darauf, das klingende Glöcklein und das gemein
ſam geſungene Lied.

Perſonalien.
Das 34. Lebensjahr vollendete am Montag Frau

verw. Direktor Muſäus, wohnhaſft bei ihrer
DTochter, Annenſtraße 2. Die Jubilarin, die ſich
noch körperlicher und geiſtiger Friſche erfreut, wird
vielen Merſeburgern in guter Exinnerung ſein. Lag
doch vor dem Kriege längere Jahr hintereinander
die Leitung des „TiboliTheaters“ in den bewährten
Händen des inzwiſchen verſtorbenen Direktors
Muſäus. Unter Mitwirkung ſämtlicher Familien
glieder und der Jubilarin ſelbſt wurden den Be
ſuchern des Theaters oft recht angenehme und ge
nußreiche Stunden bereitet. Die Jubilarin gedenkt
mit Freuden gern an dieſe h en zurück. Auch wir
wünſchen der Jubilarin noch einen langen, ſonnigen
Lebensabend!

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierten heute der
Maurer Paul Grumbach und Frau, Krautſtr. 1
wohnhaft. Gleichzeitig iſt der Jubilar 20 Jahre bei
der Firma Schrepper Hoffmann beſchäftigt. Den
langjährigen Leſern unſerer Zeitung auch unſeren
Glückwunſch! o

S Erneuerung des Almenweges, Einem ſchon
Abgrenzung des Fahr vom Fußgängerdammsdes Umenweges erfolgt. Schmuck ſeien Säulen

ſollen das Befahren des Fußweges mit ſchweren Fahr
zeugen verhindern Wenn noch eine Aufſchüttung mit
Schlacke erfolgt, iſt der Fußweg faſt ideal zu nennen

Für Luftpoſtpakete nach Bulgarien, Griechenland,
Jugoſlawien, Rumänien und der Türkei werden bis
guf weiteres dieſelben Luftpoſtzuſchläge erhoben wie für
Luftpoſtpakete näch Ungarn, nämlich bis 1 Kilogramm

2 RM. darüber für jedes S Kilogramm0,50 RM. über die Höhe der gewöhnlichen Paket
gebühren, die unverändert bleiben, geben die Poſt
anſtalten Auskunft.

35 Knackwürſte geſtohlen?
Am Monkagnachmittag drangen unbekannke Diebe

millels Nachſchlüſſels in die Vorraksräume der
Fleiſcherei P., Schmale Straße 13, ein und enkwendeten
gus dem Rauchſang 35 Knackwürſte. Als Täter
kommen 2 Perſonen im Alker von 20—30 Jahren in
Frage, die mit Fahrrädern davongefahren ſind. Zweck
dienliche Angaben erbikket die hieſige Kriminalpolizei.

Straßenunfall.

Am Montagnachmittag, 17 Uhr, rutſchte ein
Motorradfahrer, als er, von der Halliſchen Straße
kommend, nach dem Roten Brückenrain bog, aus. Er
flog zur Erde und raſte in liegender Stellung weiter,
bis ein hilfsbereiter Paſſant den Motor i n
Der Motorradfahrer kam ohne ſchwerere Verletzun
gen davon.

egtet Wirnſche entſprechend iſt jetzt endlich

Kreistag in
Kurz nach 10 Uhr eröffnete Landrat Bähniſch

die Sitzung. Er führt dabei den Kreistagsabgeordneten
Degen in das Amt ein, das bisher der verzogene
deutſchnationale Abg. Reible innehatte.

Jahresrechnung der Kreiskommunalkaſſe für 1929.
Abg. Bock. (D. Vp.) wies darauf hin, daß bereits

in Okkober dieſes Jahres ein ſchriftlicher Bericht vor
gelegen habe. Danach ſchließe die Rechnung in Ein
nahme 2 718 798,58 RM. Ausgabe 2677 147,01 RM.
und ſomit einem Beſtand von 41 642,57 RM. ab. Jm
weiteren gab der Berichterſtatter eingehende Ausfüh-
rungen über die Ausgaben des Haushalts. Er empfahl
zum Schluß, alle unvorhergeſehenen Ausgaben mit Aus
nahme der im Wohlfahrtsetat zu ſtreichen. Die Rech-
nungsführung erfolgte ordnungsgemäß. Einige Er
innerungen ſeien nicht mehr bei der Aufſtellung des
Etats berückſichtigt worden, daß dürfe auf keinen Fall
wieder eintreten. Jnzwiſchen ſei man zu Sparmaß-
nahmen gezwungen worden, und ſo iſt es heute kaum
zu erwarten, daß noch weitere Einſparungen gemacht
werden könnten. Landrat Bähniſch erwidert dar
auf, daß er die Abteilungsleiter angewieſen habe, den
Beanſtandungen der Prüfungskommiſſion unbedingt
Rechnung zu tragen.
d Näch der Entlaſtungserteilung kommt die Abnahme

er

Rechnung der Kreisſparkaſſe für 1930
zur Debatte. Landrat Bähniſch weiſt darauf hin,
daß ein Beſchluß des Kreisausſchüſſes an den Kreis
tag nicht zuſtande gekommen iſt, die Nachprüfung noch
durch die Rechnungskommiſſton vornehmen zu laſſen.
Er ſtehe auf dem Standpunkt, daß genügend von
Kommiſſionen, der Steuerbehörden uſw. nachgeprüft
worden ſei, er hält es weiter für überflüſſig, daß die
Kommiſſion des Kreistages erneut in Tätigkeit treten
ſoll. Abg. Bock (D. Vp)) iſt dagegen der Meinung,
daß die Nachprüfung der Rechnungen trotzdem noch von
Mitgliedern des Kreietags vorgenommen werden müſſe.
Er hält es inſofern für notwendig, da ja der Kreistag
dann keine Entlaſtung erteilen könne, wenn ſeine
Kommiſſion die Rechnungen nicht nachgeprüft habe.

ſerseb er
Vor allem liege ihm die Prüfung der wirtſchaftlichen
Seite nahe. Abg. Rißland (Soz.) hält eine noch-
malige Prüfung für unnötig und ſtellt dieſen Antrag
des Rechnungskommiſſionsführers als ein Mißtrauens
votum hin. Dieſen Vorwurf weiſt Abg. Bock energiſch
zurück. Es könne keine Rede davon ſein, dem Vor
ſtande der Kreisſparkaſſe das Mißtrauen auszuſprechen.
S e gleichen Standpunkt ſtellt ſich Abg. Förſter

n.).
Für den Antrag Bock ſprechen ſich ferner aus die

Abg. von Trotha und Crewell, dagegen die
Abg. bzw. Kreisausſchußmitglieder Winkler (Komm.)
Pätzold, Stade (SPD) Abg. Fricke (Staatsp.)
hält einen Vergleichsvorſchlag für zweckmäßig.

Jn der Abſtimmung wird der Antrag Bock
mit 12 zu 4 Stimmen angenommen. Die Sozial
demokraten enthalten ſich der Stimme.

Um die Rechnung für das Kreishaus.
Abg. Fricke (Staatsp.) gib einen Bericht über die

Zuſammenſetzung der Koſten für den
Kreishausbau. Er wirft die Frage auf,
warum die Überſchreitungen beim Kreishausbau zu
ſtande gekommen ſind. Zunächſt ſehe der urſprüngliche
Anſchlag einen Teil der Koſten nicht vor. die unaus
bleiblich waren. Einige Zuſätze wurden von der Bau
kommiſſion bewilligt, ſo die Doppelfenſter. Erhöhte
Koſten ſeien durch die Grundverhältniſſe, die die
Schaffung einer Betonplatte notwendig machten, ent
ſtänden, um den Stand der Gebäude zu gewährleiſten.
Auch die Baumaſſen waren als zu gering veranſchlagt
worden. Das konnte jedoch nicht während des Baues
feſtgeſtellt werden, weil die Rechnungen erſt am Schluß
des Baues eingingen Nicht vollſtändig geklärt, ſo be
tonte der Redner, ſei die Verantworklichkeit für den
Dachausbau und die Anbringung der Blumenfenſter.
Schließlich ſeien noch verſchiedene Verbeſſerungen vor
genommen worden um die Lebensdauer des Baues zu
erhöhen. (Bei Redaktionsſchluß beginnt die Ausſprache
über dieſen Bericht.)

Die Mietsenkung
Die preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mit
teilt, wird im Anſchluß an die bereits ergangenen
Ausführungsbeſtimmungen des Reiches die preußiſche
Verordnung über die Mietſenkung in der nächſten
Nummer der Preußiſchen Geſetzſammlung veröffent
licht. Die Verordnung regelt in ihrem erſten Abſchnitt

die Mietſenkung bei Altbauten
alſo bei denjenigen Wohnungen, die bis zum 1. Juli
1918 bezugsfertig geworden ſind. Hier ſind zu unter
ſcheiden einerſeits diejenigen Mietverhältniſſe, für
welche die geſetzliche Miete gilt, andererſeits
diejenigen, bei denen der Mietzins durch Verein-
barung der Vertragsparteien beſtimmt iſt.

Die geſetzliche Miete betrug in Preußen bis
her 120 Prozent der reinen Friedensmiete-
Dieſer Satz wird vom 1 Januar 1932 ab
auf 110 Prozent herabgeſetzt. Neben dieſem
für ganz Preußen geltenden Hundertſatz ſind wie bis
her die örtlich verſchieden hohen Umlagen für
die Grundvermögensſteuer, für beſtimmte
Gemeindeabgaben uſw. zu entrichten. An den bis
herigen Vorſchriften über die Berechnung der reinen
Friedensmiete ändert ſich nichts. Ebenſo verbleibt es
bei der derzeitigen Regelung der anteiligen Berech-
nung beſonderer Nebenleiſtungen, wie der Sammel
heizüng, der Warmwaſſerverſorgung, des Fahrſtuhls
und dergleichen. Jn zahlreichen Fällen iſt im Laufe
der Jahre die Friedensmiete durch das Mieteinigungs
amt neu feſtgeſetzt worden. Hier iſt die geänderte
Friedensmiete der Berechnung der reinen Friedens
miete und damit gleichzeitig der Berechnung der ge
ſetzlichen Miete zugrunde zu legen.

Die Mietherabſetzung für diejenigen Altbauten, bei
denen ein von der geſetzlichen Miete abweichender

Mietzins vereinbart

iſt, erfolgt in gleicher Weiſe. Auch hier tritt vom 1. Ja
nuar 1982 ab eine Verminderung der Miete
um 10 v. H. der reinen Friedensmiete ein,
nicht etwa eine ſolche von 10 v. H. der tatſächlich ge
zahlten Miete.

Sofern die Höhe der Friedensmiete nicht feſtſteht,
iſt ſie vom Mieteinigungsamt feſtzuſtellen oder erfor
derlichenfalls feſtzuſetzen.

Hat der Vermieter im Laufe des Jahres 1931 die
Miete bereits geſenkt, ſo J er den Betrag, um den
er die Miete bereits geſenkt hat, auf die nunmehr auf
Grund der Notverordnung eintretende Ermäßigung an
rechnen. Die Anrechnung iſt aber ausgeſchloſſen, wenn
die im Jahre 1931 bereits eingetretene Senkung dar
auf beruht, daß die Friedensmiete durch das Mieteini
gungsamt herabgeſetzt worden iſt oder der Mieter ſich
auf die geſetzliche Miete berufen hat oder wenn Miet
wucher vorlag und deshalb die Miete ermäßigt wurde.

Alle Streitigkeiten, die ſich über den Umfang der
Mietermäßigung ergeben, unterliegen der Entſcheidung
des Mieteinigungsamtes. Dieſe iſt endgültig
und bindet die Gerichte und Verwaltungsbehörden.

Bei den Neubauten
hat ſich angeſichts der Verſchiedenheit der Grundlagen
eine allgemeine prozentuale Mietermäßigung leider

nicht durchführen laſſen. Jnfolgedeſſen iſt beſtimmt,
daß der aus der Senkung der Hypotheken-
zinſen entſtehende Gewinn auf die ein-
zelnen Mieter nach dem Verhältnis der
Mietzinſen des betreffenden Grund
ſtücks umzulegen iſt.

Bei Um oder Einbautken,
die nach dem 1. Juli 1918 in Altbauten geſchaffen ſind,
ermäßigt ſich die Miete allgemein um 8 v. 9., ſoweit
nicht nach dem I. Januar 1931 eine Herabſetzung ver
einbart war.

Gemeinnützige Wohnungsunkernehmen,

namentlich alſo Genoſſenſchaften, ſind verpflichtet, den
Zinsgewinn zu einem weitgehenden allgemeinen An-
gleich der Mieten ihrer ſämmtlichen Wohnungen zu ver
wenden, ſo daß hier die Ermäßigung der Mieten für
die in der Vorkriegs-, der Jnflations- und der Feſt
währungszeit errichteten Wohnungen verſchieden
hoch ſein kann. Die gleiche Regelung iſt mit be
ſonderer behördlicher Genehmigung zugelaſſen für
andere (nicht gemeinnützige) Wohnungsunternehmen,
und zwar für ihre mit Hilfe öffentlicher Mittel er
richteken Wohnungen

Im übrigen verbleibt es bei der von der Reichs
regierung getroffenen Anordnung, daß

der Vermieter dem Mieter unverzüglich die vom
a Januar 1932 zu zahlende Miete mitzuteilen

Nur in Fällen, in denen ſich beſondere Schwie
rigkeiten ergeben, kann der Vermieter der ſogleich
zu machenden vorläufigen Mitteilung eine endgültige
bis zum 25. Januar 1932 folgen laſſen.

Soweit ſich hinſichtlich der Mietermäßigung, bei
Neubauten Meinungsverſchiedenheiten ergeben, kann
innerhalb zwei Wochen, nachdem der Mieter die
neue Miete mitgeteilt erhalten hat, zunächſt die
Entſcheidung des zuſtändigen Gemeindevorſtandes
(Oberbürgermeiſter, Magiſtrat, Landrat uſw.) an
gerufen werden. Bei Genoſſenſchaften oder Geſell
ſchaften, die zur Angleichung der Mieten verpflichtet
ſind, oder denen eine ſolche geſtattet worden iſt,
muß der Antrag auf Entſcheidung von einem Zehn
tel der beteiligten Mieter geſtellt ſein. Für die
e iſt eine Verwaltungsgebühr zu ent
richten.

Gib auch du zum Weihnachtsfeſte
Wer ſchnell gibt, gibt doppelt

Beſtand 305wir und Geſangverein „Jrene“ 40
e

B. E. e ehe z e 0,50Ungenannk e 05550
Summa: 353 RM.

Sonnkagsrückfahrkarten zu Weihnachten und Neujahr
Die Beſtimmungen über die Benutzung der Sonn

tagsrückfahrkarten zu Weihnachten und Neujahr ſind
dahin geändert worden, daß die Rückfahrt mit Sonn
tagsrückfahrkarten allgemein, alſo auch mit aneinander

anſchließenden Sonntagsrückfahrkarten und einfachen
Fahrkarten für Zwiſchenſtrecken am 4. Januar 1932,
ſpäteſtens um 24 Ahr, beendet ſein muß.

wollten zu unſerer Weihnachtsfeier 19301 Wer am
Mittwoch, 23. Dezember, 14.30 Uhr im Tivoli

zur diesjährigen

Platz bekommen will, muß ſich ſchnellſtens Eintritts
karten im Verkehrsbüro, Kleine Ritterſtraße, beſorgen

Fürs hege Wolke
Jugend und Kinderzeitung des „M. K.

Weihnachtsfeier in der Stadtſchule.
Am Montagabend hatte die Stadtſchüle die Eltern

zu einer Weihnachtsfeier eingeladen. Trotz käglicher
Weihnachtsfeiern verdient dieſe beſondere Beachtung
Neben der Familie kann die Schule eine Feier ver
anſtalten, denn die Schule iſt ja die guſammen-
faſſung aller Familien eEine Hirtenmuſik von Händel für 2 Vivolinen,
Bratſche und Klavier eröffnete den Abend. Jn bunter
Reihe folgten Gedichtvorträge von Kindern aller Altkers
ſtufen und Chorgeſänge der oberen Mädchenklaſſen
Beſonders gefiel „Vom Himmel hoch, v Englein
kommt“ Liſzts „Die Hirten an der Krippe“ leitete
die Weihnachtsaufführung, ein altes Krippenſpiel,
ſtimmungsvoll ein. Andächtig und ergriffen folgten die
Zuhörer dem Spiel. Tiefen Eindruck hinkerließen die
einzelnen Bilder, die 3 Sterne, Joſeph und Maria auf
der Herbergsſuche, die Hirten auf dem Felde, die
heiligen 3 Könige. Eine Darſtellung der Weihnachts
geſchichte, wie ſie tiefer und inniger wohl nicht geboten
werden kann. Den Kindern, die in ihren Rollen lebten,
gehört ein Geſamtlob.

Treppen und Korridore der Schule waren mit ſelbſt
gefertigten Adventskränzen, Krippen und Trans
parenten geſchmückt.

Das Spiel wird heute, Dienstag abend 8 Uhr
wiederholt.

Weihnachtsfeier im Kindergarten.
Zur Weihnachtsfeier des Kindergartens hatte am

Montagnachmittag der Vaterlän diſche Frauen
verein im unteren Saale des Schloßgartenſalons
eingeladen. Zahlreich war von den Eltern der Ein
ladung Folge geleiſtet worden, ſo daß die Sitzplätze
nicht ausreichtett. Was aber auch von den Kleinen ge
boten wurde, muß gebührend anerkannk werden. Man
ſah Englein, Tannenbäumchen, Sterne, Zwerge, und
ſogar einen „richtigen“ Weihnachtsmann. An der
Seite der Bühne hatte man die Geſchenke der Kinder
aüufgebaut, die ſie im Kindergarten für ihre Eltern
gebaſtelt hatten, und man konnte da manch reizende
Arbeit bewundern. Mit dem gemeinſam geſungenen
Liede „Jhr Kinderlein kommet“ würde die Feier ein
geleitet, und dann wechſelten in bunter Reihenfolge
kleine Theaterſtücke, die von den Kleinen allerliebſt
auſgeführt wurden, und Gedichte. Das Zwiegeſpräch
„Eine Puppengeſchichte“ wurde reißend vorgetragen
Eine kurze Pauſe füllten Lieder zur Laute aus. Als
zum Schluß gar der Weihnachksmann mit ſeinem
großen Sack und Rute erſchien, klopfte wohl manches
Kinderherzchen. Da aber ein jedes Kind beten konnte
bekam es aus dem Sacke eine große Tüte voll
Pfefferſcheiben, Apfel und Nüſſe. Mit dem allgemein
geſungenen Liede „O, du fröhliche klang die ſchöne

Feier aus. e r.Werbetag der Sozialrenkner.
Die Ortsgruppe Merſeburg des Zentralverbandeder Arbeite nwalden und Wikwen Deutſchlands hielt

am Sonntagnachmittag in der „Guten Quelle“ einen
Werbetag ab. Der Vorſitzende Chleboſch be
grüßte die Erſchienenen und führte dann weiter aus,
daß man heute einmal die Arbeit ausſchalten möge
um einige gemütliche Stunden zu verbringen. Der Saal
war weihnachtlich mit Tannengrün und einem Weih
nachtsbaum geſchmückt. Nach einem ſinnigen Vor
ſpruch wechſelten in bunter Reihenfolge Muſikſtücke.
Geſangs und humoriſtiſche Vorträge, von Mitgliedern
des Dramatiſchen Theatervereins „Euterpe“ geboten.
Zwiſchendurch wurde den Rentnern Kaffee und Kuchen
gereicht. Bei dem Geſang der Weihnachtslieder und
nach einem Schlußwort des Vorſitzenden fand der
Werbetag einen guten Abſchluß.

Tageskalender.
Dienstag, 22. Dezember.

„Sonne Der Tanzhuſar. ReſormRealgymnaſtum
und ſtädtiſcher Kindergarten: Weihnachtsfeier.
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Preisſchilder und Preisverzeichniſſe
vorgeſchrieben.

Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung hat eine
am Januar in Kraft tretende Verordnung erlaſſen,
die für das Bäcker Fleiſcher- und Friſeurgewerbe die
deutlich ſichtbare Anbringung von Preisſchildern und
Preisverzeichniſſen in den Laden vorſchreibt. Die ein
zelnen Beſtimmungen der Verordnung können erforder
lichenfalls durch die der Poligei nach Landesrecht zu
ſtehenden Zwangsmittel durchgeſetzt werden. Die Polizei
iſt angewieſen, dem Reichskommiſſar unmittelbar Nach
richt zu erth wenn infolge hartnäckiger und böswilliger
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften der Verordnung
die See er Fortführung von Betrieben oder
die Schließung von Betriebs oder Geſchäftsräumen an
gezeigt erſcheint.

Was früher 5 Pf. koſtete, jetzt für 4 Pf.

Der Entwurf zu dem neuen Vierpfennigſtück,
das i ausgeprägt wird und als Scheidemünze

ihoffentlich bald an die Stelle des Fünfpfennigſtückes
kreten wird. Der Entwurf ſtammt von Dobias

Schwab.

Sonnwendfeier
des Gewerkſchafts und Kulkurkartells.

Jn den Abendſtunden des Sonntag veranſtaltete
das Gewerkſchafts und Kulturkartell im Schloßgarten
ſalon eine Sonnwendfeier, die ſehr gut beſucht war.
Mit einem gemeinſamen Lied wurde die Feier er
öffnet. Ein Sonnwendſpiel leitete nach einem Prolog
zur Anſprache des Wohlfahrtspflegers Hans Weicker
über. Jn kurzen Worten ging er auf den Grund
gedanken der Sonnwendfeier ein. Ein Sprechchor
„Kinder von geſtern, heute und morgen beendete den
erſten Teil der Feier. Es folgten mehrere Singſpiele,
Rezitationen, Volkstänze, Duos und Spiele, von denen
e „Beim Puppendoktor“ viel Freude er
weckte.

Mit der Feier verbunden war eine Ausſtellung
von Arbeiten des Kartells der freigewerkſchaft
lichen Jugendverbände. Klebarbeiten, Baſtelarbeiten
uſw. erweckten reges Jntereſſe. Beſonders e
die Linol- und Bleiſchnitte der Jungbuchdrucker.
Auch die Arbeiten der Holzarbeiter, beſonders die
Fournierarbeiten, fanden große Anerkennung. Die
Bauarbeiter wie auch die Metallarbeiter waren mit
wertvollen Arbeiten vertreten. Wandzeitungen be
xichteten von Fahrten und Treffen der verſchiedenen
Organiſationen. Eine kleine Gruppe zeigte einen Ein
blick in die Arbeit der Arbeiterturner und Sportler.
Runenſchmuck und eine Ausſtellung von Jugend
büchern vervollſtändigten die Schau

Behörden zu Weihnachten und Neujahr
Das Weihnachtsfeſt bringt drei zuſammenhängende

n weil auf den zweiten Feiertag ein Sonntag
algt. Der Neujahrstag fällt auf den Freitag. Um

auch hier zu ſammenhängende Feiertage zu ſchaffen,
hat das preußiſche Staatsminiſterium beſchloſſen, den
Dienſtbetrieh bei den Staatsbehörden am Sonnabend,
dem 2. Januar 1932 ausnahmsweiſe nach den Vor
ſchriften für den Sonntagsdienſt zu regeln Es wird
angenommen, daß im Reiche und bei den übrigen
Ländern ähnlich verfahren wird.

c

Luftpoſt zur Weihnachts und Neufahrszeit.
Wegen Einſtellung des Flugdienſtes an den beiden

Weihnachtsfeiertagen, am Neujahrstage und am 2. Jan.
ruht der Luftpoſtverkehr an dieſen Tagen. AusW ie C nie Nr. 60 Straßburg-Budapeſt
und Prag--Warſchau wird am 26. Dezember rnAm 24. und 31. Dezember wird der Zuſtpoſtrerte wie

an den übrigen Werktagen durchgeführt.

Keine billigeren Zigaretten?
Gegen eine Senkung der Tabakpreiſe im Rahmen

der allgemeinen Preisſenkungsaktion erheben ſich
Widerſtände. Der Schutzverband des deutſchen Tabak
warenhandels erklärt, die jetzt angeſtrengte Verbilligung
ſei im Tabakwarenhandel bereits vor Erlaß der Not
verordnung vollzogen worden. Der Verband betont
daß die Zigarettenpreiſe ſchon im Sommer um 10 bi
25 Prozent geſenkt worden ſeien. Nach der gleichen
Erklärung würde auch von ſeiten der Regierung zu
gebilligt, daß eine weitere Senkung für das Steuer
budget nicht tragbar ſei.

Gemeinde Leung.
Weihnachkslieder im Krankenhaus.

S Leung. Um auch den Kranken eine Stunde
Weihnachtsfreude zu bringen, fand ſich am Sonntag
der Männergeſangverein Neuröſſen im Ambulgtorium
des Ammoniakwerks ein. Unter Leitung des Dirigenten
Wilhelm Scholl ſang der Verein Weihnachtschöre
und auch einige heitere Lieder Reicher Beifall ſeitens
der Patienten bewies, wie willkommen ihnen dies
war, hatte doch der Chor ſeine ſich geſtellte Aufgabe
tadelloss gelöſt. Möge den Patienten dieſe Stunde
wirkliche Weihnachtsfreude gebracht haben und eine
bleibende Erinnerung ſein.

Die Feier wird am Dienstagabend wiederholt. Der
Reinertrag fließt dem Winterhilfswerk zu.

Weihnachtsfeier der Jahnſchule.
X Leung. Am Sonntagnachmittag ſtrömten die

Leunger Kinder, aber auch viele Erwachſene in die
Turnhalle der Jahnſchule zur Weihnachtsfeier. Lange
vor 16 Uhr war der Saal dicht beſetzt, und es war
für die Aufſichthabenden nicht leicht, die Maſſe der
kleinen Ungeduldigen zu bändigen Eröffnet wurde
die Feier unter Leitung von Lehrer Franke mit
einem Kinderchor, verſtärkt durch einige Männer-
ſtimmen: „Dem in der Findernis wandelnden Volke
ſcheinet ein großes Licht.“ Rektor Linke hielt hierauf
eine tiefempfundene Anſprache, die ſichtlichen Eindruck
hinterließ. Mit gutem Ausdruck trug dann eine
Schülerin ein größeres Weihnachtsgedicht vor, das die
Worte des Rektors noch einmal unterſtrich. Nach
einem einleitenden Hinweis auf den Jnhalt folgte nun
das gut geſpielte Weihnachtsmärchen „Hartherz im
Weihnachtszauber“. Zwei Stunden lang hielt es
Kinder und Erwachſene in ſeinem Bann. Alle Be
teiligten gaben ihr Beſtes, und ſo ward dem Spiel ein
volles Gelingen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Weihnachksfeier der Deutſchen Turnerſchaft.
z Bad Dürrenberg. Die Weihnachtsfeier für dieKinderabteilungen der Deutſchen Turnerſchaft wurde

am Sonntag im Gaſthof „Zum Gradierwerk“ ab
gehalten. Die Vorbereitungen zeugten von fleißiger
Arbeit in den Kinderabteilungen. Für die Eltern iſt
es eine Herzensfreude geweſen, ihre Kinder bei Spiel
und turneriſchen Übungen zu ſehen. Mit einem
Weihnachtsliederpotpourri des Vereinsorcheſters begann
die Veranſtaltung. Der Vorſitzende, Flemming
begrüßte mit herzlichen Worten die Anweſenden und
wies auf die Ziele der Deutſchen Turnerſchaft hin.
Ein luſtiges Weihnachtsſtück „Weihnachtsmanns
e e fand großen Beifall. Zum Schluß
erfolgte eine Beſcherung durch den Weihnachtsmann.

Weißenfels und Umgebung.

Geldſchrankknacker beſuchen Weißenfels
Die Einnahme des Goldenen Sonnkags

er beutet.
A. Weißenfels. Jn der Nacht zum Monkag

iſt im Warenhaus Joske ein Geldſchrankeinbruch
verübt worden, bei welchem den Täkern ein anſehn-
z Gelbetrag in die Hände fiel. Die Einbr
ſind auf dem Wege durch das Nachbargrundſtück über
den Hof und von da mittels Rachſchlüſſels in das
Warenhaus eingedrungen, haben die im 4, Stock be
findlichen Konkorräume heimgeſucht und dort zwei
Geldſchränke, den einen durch Gewaltkanwendung, den
andern durch Schweißen geöffnek. Unker Miknahme
des Geldes (die Einnahme des Goldenen Sonnkags)
konnken ſie ungeſehen wieder verſchwinden. Es handelt
ſich bei den Täfern anſcheinend um Großſtadkein
brecher, und zwar um mehrere, vielleicht 3 bis 4 Per
ſonen, die bereits gegen Abend mittels Kraftwagen
in Weißenfels eingefunden haben müſſen.

Wer am Sonntagabend oder am frühen Montag-
morgen ein verdächtiges fremdes Auto oder verdäch
tige Perſonen geſehen, oder in der Umgegend des
Warenhauſes etwa Verdächtiges wahrgenommen hat,
möge dieſe Angaben dem Poligzeipräſidium Weißenfels,
Zimmer 112a, zuleiten.

Wie wir erfahren, ſoll die Beute etwa 12 000 RM.
betragen. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Lancdkrefs Merseburg
e Arbeitsunfall,e Beim Hobeln geriet der Stellmachermeiſter Auguſt Siedentopf mit der Hand zu
nahe an den Hobel, ſo daß ein Teil des Fingers ab
gehobelt wurde.

S Weihnachtsfeiern
8 Bad Lauchſtädt. Am e feierte die Orts

grupßpe des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten, r
feilnehmer und Kriegerhinterbliebenen ihr Weihnachts
feſt. Jn der Anſprache bedauerte der Vorſitzende
Ackermann, daß das Intereſſe an dem Wohlergehen
der Kriegsopfer nahezu vollkommen verlorengegangen
ei. Um ſo mehr Freude löſte daher eine Weihnachts

ſpende von Dr. ſierte de aus. Jm Gaſthof
„Zum Bahnhof“ feierte die Gefolgſchaft Lauchſtädt des
Jung deutſchen Ordens. Vorträge, eine Aus
ſprache und Verleſung weihnachtlicher Erzählungen
füllten die Feierſtunde aus. Eine Verloſung S
viel Stoff zum Lachen. Am Mittwochnachmittag b
ſchert der Vaterländiſche Frauenverein im
Kurhausanbau.

Verſammlung der Radiofreunde.

S Bad Lauchſtädt. Jm „Goldenen Stern“ hatte
der Allgemeine Verband der Rundfunkhörer Deutſch
land eine Werbeverſammlung veranſtaltet. er
Referent legte die Vorteile des Zuſammenſchluſſes
dar und betonte, daß der Verband völlig unpolitiſch
eingeſtellt ſei. Als Vertrauensmann wurde Max
Frauendorf gewählt.

Verkehrsunfälle infolge der Glätte.
8 Bad Lauchſtädt. Die Glätte der Straßen hat

zu zwei Unfällen geführt. An der Ege Querfurter
Straße und Lindenſtraße fuhr ein hieſiger Bäcker
wagen mit einem Schafſtädter Kraftwagen zuſammen.
Der letztere war ins Rutſchen gekommen und be
ſchädigte bei dem Anprall den Bäckerwagen und die
von ihm transportierten Weihnachtsſtollen erheblich.

An der Ecke Merſeburger Straße-Markt, der be
kannten Gefahrenecke, ſtießen zwei Lieferwagen zu
ſammen. Beide Wagen wurden nur leicht be
ſchädigt.

Gute Jagd.
8 Tragarth. Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen

Jagd wurden von 14 Jägern und 75 Treibern ins

eſamt 253 Haſen im Felde und 45 in der Aue ge
ſhſen, außerdem wurden noch 11 Faſanen erlegt.

Weihnachtsgeſchenk der Gemeinde.
8 Löpitz. Von ver Gemeindeverwaltung wurden

ſg an jeden Erwerbsloſen 25 M. ausgezahlt, damit er
ſich Kleidung und Schuhe dafür kauft.

Verſuchter Einbruch in die Pfarre.
S Wallendorf. Jn der Nacht zum Montag verſuchten

mehrere Perſonen, in die Pfarre einzudringen. Sie
wurden jedoch von Nachbarn bei der „Arbeit“ geſtört
und entkamen unerkannk, ohne irgendwelchen Schaden
angerichtet zu haben.

Prakkiſche Wohnungsfürſorge.
s Zſcherneddel. Unſere Gemeinde ſchafft dadurch

billige Wohnungsmöglichkeit, indem ſie das alte Ge
meindehaus, welches ſeit Jahren infolge Baufälligkeit leerſtand, wieder in wohnbaren Zuſtand ver
etzte. Die dadurch entſtandenen Koſten werden durch
ie Miete verzinſt, wie auch die darauf ruhenden

Laſten durch die Miete e werden. So hat
die Gemeinde keine unrentablen Ausgaben mehr für
das Haus und gleichzeitig eine Arbeiterwohnung ge
geben.

Noch gut abgelaufen.
S Zöſchen. Jnfolge der Straßenglätte kam am
Dorfausgang ein Leunger Wagen ins Schlendern
und fuhr dabei in den Graben. Zum Glück trug
niemand ernſtliche Verletzungen davon, der Wagen
mußte allerdings ſchwer beſchädigt abgeſchleppt
werden.

Aukounfall.

äſchen. Am Ausgang des Dorfes nach Leipzigu S neuer Kcaſtwagen einen Unfall. Der
Wagen fuhr beim Ausweichen infolge ſtarken er

z en einen Baum und wurde infolgedeſſen ſtark
eſ ädigt.

Treibjagd.
d h Die Treibjagd erbrachte 105 Haſen.

Auch die Wirtſchaftskriſe geht am Jaägen nicht ſpurlos
vorüber. In dieſem Jahr beteiligte ſich mancher als
Treiber und trug ſtatt der Doppelflinte den Treiber
ſtock.

Elternabend der Schule
s Sperganu. Am Sonntagabend veranſtaltete die

Schule unter Leitung von Hauptlehrer Kantor
Gott he einen Familienabend. Mit großer Hingabe
und großem Fleiß hatten die Kinder ihre Rollen,
Gedichte und Geſänge gelernt Sie gaben auch ihr
Beſtes, um die Eltern durch ihr Können zu erfreuen
Reicher Beifall blieb dann auch am Schluß nicht
aus.

Schaukaſtendiehſtahl.

8 Schkeuditz. Nachts erbrachen Diebe den Schau
kaſten am Jmmerſchen Hauſe am Markt. Ein Teil
der ausgelegten Gegenſtände wurde geſtohlen. Die
Täter ſind noch nicht ermittelt.

Weihnachtsfeiern.
Schkenditz. Die Ortsgruppe Papitz der Kriegs

beſchädigten und e z eben veranſtaltete
eine Weihnachtsbeſcherung, bei der ein
reicher Gabentiſch aufgebaut war. Liedvorträge,
Sologeſänge, Gedichtdarbietungen und Anſprachen
aben dem Feſt ein feierliches Gepräge. In der

Turnhalle feierte die Schülerabteilung des Tur
nerbundes Vater Jahn“, Die Feier war
ſehr ſtark beſucht. Turneriſche Darbietungen, eine
Aufführung und gemeinſamer Geſang ſchufen eine
frohe Weihnachtsſtimmung.

Weihnachtsfeier der Schule.
S Schladebach. Am Sonntag hatte der Schulleiter,

Hauptlehrer Kürze, zu einer Weihnachtsfeier ein
geladen, die ſich zu einem großen Erfolg geſtaltete
Nach einer kurzen Begrüßung führten die Kinder zweiMärchenſpiele auf, er Chriſtbaum“ und Frau
Holles Weihnachtsſtube“ Es iſt lobenswert, mit wie
viel Liebe und innerer Teilnahme die Kinder ſpielten.
Das iſt aber in erſter Linie ein Verdienſt der Lehrer,
die ſich mit unermüdlichem Eifer für das Gelingen der
Veranſtaltung einſetzten Die Beſucher dieſes Abends
ſind alle befriedigt nach Hauſe gegangen. Der Rein
ertrag fließt der Schulkaſſe zu. Auf vielſeitigen Wunſch
wird der Abend am Sonnabend, 9. Januarx, wiederholt

Advenksfeierſtunde.

5 e In unſerer Kirche fand et eine
muſikaliſche Adventsfeierſtunde unter der Lei ung von
Kantor Kurze ſtatt. Es wechſelten Gemeinde
geſänge mit mehrſtimmigen Adventsliedern der Kinder
und des Kirchenchores Und Soloſtücke für Geige mit
Harmonium. Es war wirklich eine Feierſtunde; denn
die Darbietungen ſtanden auf beachtlicher Höhe.
Der Reinertrag war für die Winternothilfe der Ge
meinde beſtimmt.

Kinderweihnachisfeier.

g Kötzſchau. Der ATV. Kötzſchau veranſtaltete eine
Weihno ſfsfeier für ſeine Kinder. Turneriſche Vor
führungen der kleinſten bis größten Kinder des Ver
eins ſowie zwei ſchöne Märchenſpiele erweckten hellſte
Begeiſterung. Zum Schluß fand eine Beſcherung der

95 dem Verein angehörigen Kinder ſtatt. Am
I. Weihnachtsfeiertag veranſtaltet der Verein einen
Theaterünterhaltungsabend

Silberne Hochzeit.
S Spergau. Magazinverwalter Otto El ſt e und ſeine

Ehefrau Klarag geb. Vogt können am Dienstag, dem
22 Dezember, das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern.
Das Ehepaar iſt ebenſolange Leſer des „M. K.“, der
ſeinen Glückwunſch übermittelt.

Kirchenkonzert.

8 Kirchfährendorf. Am Sonntag veranſtalteteKantor Eſchen bach unter Mitwirkung von Fräu-
lein Züge, Rektor Züge, Kantor Hoffmann und
Hilfsprediger Kalenſee aus Dürrenberg in unſerer

irche ein Kirchenkonzert, das gut beſucht war
Zum Vortrag gelangten Orgelkompoſitionen von
J. S. Bach und andere Lieder. Das Konzert war
auf den Ton der Advents- und Weihnachtszeit ge
ſtimmt.

Elkernabend.
S Zöllſchen. Am Sonntag veranſtalteten die Schul

kinder unter Leitung ihrers Lehrers einen Eltern
abend. Mit dem Vortrag von Gedichten und Liedern
wurde raſch ein weihnachtlicher Ton gefunden. Jn
dieſe hinein paßten vorzüglich die einzelnen Dar
biekungen, die ſich allmählich zu einem feinen Humor
hinaufſteigerten, wie er beſonders in den Sprechchören
von Paula Dehmel zur Geltung kam. Nach Reigen,
Tänzen und Türnübungen kam ein Ruprechtſpiel zurAufführung das eine gute Aufnahme fand. Am
Schluſſe der Veranſtaltung, die mit dem gemeinſamgeſungenen Liede „O, du öhlche ausklang, be
dankte ſich Schulverbandsvorſteher Kolbe mit herz
lichen Worten bei allen Mitwirkenden.

Krippenſpiele
8 Schkeitbar. In der Kirche zu Thronitz wird

Dienstag abend, in der Kirche zu Schkeitbar Don
nerstag ein Krippenſpiel aufgeführt.

Weihnachtsfreude für Arbeitsloſe

S Röcken. Unter den Arbeitsloſen unſerer Ge
meinde eine Freude zu bereiten, wurden Gaben ger
ſammelt. Der Erfolg war befriedigend. Daneben be
kommt jeder 15 Zentner Briketts zum halben Preiſe
und dieſer wird ihnen in wöchentlichen Raten von einer
Mark von ihrer Unterſtützung abgerechnet. Auch die
Verbilligung des Fleiſches haben ſie mit Dank und
Freude angenommen.

Familienabend der Schule. S
8 Großgöhren. Am Sonnabend veranſtaltete die

Schule Großgöhren im Gaſthof einen Familien
abend. Die Leitung der Veranſtaltung, an der faſt
alle Schulkinder mitwirkten und beachtliche Leiſtun
gen zeigten, lag in den Händen der beiden Lehrer.
Es wurden Turnvorführungen von Jungen und
Mädchen, ein Luſtſpiel, Sprechchöre uſw. geboten.
Zum Schluß erſchien noch der Weihnachtsmann.

Aus dem Geſselta
WeihnachtsElternabend.

ſt Kötzſchen. Unter ſtarker Beteiligung der Eltern
ſchaft fand im überfüllten Saal des Lokals von Zätzſch
ein Weihnachts-Elternabend ſtatt. Gedichte und Lieder
rn die n re und führten hinüber zu dem
ebenden Bild „Die drei Weihnachtsſterne Große

Freude erweckten die Darſtellungen der Kleinſten, die
mit bemerkenswerter Sicherheit ihr Stückchen „Wir
ſpielen n Von ebenſo heiterem awaren die bei 2 ervorführun „Weihnhen Nind St. gänge ſehr.
mann erſchien und ſchüttete aus ſeinen Sack Nüſſe,
e und Apfel unter die e haſchende
Kinderſchar. Die Muſik des Schülerorcheſters um
rahmte das Ganze und gab in der ärſtaunlichen
ſang des Weihnachtspotpöurris einen wuchtigen Ab

luß
Ziffern der Not.

RNeumark. Für die Zeit vom 10. bis 16. De
zember wurden bei der hieſigen Meldeſtelle des Ar
beitsamtes insgeſamt 377 Arbeitsloſe (gegenüber 376

teilung auf die einzelnen Unterſtützungsarten iſt fol
gende Arbeitsloſenunterſtützung 204, Sonderunter
ſtützung 14 und Kriſenunterſtühzung 159 Die e
wird ſich in den kommenden Zahlwochen noch weſent
lich erhöhen, da die Arbeiten an dem Bahnbau der
Gewerkſchaft „Leonhardt“ infolge des n ein
eſtellt ſind. In dieſer Woche verteilen ſich die Unter
tützten auf die zur Meldeſtelle gehörenden Gemeinden

wie folgt. Neumark 55 (31) Lützkendorf 57 (44),
Krumpa 18 (11), Kämmeritz 36 (17), Geiſelröhlitz 28
(22), Gräfendorf (1), Zügtzſchdorf 2 (9), Werns-
dorf 4 Braunsdorf 6 (14), Bedra 1 (3) Schortau
1 (7) und Leiha t (5). Außerdem kommen noch hinzu
14 Empfänger von Sonderunterſtützung. Die Zahlen
in Klammern ſind Kriſenunterſtützungsempfänger.

Glaktke Straße
Geiſelröhlitz. Auf der hieſigen Dorfſtraße ereig

nete ſich ein Autounfall. der glücklicherweiſe nur Sa
ſchaden erforderte. Der Malermeiſter K. aus Neumark
fuhr mit feinem Perſonenwagen heimwärts. An der
Kurve in der Mitte des Ortes kam der Wagen infolge
der Glätte ins Rutſchen und prallte gegen die Ab

Stadt Halle und
Als Bürgermeiſter beſtätigt.

h Die Wahl des Dr. jur. Zimmermann
in Halle a. d. S. als Bürgermeiſter der Stadt Düben
iſt auf die geſetzliche 12jährige Amtsdauer vom Regie
rungspräſidenten genehmigt worden.

Verſchwundene Braten.
Halle. In der Nacht ſind in der Händelſtraßeein d und eine Ente, die an einem nach dem Hofe

zu gelegenen Fenſter befeſtigt waren, geſtohlen worden.
Der Dleb hat ſogar noch die Leiter, die er dazu ver
wendet hatte, am Hauſe ſtehenlaſſen.

Erbrochener Briefmarkenautomat.
Halle. In der Nacht iſt der Briefmärkenautomat

in der Talſtraße a aufgebrochen worden. Bei
Entdeckung des Diebſtahls, gegen 5.30 Uhr, war noch
ein größerer Markenbeſtand ſowie auch bares Geld im
Automaten vorhanden, die polizeilich ſichergeſtellt
wurden.

Neue Kleingärken.
2 Ammendorf. Auf Grund der Notverordnung be

ahſichtigt auch die hieſige Gemeinde 100 billige Klein
gärten in der Nähe der Silberhöhe einzurichten. Heute
abend findet deswegen eine Verſammlung mit Vortrag
in der „Broihanſchenke“ ſtatt, wo ebenfalls die Liſten
und Anmeldungsſcheine ausliegen.

Auto gegen Radler.

2 Ammendorf Hier v in der e gerStraße ein Perſonenauto beim Uberholen eines Pferde-
fuhrwerks ins Schleudern, wobei es einen ihm ent
egenkommenden Radfahrer umfuhr. Der Radfahrerſie te über innere Schmerzen. Das Fahrrad wurde

ſtark beſchädigt.

in der vorhergegangenen Woche) unterſtützk. Die Ver

grenzungsbefeſtigung des alten Geiſelbettes, welche
zum Teil umgeriſſen wurde. Der Wagen blieb auf
dem Bürgerſteig liegen da ſich Hinterräder und An
triebswelle „ſelbſtändig gemacht“ hatten. Er mußte
abgeſchleppt werden. Der Führer erlitt glücklicherweiſe

nur leichte Verletzungen e
Der Ehefrau in den Tod gefolgk.
Geiſelröhlitz. Am Monkag, gegen 11 Ahr,

e ſich auf dem Boden ſeiner Wohnung der Jn
valid

uErnſt i r z, deſſen Ehefrau am vorhergegan
genen Tage beerdigt worden war. Der Grund zu der
Tat dürfte auf
urückzuführen ſein.d Treibjagd.

Mücheln. Bei der in der vorigen Woche ab
gehaltenen Treibjagd des Rittergutes Eptingen wurden
von 12 Schützen 225 Haſen und 70 Faſanen erlegt.

Weihnachtksfeier des Reichsbundes der Kriegs
beſchädigten, Kriegskeilnehmer und Krieger

hinkerbliebenen.
Mücheln. Im vollbeſetzten Saale des „Deutſchen

Hofes“ hielt die hieſige Ortsgruppe des Reichsbundes
der Kriegsbeſchädigten ihre Weihnachtsfeier ab. Der
Vorſitzende begrüßte die auch aus den umliegenden
Ortſchaften zahlreich erſchienenen Mitglieder. Nach
Prolog und Begrüßungsgedicht begann die mit viel
Mühe vorbereitete Beſcherung von 80 Kindern. Sup.
Müller ging in ſeiner Anſprache aus von perſön
lichen Erlebniſſen als Frontſoldat ehrte die im Felde
efallenen Kameraden durch ein ſtilles Gedenken undſchloß das Wort eines vortragenden Gedichtes auf

nehmend, mit dem Rufe: „Mik Gott hinein mit
Gott hinaus aus aller Not!“ Es folgte ein gut
e Theaterſtück: „Der arme Friedel Das

anze war umrahmt von Weihnachtsliedern, die der
Ev. Poſaunenchor Neubiendorf begleitete.

Anker ſchwerem Verdacht
T Mücheln. Zu der Verhaftung des Arbeikers
W. aus dem Orkskeil Möckerling verlautel, daß gegen

hn der Verdacht laut geworden iſt, daß er eine hoch
ſchwangere Frau mißhandelk und damit ihren Tod her
h haben ſoll. Die Ankerſuchungen ſind noch
m Gange.

Saalkrefs
Weihnachtsfeier der Schule.

2 Lochau. Jm feſtlich h Saale des Gaſt
d Schulze hielt die Ober und Mittelklaſſe der
ieſigen Schule unter dem brennenden Weihnachtsbaum

eine Weihnachtsfeier ab. Der Saal war bis auf den
letzten Plätz beſetzt Nach einem gemeinſam geſungenen
Weihnachtslied ſang der Kinderchor ein Adventslied ſo
wie zwei Weihnachtslieder aus dem 14. en den
Ein Geigenſolo ſowie Lieder mit Klavierbegleitung, vor
getragen von zwei 13jährigen Schülern, ſolgten. Das
ſich anſchließende Theaterſpiel „Das goldene Tor“ unter
Leitung von Lehrer Schaege wurde flott und ſicher
geſpielt. Die darin eingeflochtenen Reigen ernteten
reichen Beifall. Zwei „Originale“ und eine zuſammen
geſtellte Jazzkapelle ſorgten für allgemeine Heiterkeit.
Mit einem gemeinſamen Liede wurde der genußreiche
Abend geſchloſſen. Der Unterricht begann am Montag
erſt um 9 Uhr.

Maskierke Einbrecher in der Wohnung.

2 Canena. Die Vermutungen, daß die Einbrüche
der letzten Zeit in der e Gegend von immer den
gleichen Dieben durchgeführt worden ſind hat ſich durch
einen neuen Einbruch bei der hieſigen Handarbeits-
lehrerin Frl. Köthe verſtärkt. Als Frl. Köthe, die
allein in einem Hauſe wohnt, von einer Probe des
Kirchenchores nach Hauſe kam, fand ſie die Wohnungs-
tür geöffnet und ſah ſich plötzlich s maskierten Ein
brechern gegenüber. Es gelang ihr, zu entfliehen und
Hilfe zu rufen. Inzwiſchen machten ſich die Einbrecher
aus dem Staube, nahmen aber 110 Mark Bargeld (es
handelt ſich um eingezahlte Beiträge des Frauen
pereins) und andere Sachen mit ſich. Hoffenklich ge
lingt es der Polizei, die Diebe endlich zu faſſen.

Schwermut des 68 jährigen Mannes
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ſuch haben wird.

Winertraum
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Die letzten Tage vor dem Fest
Vom Gänſebraten, Kuchenbacken und Geſchenkekaufen.

Jetzt iſt die beſte Gelegenheit,
man über Dispofitionstalent verfügt. Bereits Donners
tag iſt Heiligabend, und der von unerwarteten Freuden
nicht gerade e Erdenbürger ſtellt mit Genug
tunng feſt, daß ſeiner in dieſem Jahre drei ereignis
volle freie Tage harren. Dieſe Freizeit von dreiein
halb Tagen, falls man den Donnerstag hinzurechnet,
an dem allgemein Frühſchluß gemacht wird, hat viele
dazu veranlaßt, Weihnachten auf Reiſen zu verbringen.
r Nachfrage nach Fahrkarten war an den letzten
Tagen überaus groß, in den Reiſebüros herrſchte Be
trieb, und von allen deutſchen Winterkurorten kommen
Meldungen, daß man in der Weihnachtszeit guten Be

 Eigentlich müßte dieſe Erſcheinungen e e en en m h un der über
ie Zeiten doch wirklich nicht dazu angetanſind, daß man beſondere n erre a

Beinahe könnte der Eindruck erwect werden, als
ginge es uns beſſer. Aber die Auskunft, die man von

en Weihnachsreiſenden bekommt, belehrt uns raſch
eines anderen. „Ich habe alles zuſammengekratzt, was
ich noch aufbringen konnte, um zu Weihnachten noch
einmal wegzufahren. Wer weiß, ob ich noch jemals
ſchier en an eng Es o ſich vieler eine ſo

immun mächtigt, ialles egal iſt. Sts e
Wir, die Weihnachten zu Haus verbringen, ſollenunſere Stimmung dadurch etwas aufvbeſſern e daß

wir unſeren lieben Nächſten ein ſchönes Weihnachtsfeſt
bereiten. Und um dieſen Wunſch zu erfüllen, ſind die
letzten Tage ausgefüllt mit angeſtrengteſter Arbeit. Vor
allem die Hausfrau leidet unter chroniſchem Zeitmangel.
Was iſt nicht noch alles zu erledigen! Eine General
ſchau über alle Weihnachtsgeſchenke hat zu dem betrüb
lichen Ergebnis geführt, daß für jeden Familienange
hörigen noch eine Kleinigkeit zu kaufen iſt, und außer
den Geſchenken müſſen auch alle Lebensmittel eingekauft

werden. In der Küche hat man diesmal alle Hände
voll zu tun. Müſſen doch für drei Tage Vorbereitungen
troffen werden. Deshalb muß die Gans diesmal an
hnliche Dimenſionen haben und auch andere Feſtbraten

müſſen ſo groß ausfallen, daß ſie gerade noch in die
Pfanne en Wieviel Arbeit macht auch das
Backen; denn nan kann doch nicht nur Konditorkuchen
für die Feiertage kaufen.

Aber an dieſen letzten Tagen ſind nicht wur diehausfraulichen Arbeiten zu lege Wie Kinder
müſſen beſchäftigt werden, am Heiligen Abend iſt der
Baum zu ſchmücken. Kberall ſoll die Hausfrau zu
gleicher Zeit ſein. Sie allein vermag zu beurteilen,
r die Worte „die letzten Tage vor dem Feſt be

en.

zu beweiſen, daß

e

Erfahrungen
mit dem SeiligabendFrühſchluß.
Von dem im Jahre 1929 eingeführten 5Uhr- Laden

ſchluß am 24 Dezember befürchtete der Einzelhandel
eine Umſatzminderung und damit einen Einnahmen-
und Verdienſtausfall. Erfreulicherweiſe iſt nach den
bisherigen Erfahrungen dieſe Sorge unbegründet. Ende
1929 und 1930 ſtellten Zeitungsberichte feſt, daß ſich
das Weihnachtsgeſchäft am 24. Dezember glatt ab

habe. Die kürzlich erſchienenen Berichte der
ewerbeaufſicht für das Jahr 1930 beſtätigen dieſe

Beobachtung. So heißt es beiſpielsweiſe im Bericht für
den Regierungsbezirk Düſſeldorf. Das Geſetz über den

Verſchneit liegt rings die ganze Welt,
Jch hab ni was mich freuet.
Verlaſſen ſteht der Baum im Feld,
Hat längſt ſein Laub verſtreuet.

Der Wind nun geht bei ſtiller Nacht
Zu e dem Gnte ma rührt er ſeinen Gip a
Und redet wie im Traume.

Er träumt von künft'ger Frühlingszeit,
Von Grün und Wellenrauſchen,
Wo er im neuen Frühlingskleid
Zu Gottes Lob wird rauſchen.

Eichendorff.

Schlittenfahrt
Der Hanſel macht ein betrübtes Geſicht:

„Will's denn auch heut wieder ſchneien nicht?
Jhr grauen Wolken am Himmelszelt,
Nun ſchüttet doch endlich mal Schnee auf die Welt!
Ich hab' ſolchen ſchönen Schlitten gekriegt;
Doch was mach' ich damit, wenn kein Schnee

e draußen liegt?Und ich hab' doch ein Schweſterchen von 4 Jahren;
Das möchte doch auch gern mal Schlitten fahren.
Und als er ſo bittend zum Himmel aufblickt,
Da hat aus den Wolken ein Englein genickt;
Das öffnet ein Fenſterchen am Wolkenhaus
Und guck! Da fallen Schneeflocken heraus!
Erſt eine, dann zwei, und dann immer noch mehr,
Und ſchließlich es ein ganzes Heer.
Und cken auf Flocken wirbeln heran
Und ffen die herrlichſte Schlittenbahn.
Da hal der Hanſel gejauchzt und gelacht:

17-UhrLadenſchluß am Heiligabend iſt, wie die Jnhaber
vieler Ladengeſchäfte zugegeben haben, ohne daß ihnen
hierdurch Nachteile erwachſen wären, reibungslos durch
geführt worden. Wie in dieſem Jahre gemachte Stich
proben in einzelnen Bezirken ergaben, befanden ſich
ſelbſt in den kleinen Lebensmittelgeſchäften um 17 Uhr
keine Kunden mehr im Laden. Jm Bericht des Magde
burger Gewerbeaufſichtsamts wird erwähnt, daß die
Geſchäftsinhaber das Geſetz überwiegend begrüßt haben.
In Wiesbaden hatten die Einzelhandelsorganiſationen
den Frühſchluß von vornherein für untragbar er
klärt. Namhafte Geſchäftshäuſer haben aber dann die
Erfahrung gemacht, daß in den letzten Stunden der
Umſatz bei weitem nicht mehr die Geſchäftsunkoſten ge
deckt hat. Gleiches oder ähnliches ſagen die Berichte
der Gewerbeaufſichtsämter aus den anderen Reichs

ebieten. Faſt übereinſtimmend ſtellen ſie feſt, daß ſich
chwierigkeiten nicht ergeben haben.

Der Frühſchluß am 24. Dezember wird auch in
dieſem Jahre zu keinen Geſchäftsſtörungen führen, wenn
das kaufende Publikum, wie in den letzten Jahren,
rechtzeitig ſeine Einkäufe beſorgt. Das liegt im Inter
eſſe des Einzelhandele und des Käufers. Deshalb
die Bitte an alle: Kauft rechtzeitig vor dem Feſt und
nicht erſt in den letzten Stunden!

Eltern baſteln.
Ausſtellung der Weihnachtsbaſtelſtube.

Früher mag wohl vor Weihnachten mehr gebaſtelt
worden ſein. Da nagelte der Vater dem Jungen einen
Stall für ſein Pferd, nähte die Mutter der Puppe ein
neues Kleid. Die ſchwere Zeit hat aus der Not eine
Tugend gemacht. Väter, von der Erwerbsloſigkeit zu
ungewünſchtem Zeitüberfluß verurteilt, beſinnen ſich
auf die Gewohnheit der Voreltern, und heimlich ent
ſteht von liebender Hand ſo manches Stück, was die
Kinder zum Weihnachtsfeſt erfreuen ſoll. Die „Baſtel
ſtube“ des Deutſch- Evangeliſchen Frauen-
bundes gab Gelegenheit zu arbeiten, ohne durch
neugierige Kinderaugen geſtört zu werden, und nun
iſt alles fertig und bereit, vom Weihnachtsmann ab
geholt zu werden. Drei Stuben voll Spielſachen ſind
entſtanden, drei Stuben von Kinderfreude, die am
Sonntag in dem Grundſtück der Brockenſammlung,
Karlſtraße 4, ausgeſtellt worden waren. Da ſah man
ſtarke Pferde vor ſtabilen Wagen, Autos und Holz
tiere, und jedes hatte einen Skall, eine Garage oder
eine Koppel, wo es zur Nacht bleiben, oder ſich
tummeln konnte. Die Mädchen ſind alle Puppen
mütterchen, und ſo waren für ihre Lieblinge hier
wunderſchöne Wiegen, Himmelbettichen und Kinder
wagen vorhanden. Auch Kinder wollen aber nicht
immer ſchlafen, und ihre Welt weiß glücklicherweiſe
nichts von Wohnungsnot. Puppenſtuben in allen
Größen und Ausführungen warteten der neuen Be
wohner, und für des Leibes Nahrung und Notdurft
war alles Erdenkliche in kleinen Kaufläden zu erhalten.
Die Möbel ſind vom modernſten Stil und ſo ſtabil,
wie ſie eben nur Vater bauen kann. Zum Umzug
war ſogar ein geräumiger Möbelwagen ſchon vor
handen, den Knecht Ruprecht ſicherlich in einigen
Tagen gut gebrauchen kann. Drei Stuben voll Sachen
ſtehen noch ſteif und ſtumm vor dem Beſchauer, aber
wie lange noch, und Kinderglück wird alles mit
jubelndem Leben erfüllen.
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Der Papſt in der Urkirche.
Vorkragsabend in der katholiſchen Kirche.

Dieſes Thema behandelte P. Kother, S. J., in
der katholiſchen Kirche als Fortſetzung ſeines Vor
trages: „Der Papſt im Evangelium.“ Hiervon aus
gehend, daß der Primat Petri von Ehriſtus als dem
Stifter der Kirche beſtimmt worden iſt, beſchäftigte ſich
der Redner hauptſächlich mit Zeugniſſen von nicht
katholiſchen Wiſſenſchaftlern, die in gründlicher wiſſen
ſchaftlicher Arbeit offen zugeben, daß der Biſchof von
Rom, der rechtmäßige Nachfolger Petri alſo die
Leitung der Kirche nach Chriſti Willen innehat. Die
Biſchöfe ſind von den Apoſteln eingeſetzt, und zwar
auf göttliche Anordnung, das war uUrchriſtliche Lehre.
An Hand von zahlreichen Schriften und Briefen aus
dem 1. und 2. Jahrhundert wies der Redner nach, wie
immer wieder daraus hervorgeht daß Rom, d. h. der
Biſchof in Rom anordnen, belehren, entſcheiden kann.
Die Autorität Roms galt für die geſamte Kirche, ſoweit
ſie damals in Europa und bis Aſien verbreitet war.
Der von Chriſtus für die Reinheit des Glaubens und
die Einheit der Kirche gewollte Primat Roms war von
Anfang an alſo anerkannt, trat naturgemäß aber erſt
allmählich deutlicher in Erſcheinung. Die lebendige
Entfaltung des Primats trat zum erſten Male um
das Jahr 96 in Erſcheinung, als Clemens Unruhe
ſtiftern in Korinth Gehorſam vorſchrieb. Und dieſer
Gehorſam wurde von dieſen als eine Selbſtverſtänd-
lichkeit geleiſtet Jgnatius (geſt. 107) kannte einen
faktiſchen Vorrang Roms, das altrömiſche Tauf-
bekenntnis galt als Grundlage für alle anderen Tauf-
bekenntniſſe im Abend und Morgenland. Die Be
ſtimmtheit in der Erklärung der apoſtoliſchen Glau
e die Entſchiedenheit in der Ausſcheidung un
echter Schriften weiſen auf die Lehrtätigkeit Roms hin.
Die Anerkennung der zentraken Lehrtätigkeit Roms
wächſt ganz ſpontan aus dem kirchlichen Glaubens
bewußtſein heraus Ein Vorausanſpruch der römiſchen
Gemeinde läßt ſich ſogar mit unſerer trümmerhaften
überlieferung bis faſt an die Anfänge des Chriſten
tums in Rom zurückverfolgen.

Die Verkaufserlöſe
der deutſchen Landwirtſchaft

Das Inſtitut für Konſunkturforſchung hat ſchon vor
einiger Zeit die Verkaufserlöſe der Laändwirtſchaften
aller Länder während des Jahres 1930 unterſucht und
feſtgeſtellt daß dieſe um 20 bis 25 Mill. RM. geringer
waren als im Jahre 1929. Da ſich gleichzeitig die
IJnduſtrieprodukte für den land wirtſchaftlichen Bedarf
nur um 5 bis 10 Prozent verbilligt hatten, verblieb
ſchon zu Ende des vergangenen Jahres ein Kaufkraſt
verluſt der Weltlandwirtſchaft in Höhe von 10 Milld.
Reichsmark.

Nach den damaligen Unterſuchungen waren die
Preisrückgänge für Agrarprodukte in Deutſchland
prozentual höher als für Jnduſtrieerzeugniſſe. Hieraus
ergab ſich ein Kaufkraftverluſt der deutſchen Land
wirtſchaft im Jahre 1980 gegenüber 1929 von rund
24 Milld. RM. Dies bedeutet einen Rückgang des
Tauſchwertes unſerer land wirtſchaftlichen Produktions
Dg um etwa 6,5 Prozent im Laufe eines Jahres.

hnlich lagen die Verhältniſſe in den vorherigen
Jahren.

Der Preisverfall für landwirtſchaftliche Produkte
hat ſich ſeit Anfang 1931 nach den neueſten Feſt
ſtellungen des Jnſtituts für Konjunkturforſchung in
noch ſtärkerem Maße fortgeſetzt. Die Verkaufserlöſe
für ſämtliche land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe, die
1928/29 9,3 Milld. RM., 1929730 9 Milld. RM. und

1930/31 8 Milld. RM. betrugen, werden für das Ge
ſchäftsjahr 1931/32 auf nur 6 Milld. RM. geſchätzt.
Beſonders ſtark iſt der Preisverfall auf dem Gebiete
der land wirtſchaftlichen Veredlungsproduktion. Trotz
erheblich höherer Produktion ſind die Geſamteinnahmen
aus dieſem bedeutendſten land wirtſchaftlichen Betriebs
zweig immer ſtärker zurückgegangen.

Die Landwirtſchaft war im Jahre 1925 zahlenmäßig
mit etwa 30 Prozent an der Erwerbstätigkeit, aber
mit nur ca. 18 Prozent am Volkseinkommen beteiligt.
Heute iſt der Anteil der Landwirtſchaft an der ge
ſamten Erwerbstätigkeit prozentual geſtiegen, da die
Landwirtſchaft als faſt einzige Wirtſchaftsgruppe von
der Arbeitsloſigkeit ziemlich verſchont geblieben iſt. Die
Entlohnung des Landwirks jedoch iſt gleichzeitig mit
einer immer ſtärkeren Entwertung ſeines Grund und
Bodens und einer ſtändig anſteigenden Verſchuldung
auf einen geringeren Bruchteil am Geſamteinkommen
des Volkes zurückgegangen als jemals.

Schweinezwiſchenzählung.
Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt hat in

Preußen am 1. Dez. 1931 wieder eine Schweine
zwiſchenzählung durchgeführt. Das Ergebnis
liegt bereits vollſtändig vor. Wie der A. P. P. mit
teilt, hat hiernach der Schweinebeſtand in Preußen
gegenüber dem 1. September 1931 um 6,5 Prozent
ab genommen und gegenüber dem 1. Dezember
1930 um 1,5 Prozent zugenommen. Am 1. De
zember 1930 betrug die Zunahme gegenüber dem
1. Dezember 1929 16 Prozent.

Gerichtsverhandlnngen
Kleine Strafkammer Naumburg

Polikik der Fauſt.
Am Abend des 4. Auguſt wurde der als National-

ſozialiſt bekannte Glaſergehilfe W. in Nebra von
einem Trupp Kommuniſten überfallen und verprügelt.
Er hatte unter den Angreifern den ledigen Zimmerer
Hskar T. beſtimmt erkannt. Dieſer war vom Amts
gericht in Nebra wegen gemeinſchaftlicher Körperver-
letzung zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt Jn der
Berufungsverhandlüng gab er an, er ſei zur Zeit des
Überfalles, um 10.30 Uhr, noch in der Turnſtunde
geweſen und habe damals der Kommuniſtiſchen Partei
noch gar nicht angehört, ſondern ſei erſt im November
beigetreten. Da eine Frau aber ſchon im Juli gehört
hatte, daß er dem W Drohungen zugerufen hatte,
und ein Zeuge jetzt ausſagte, daß T. ſchon um
9.30 Uhr im Preußiſchen Hof“ geweſen iſt, wurde die
Berufung auf ſeine Koſten verworfen

Richt gelieferke Kirſchen.

Kaufmann Hermann D. in Querfurt jetzt in
Berlin, hat mit den Mätzchen, die er in ſeiner Obſt
großhandlung gemacht hat, wiederholt die Gerichte be
ſchäftigt. Das Geſchäft war dann auf ſeine damalige
Braut Erna Z. übergegangen, doch leitete es D. als
Geſchäftsführer weiter bis es 1928 in Konkurs geriet
Wenige Tage vor Ausbruch desſelben nahm er noch
die Lieferung einer Waggonladung Kirſchen an, ließ
ſich, wie üblich, mit 400 RM. die Hälfte des Wertes
bezahlen, hat aber nicht geliefert und das Geld ver
braucht. Das Amtsgericht in Querfurt hatte ihn wegen
Betrugs zu 80 RM. die jetzige Frau D. zu 50 RM.
Geldſtrafe verurteilt. Beide beſtritten die Abſicht eines
Betrugs, ſie hätten damals von dem bevorſtehenden
Konkurs noch nichts gewußt. Das iſt ihnen nicht ge
glaubt worden, weshalb die Berufung verworfen

wurde. a
Vöglein im Winter

Die hungernden Vöglein tun Urſel ſo leid;
Da hat ſie im Schnee ihnen Futter geſtreut.
Die Spätzlein haben nicht e r bedacht
Und ſchmauſen vergnügt, was die Ur
Eins fliegt auf die Hand ihr und zwitſchert:

ſel gebracht.

„Tſchiep, tſchiep!
Das ſoll nämlich heißen „Wir haben dich lieb!“
Und weiter: „Wir danken, wir danken dir ſehr
Und kommen morgen wieder hierher
Die Urſel verſteht's und lacht fröhlich: „Ja, ja,
Kommt nur! Dann bin ich auch wieder dal“

Weihnachtspreisrätſels
ſind in der heutigen Feikung veröffenklichk.

Dazu einige Bemerkungen: Jn Gruppe I er
halten Urſula Hohmann und Chriſta Aver
berg (Leung) eine lobende Erwähnung. Jn
Gruppe II ſollen Fritz Reiter Heinz
(Wallendorf) ſowie Jrmgard Wilſenach und
Traude Sanitz je einen Troſtpreis erhalten.
Lobend erwähnt ſeien die Löſungen von Walter
Goldſchmidt, Gerhard Wechsler (Ober
röblingen) und Willi Röder, ferner von El
friede Rettel, Urſula Dreuſe, Lori Diet
rich und Annelieſe Hirſch
Grüppe III erhalten Walter Albrecht und
Eliſabeth Juſt je einen Troſtpreis, und die
Löſungen von Heinz Schlor und Rudi Franke

tie r

feld. Jn der

Hurra! Eine Schlittenbahn wird jetzt gemacht Hwie Elſe Sommer (Leung), Bringfriede
Wittig und Anni Schöbel ſeien lobend er

wähnt.
e Weihnachtsglocken. Im Sonderwekkbewerb beantwortete Hannelore

Höre der Glocken heiligen Klang!
Weihnacht, ſo tönt ihr ernſter Geſang,
kündet von neuem uns Frieden.
Freude ſoll herrſchen heut' fern und nah,
Liebe und Eintracht mög' immerdar
erfüllen die Herzen hienieden.

Am 3. Weihnachtsfeiertag.

am Haar
„Nun, mein Hänſelein, ſo berichte; hoffentlich

gewiß.
Hanſi, ich warte ja ſchonl“

er der Junge wagt nicht zu muckſen. (Sicher
iſt ihm die Sache fatal.) Bis er endlich an
r zu druckſen:
Alſo alſo es war einmalMutti du gabſt mir vor einigen Tagen aus
Porzellan ein kleines Huhn. Und ich habe
es eben zerſchlagen, doch ich will
es nicht wieder tunl“

Rittler (Leung) die Frage: „Was ich einmal
werden möchle?“ mit der
Mutti!“ Sie erhält einen Preis. Weitere
Antworten: „Richtet ſich nach den Zeugniſſen“
e Loel), „Jch möchte einmal Lehrer werden,
wei
ſchreiben kann“ (Horſt Dietz), Harald Thiele:
e kann ich jetzt noch nicht wiſſen!“ Ho

ietz,
Schule gehe?“ wie folgt beantwortete „Damit
ich etwas lerne und Mutti zu Hauſe Ruhe hat!“
ſoll ebenfalls einen Preis erhalten.
Weber (Wünſchendorf) antwortete „Um etwas
zu lernen, damit ich nicht dumm bleibe

ntwort: „Eine gute
ute

ich dann mit Kreide an die Tafel vor
rſt

der die Frage. „Warum ich in die

Margot

t

Habt alle Dank für die viele Mühe und Arbeit,
die in allen Löſungen ſteckt. Jch habe an den
meiſten große Freude gehabt. Eine kurze
Beſprechung über die geſamten Rätſelaufgaben
folgt nach Weihnachten
morgen nicht zu unſerer

Den wenigen, die

Weihnachtsfeier im „Tivoli“
kommen, wünſche ich ein frohes Weihnachtsfeſt!

Onkel Ollo. T. ſchüeht ſich an
Bearbeitet von Otio Georgi, Merſeburg Jm Kerzenglanz des Weihnachtlsbaumes.

c
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Dem Fest entgegen
Allerlei Vorbereitungen zum Heiligen Abend.

Schon ſeit Wochen ſind die Tannenbäume in die
Stadt gekommen. An vielen Ecken und auf den
größeren Plätzen ſtehen ſie, ein grünes Wäldchen, und
warten, daß Menſchen kommen ſollen und ſie heim
tragen in ihre Wohnung Jn dieſen letzten Tagen vor
dem Feſt haben ſich die Reihen der harrenden Bäume
merklich gelichtet. Dagegen ſtehen auf faſt allen Balkonen
größere oder kleinere Bäume Sehn ſüchtige Kinder
gugen ſchauen durchs Fenſter hinaus, kleine Näschen
drücken ſich an den Scheiben ſlach: da ſteht er der
Weihnachtsbaum! Nur wenige Tage noch man
kann ſie bereits zählen und der erſehnte Tag iſt da.

Jm Hauſe herrſcht rege Betriebſamkeit, getragen
von froher Erwartung Ein Glück bedeutet es für die
ganze Familie, wenn es die Hausfrau auch in dieſer
ſchweren Zeit verſteht, dieſen letzten Tagen vor dem
Heiligen Abend die rechte Weihnachtsſtimmung zu
verleihen. Das Feſt verliert den ſchönſten Reiz, wenn
die Zeit unmittelbar vor Weihnachten nicht erfüllt iſt
von geheimnisvollem Zauber von Tannenduft und all
jenen heimlichen Vorbereitungen, die uns erwartungs-
voll und froh ſtimmen. Es iſt gewiß nicht leicht, heute,
im Zeichen der ſchwerſten Wirtſchaftskriſe, die wir je
erlebten, noch den Sinn für dieſe kleinen Dinge auf
zubringen. All das ſcheint heute uns Frauen, die wir
beſonders ſchwer die Verantwortung des Sparen
müſſens auf uns laſten fühlen, unwichtig geworden
gegenüber der bitteren Not der Zeit. Wir glauben,
wenn das Geld nicht ausreicht, um Weihnachtsgeſchenke
zu kaufen, wie wir es gern möchten, ſo ſei es am beſten
Zu reſignieren und das Feſt ſoweit wie irgend möglich
überhaupt nicht zu beachten.
Dieſer Standpunkt aber iſt durchaus falſch Gerade
in Zeiten ſchwerſter Not und bitterſter Kämpfe braucht
der Menſch ein wenig Freude. Freude gibt neue
Kräfte, Freude wirkt ſchöpferiſch. Das Weihnachtsfeſt
gibt uns Gelegenheit ein wenig frohe Stimmung zu
verbreiten, ſchon in den Tagen vorher Und das iſt
mit ſo geringen Mitteln getan Ein paar Tannen
zweige genügen, um damit das Wohnzimmer zu
ſchmücken Sie neigen ſich ſchirmend über ein paar
Bilder, ein beſonders ſchöner Zweig hängt über dem
en an der Lampe, etwas Lametta gibt ihnen ein
feſtliches Gepräge. Auch auf dem Tiſch können in
einer Vaſe ein paar Tannenzweige ſtehen. All das
koſtet nicht viel. Vielleicht hat auch der eine oder der
andere ſich bereits ſelbſt eine kleine Adventskrone her
geſtellt, die uns jetzt bis zum Heiligen Abend erfreut

Je raſcher die Tage bis zum Heiligen Abend
ſchwinden, um ſo brenzliger wird die Sache mit den
Weihnachtsgeſchenken Hatten wir uns nicht vorgenom
men, in dieſem Jahre zeitig mit unſeren Beſorgungen
zu beginnen, damit wir den großen Andrang in den
letzten Tagen vor dem Feſt umgehen? Nun haben
wir ſchon dies und das gekauft, aber es fehlt trotzdem
noch allerlei. Und ſo ganz im geheimen geſtehen wir
uns vielleicht den Grund unſeres Zögerns ein: Wir
lieben ja im Grunde genommen dieſe Fülle der
Menſchen in den Straßen und Geſchäften, wir freuen
uns, wenn wir ſchließlich paketbeladen uns gleich un
gezählten anderen heimwärts ſchleppen. Dieſes Haſten
und Jagen von Geſchäft zu Geſchäft, der Andrang
vor den Schaufenſtern, der Sturm auf die Straßen
bahnen all das ſpielt ſich in dieſem Ausmaß
nur einmal im Jahre ab zu Weihnachten. All das
gehört ſo unbedingt zu dieſen letzten Tagen vor dem
Feſt, daß wir es gar nicht entbehren möchten. Der

Truhbel auf dem Weihnachtsmarkt, das bunte Leben
und Treiben zwiſchen den Buden, das Geſchrei der

Händler wir empfinden es im Grunde durchaus
nicht nervenaufreibend; die tauſend Geräuſche der
Städt, die in dem Betrieb der Vorweihnachtstäge bis
zum äußerſten geſteigert ſind wir lauſchen heute dar
auf, lächelnd, erwartungsvoll Auch das gehört zum
Zauber der letzten Tage vor dem Feſt, daß wir es
gauskoſten, dieſes Getriebe der Weihnachtszeit. Wir
wollen uns hineinſtürzen in den Strüdel unſerer
Stadt, wir wollen mit offenen Augen das bunte
Kaleidoſkop des Weihnachsmarktes in uns aufnehmen.

Näher und näher rückt das Feſt. Das Bäumchen
auf dem Balkon ſteht wartend Und ſchließlich wird
es emporgehoben und in das Zimmer hineingetragen.
Ein kalter Hauch fliegt mit dem Weihnachtsbaum in
die Stube. Die Zweige ſind ſtarr vom Nachtfroſt.
Fremd und ſchmucklos ſteht der Baum. Aber in der
warmen Luft verlieren ſeine Aſte allmählich die Starre.
Sie dehnen ſich und ſtrecken ſich auseinander während
ein kräftiger Tannenduft das Zimmer erfüllt.

Faſt alle Vorbereitungen zum Feſt ſind nun ge
troffen. Pfefferkuchen und Baumbehang haben wir gebacken und allerlei kleines Gebäck für die Weihnachts

tage. Am letzten Tage vormittags wird noch der
große Weihnachtskuchen gebacken und dann iſt
Weihnachten Anna Maria Lornberg.

Heute putzen wir den Baum
und ſchmücken die Weihnachtsſtube.

Das iſt unbeſtreitbar die ſchönſte Beſchäftigung vor
dem Feſt: das Putzen des Weihnachtsbaumes. Dort
ſteht er in der Weihnachtsſtube, grün und ſchlicht, ein
Kind des Waldes Große Bäume bleiben meiſt auf
dem Boden ſtehen, kleinere ſetzen wir auf den Tiſch,
entweder auf einen größeren, wobei dann die Ge
ſchenke ſich im Schatten der Tannenzweige ausbreiten,
oder auf ein kleineres Tiſchchen, vor das ein Gaben
tiſch gerückt wird. Die letztere Methode hat den Vor
teil, daß der Gabentiſch, wenn die Lichter des Baumes
brennen, ein Stück abgerückt werden kann, wodurch
Wachs und Stearinflecke durch tropfende Kerzen ver
mieden werden. Es iſt zweckmäßig, zum Decken des
Weihnachtstiſches, wenn der Baum darauf geſtellt
werden ſoll, nicht gerade das beſte Tiſchtuch zu
wählen. Nebenbei geſagt, iſt jedoch ein Wachsfleck kein
Unglück. Er läßt ſich aus dem Tiſchzeug leicht ent
fernen, indem man ein dünnes Löſchblatt auf den Fleck
legt und dann mit heißem Plätteiſen möglichſt ſchnell
darüberfährt.

Hübſch und praktiſch ſind eiſerne Füße, in die der
Weihnachtsbaum eingeſchraubt wird. Hat man dagegen
am Baum nur einen Fuß aus hellem Holz in Kreuz
form, wie ſie gleich von den Händlern zurechtgemacht
werden, ſo empfiehlt es ſich, dieſen nicht gerade ſehr
dekorativ wirkenden Fuß durch Tannenzweige oder
buntes Weihnachtspapier zu verdecken. Daß der Baum
in der Nähe des Ofens oder der Heizung ſteht, iſt nicht
vorteilhaft, weil er dann zu ſchnell auskrocknet und zu
nadeln beginnt Wird er dagegen ans Fenſter geſtellt,
ſo iſt zu beachten, daß die Zweige nicht den Gardinen
zu nahe kommen, um Feuersgefahr zu vermeiden. Aus
dem gleichen Anlaß muß beim Befeſtigen der Kerzen

und das iſt ja meiſtens die erſte Arbeit mit
Vorſicht zu Werke gegangen werden. Die Lichte
müſſen ſo am Baum angebracht werden, daß darüber
vollkommen freier Raum iſt. Falls kleine Zweige
höherer Aſter vorragen ſollten, die ausgetrocknet und
erhitzt durch eine darunter befindliche Kerze, Feuer
fangen könnten, ſo müſſen ſie abgeſchnitten werden.

Nr. 299.

Die Lichte ſollen an den kräftigſten Aſten des Baumes
befeſtigt werden weil ſie ſchwerer ſind als der übrige
Baumſchmuck.

Wir müſſen uns entſcheiden, ob wir den Baum
nur mit Lichten und Silberfäden ſchmücken wollen oder
gänzlich bunt. Wenn Kinder in der Familie ſind, bleibt
hier kein Zweifel. Da müſſen alle möglichen und un
möglichen Dinge am Baum hängen, wobei es aller
dings wünſchenswert bleibt, daß die „unmöglichen“
möglichſt in der Minderzahl bleiben. Man hat es
ſchon erleht, daß am Weihnachtsbaum eine kleine
Nähmaſchine hing aus Silberpappe ſelbſtverſtänd
lich, oder eine Flünder. Wieſo? fragt der Einſichtsvolle.
Und vielleicht wird dann die Erklärung gegeben
„Ja, die Nähmaſchine iſt für Lottchens Puppenſtubel“
Aha, das wäre eine triftige Entſchuldigung. Kinder
wollen viele herrliche Dinge am Weihnachtsbaum be
wundern. Da müſſen rotbäckige Apfel hängen und
goldene und ſilberne Nüſſe, kleine Glocken und

Eiszapfen. Daneben allerlei Tiere des
aäldes, die aus Tannengrün, oft tief im Baum ver

ſteckt, hervorlugen: Rotkäppchens Wolf, ein kleiner
Haſe, ein Fuchs oder ein Reh. Ein Weihnachtsmann
re mit Sack und Rute und nicht zu verzen ein Wachsengelchen Die Spitze des Weihnachts
aumes krönt ein beſonders ſchöner Stern. Dann wird

allerlei leckerer Baumbehang über die Zweige verteiltund ein paar ſilberne Lemektafaden darum geſponnen.

Oberſter Grundſatz muß es bleiben, daß der Baum
nicht überladen erſcheint. Nichts iſt unſchöner, als
wenn von den grünen Tannenzweigen kaum mehretwas zu ſehen iſt vor der Fülle Kiernber bunter
Dinge, die daran hängen.

Schlichter und einheitlicher wirkt der Baum, wenn
er nur mit Kerzen geſchmückt iſt Und mit Silberfäden.
Wenn jeweils einige Lamettafäden über einen Zweig
gehängt werden, ſo daß ſie gleichmäßig herabſallen,
giht das dem Baum ein harmoniſches Gepräge. Wer
mehr die Herkunft des grünen Tannenkindes betonen
will, kann Wattebäuſchchen à la Schneeflocke über die
Zweige verteilen oder auch etwas glitzernden Schnee
puder. Da ſteht er denn, der kleine Tannenbaum,
weiß und glitzernd wie eben aus dem Walde ge
kommen auch das gibt ein reizvolles Bild.

Auch die übrige e en ſoll mit Tannen
geſchmückt werden. Es ſſt ſelbſtverſtändlich, daß wir
alles ſo ſchön und feſtlich wie nur irgend möglich
machen. Am letzten Tage gehen wir dann daran, die
Geſchenke aufzubauen das aber iſt ein beſonderes

Kapitel. L. B.Rund um den Weihnachtskarpfen.
Karpfen blau

Der Fiſch wird kurz vor dem Kochen getötet, nicht
geſchuppt, im Waſſer ausgenommen, innen gewaſchen
ünd ganz oder in dicke Scheiben geſchnitten, mit etwas
heißem Eſſig e wie die Forellen. Man legt
ihn dann in kochendes Salzwaſſer mit Zwiebelſcheiben,
Gewürz und Lorbeerblatt und läßt ihn zugedeckt 15
bis 20 Minuten ziehen. Auch die Karpfenmilch wird
mitgekocht, die als Leckerbiſſen u Dann ſetzt man
ihn auf den Bauchlappen auf die Schüſſel, garniert
mit krauſer Peterſilie und reicht friſche Butterkugeln
und geriebenen mit Eſſig, Zucker und Salz und wenn
möglich mit etwas geſchlägener Sahne vermiſchten
Meerrettich dazu. Sehr ſchön ſieht dieſer blau
gekochte Karpfen aus wenn man ringsum Peter
ſilie legt und die Seiten und den Rücken des Fiſches
mit ſchön rotgekochten Krebſen garniert. Auf den
Rücken kann man änſtatt der Krebſe auch recht große
Krevetten ſpießen Auch kann man den Karpfen in
ſeiner Brühe erkaſten laſſen und kalt ſervieren, mit
Gelee überglänzt und mit grobgehacktem oder in

Dreiecke geſchnittenen Gelee umgeben und Remouladen
ſoße dazu ſervieren. Ubriggebliebenen Karpfen gibt
man kalt, entgrätet und mit Mayonnaiſenſoße überfüllt

Karpfen auf Feinſchmeckerark.
Ein Karpfen wird getötet geſchuppt, ausgenommen,

gewaſchen, die Floſſen abgeſchnitten, der Schwanz ge
kürzt, der Bauch mit Champignonfarce gefüllt und
wieder zugenäht. Zu dieſer Farce nimmt man Cham
pignonſtiele und chalen die Köpfe werden zum
Gärnieren verwendet hackt ſie fein, ſchwitzt ſie in
Butter, dämpft ſie einige Minuten mit einer Handvoll
geriebener Semmel, etwas Tomatenpüree, Salz,
Pfeffer, nimmt ſte vom Feuer, rührt ein Ei dazu und
füllt damit den Fiſch. Er wird in einer Pfanne mit
1 Glas Weißwein, Salz, Pfeffer und 1 Stück Butter
ünter öfterem Begießen im Ofen gar gemacht. Dann
entfernt man den Faden, richtet ihn auf ovaler
warmer Schüſſel an, ümgibt ihn mit den gedämpften,
in Würfeln geſchnittenen Champignons oder Stein
pilzen, ſo daß er wie in einem Kranz gebettet liegt
und überfüllt ihn mit folgender Soße: 1 Stück Butter
läßt man zergehen und gibt den Saft einer halben
hen Salz, Pfeffer und den eingekochten Fiſchfond

inzu.
Karpfenklößchen im Reisrand mik Ragonk.

250 Gramm rohes Karpfenfleiſch wird fein gehackt,
unter allmählicher Zugabe von 3 Eigelb, e und
Salz und dürch ein Sieb geſtrichen. Auf bemehltem
Brekt wird dieſe Farce mit Mehl beſtreut, zu einer
2 Zentimeter dicken Wurſt gerollt, dieſe in 4 Zentimeter
lange Stücke geſchnitten, mit dem Meſſer etwas flach
ne auf ein mit gebuttertem Papier belegtes

lech gelegt und im Ofen ganz langſam gebacken,
ohne daß ſie ſich färben Wenn ſie anfangen aufzu
laufen, beſtreicht man ſie leicht mit zerlaſſener Butter
und läßt ſie fertigbacken, was dann in einer Viertel
ſtunde geſchehen iſt. Vorher hat man rig
Bouillonreis in eine Randform gedrücht und in
Röhre warm gehalten. Einige gedämpfte in Scheibchen
geſchnittene Champignons, vom Kern gedrehte ge
dämpfte Oliven, in Eſſigwaſſer gargekochte Kalbsmilch
oder Karpfenmilchen, in Stücke geſchnitten werden mit
etwas Madeiraſoße übergoſſen. Dann werden die mit
Trüffel dekorierten Klößchen auf den Reisrand rings
um das Ragout geſtellt, auf welches man noch finger
lange, ausgebackene Stinte oder Grundeln legen kann,
um es ſchön anzurichten.

Vorausſichtliche Witterung
bis Milkwoch abend.

Während ſich in Süddeutſchland noch immer Tem
peraturen von 8 bis 10 Grad Froſt finden, ſchwanken
in Mittel und Norddeutſchland die Werte um den
Gefrierpunkt. Auf dem Brocken herrſchen 6 Grad
Kälte. Mitteldeutſchland liegt in einem Luftſtrom, der
von der Nord und Oſtſee herkommt und langſam auf
dem Feſtlande abkühlt. Dabei kommt es zu aus
gedehnten Nebelzonen. Am Montagabend iſt aber der
Brocken zum erſtenmal nebelfrei geworden. Auch über
Skandinavien iſt im Bereiche des großen Hochdruck
gebietes, das für unſer Wetter maßgebend iſt, Auf
klaren eingetreten. Es beſteht demnach Neigung zur
Verminderung der Bewölkung, die bei dem ruhigen
Wetter von ſinkenden Temperaturen begleitet ſein wird.

Ausſichten Allmählich aufhellendes Welker,
Temperakuren dabei ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Weihnachten beim Onkel Otto
Das Ergebnis er Weihnachtsprefsrätsel

Nun ist auch in diesem Jahre die grobe Schlacht gescklagen! Fast 1200 Lösungen
atte unser Onkel Otto zu prüfen. Das war eine mächtige Arbeit, die aber leider
einen „Haken“ hat: Onkel Otto hätte am liebsten allen Freundinnen und Freunden
einen Preis zuerkannt

nachstehende
glückliche Gewinner

können ihre Preise zur Weihnacktsfeier
am Mittwoeh, 23. Dezember, 14.30
Vhr, im Tivol t in Empfang nehmen-

Mäcd ehe n-
Gruppe I

Hirschkfeld, Vrsulo 106 P.Rittler, Hannelore, Le ung 685 P.
Fuchs, Barbara 82 P.

Gruppe IIBeutel, Erli, Rössen 1174 P.Schmidt, Elfriede an r 166 P.
Reuter, Liseloftte e 144 P.
Iftiger, Johanna a n e 127 P.Kü Elfriede m 125 P.Hirsckfeld, Ingeborg 1]23 P.
n e 1720 P.Linde, Waldtraut, Niederbeun 120 P.
Horn, Anneliese 777 B.Güntker, Elfriede

Gruppe III
Ertche, Charlotte 218 P.Bank, Käte e a 182 P.Günther, Anneliese 145 P.

117 P.

Knaben
Gruppe I

Thiele, Harald, Schkopou 90 P.
Mattusch, Hans-Jürgen 758 P.

Gruppe II
Sonntag, Gerkard 165 P.Pohl, artin e 164 P.Wolf Helm 16Wehner, Heine 1730 P.Händler, Werner, Reipisch 145 P.
Enskat, Bruno n 142 P.Müller, Helmut 737Averberg, Rolf, Leundg 29Rieseler, Wolfgang, Braunsdorf II P.
Wüsteneck, Manfredh. 113 P

Gruppe IIIPohl, Wolfgang 220 B.Mäller, Heinz 486 P.WSehmidt, el. 172Dagne, Karlheinz, Leung 163 P.
Frankenberg, Albert e 1737
Kuntze, Heinz, Naumburg 148 P.
Müller, Herbert 148 P.

Doch das ging nicht und

Wertere Trostpreise und lobende Erwäſinungen werden in der Jugendzettung bekanntgegeben,
Den Sonderpreits für originelle Beantwortung der Frage Was ich einmal werden möchte
erhält Hannelore Rittler, Leunad, und den der Frage „Warum ich in die Schule gehe?
Horst Diete, Merseburg.

Alle glücklichen Preisgewinner werden Rerzlichst eingeladen, zur Preis verteilung äm
volt“ anläblich der dort ſtattfindenden Weiinachtsfeter anwesend zu sein. Aber nicht nur

sie sollen erscheinen, sondern auch die vielen, die diesmal leider leer ausgehen mußten, die aber

e S Sim nächsten Jakre bestimmt unter den Preisträgern sein werden Aue die De ein er
Geschuister sind zur Peter herzlichkst well komm en

e

el

Weihnachtsfeier beim Onkel Otto
am Mittwoch, 23. Dezember, 14.30 V r im „Tivolt,

Karten sind noch im Verkehrsbüro zu haben. Man möge sick die Karten reckteaettig be-
sorgen, da nur eine beschränkte Anzahl ausgegeben wird, um eine UÜberfüllung des Saales zu
vermeiden.
bietungen im Anschluß statt.

Herzlichen Grub und „Auf froßes Wiedersehen!“

Allerdings findet in diesem Falle eine Wiederkolung der schönsten Dar-

Euer Onkel Otto

Der bestfrafte Holzciieb
Eine Rübezahlfage,.

Niemand in dem kleinen Rieſengebirgsdörflein
mochte den ſcheuen, finſter blickenden Heiner leiden.

Bei Heiner angelangt, hielt er erſtaunt dasPferd an und ging neugi erig auf die vermummte
Sie vermuteten alle daß er nicht ehrli ſei. Holz
aus dem Walde, Heuhaufen von der
treidegarben vom Felde verſchwanden ſpurlos.
Wer durfte aber Heiner als den Dieb bezeichnen,
da ihn niemand bei einer unrechten Handlung er
tappte.

Jm Dorfkretſcham wurde eines Sonntags fröh
liche Kirchweih gefeiert, und die meiſten Bewohner
waren dort. Heiner fehlte

Nach Mitternacht zog dieſer beim Sternenſchein
einen großen Hörnerſchlitten im ſtillen Bergwalde
hinauf bis zum l Huerwege, wo einige
Klafter Scheitholz aufgeſtellt waren. Er belud
hier den Schlikten hoch mit Holzſcheiten, die in
nicht gehörten, band ſie mit einem Stricke feſt
und ſetzte ſich vorn zwiſchen die langen, nach
oben umngebogenen Schlittenkufen. e wie
der Wind ſauſte er dann mit ſeiner Beute den
ſteilen Waldweg hinab, daß der Schnee nur ſo
aufwirbelte.

Da, was war das? Am Ende des Waldes
ſtand der Schlitten mit einem Ruck ſtill und ließ
ſich nicht mehr von der Stelle bewegen. Heiner
wollte ärgerlich gufſtehen und ihn durch Ziehen
weiterbringen. Allein er wurde zu ſeinem Ent
ſetzen gewähr, d er ſich trotz aller Mühen nicht
erheben konnte Bald rann ihm der Angſtſchweiß
von der Stirn herab.

Bis ins Jnnerſte erzitterte er, als er jetzt neben
ſich im Buſch ein Geräuſch vernahm und eine
tiefe Stimme rufen hörte:

Heute trifft dich das Gericht,
unrecht Gut gedeihet nicht.

Es wurde ihm klar, daß der Berggeiſt Rübe
zahl ihn für ſeine Übeltaten ſtrafte.

Kathrin, die Wirtſchafterin, ſuchte nach ihrem
Herrn, da er zu lange ausblieb.

Als ſie ihn endlich fand und alles erfahren
hatte, rang ſie die Hände und jammerte zum

teinerweichen,

Dann lief ſie ins Haus, holte einen alten Pelz,
mit dem ſie ihren Herrn einhüllte, damit er nicht
erfrieren ſollte, und hielt bei ihm Wache.

Als es heller Tag geworden war, hörten die
beiden Schellengeläute und ſahen ein Schlitten
gefährt näherkommen. Es war der Erlenbauer,
welcher in den Wald fuhr, um ſein Holz zu holen.

Geſtalt zu.
ieſe, Ge Heiner machte ſein Geſicht frei, erzählte mit

weinerlicher Stimme ſein Mißgeſchick und ſa
dann „Jch geſtehe, daß ich mir bisher vie
fremdes Gut angeéeignet habe und Strafe ver
diene. Sollte ich noch einmal freikommen, ſoverſpreche ich, daß ich von jetzt ab ein ehrlicher
Menſch ſein ünd allen Schaden gutmachen will.

Da knackte es daneben im Gebüſch, und eine
dichte Schneewolke fiel von den Aſten hernieder;
darauf blieb alles ſtill

Endlich kam der Heilige Abend!
Roberts Mutter zündete den Baum an und

legte ein Paar Strümpfe und zwei Pfefferkuchen
darunter Dann rief ſie den Jungen herein
Robert gehörte zu denen, die auch mit e
zufrieden ſind, und freute ſich herzlich. en
wollte er ſeine kleinen Arme um ihren
ſchlingen da klopfte es Gleich darauf erſchien
ein Dienſtbote, legte ein Paket auf den Tiſch ünd
ſagte: „Einen ſchönen Gruß vom Chriſtkind!“
Dänn war er wieder fort. Kopfſchüttelnd öffnete
die Mutter den Gegenſtand und was fand ſie?
Einen prachtvollen Baukaſten. Der Junge war
rein toll vor Freude. „Mutter“, rief er, „nun
iſt mein größter Wunſch erfüllt! Das hätte ich
nie gedacht! Jch bin überglücklich!“

Ja, Kinder, n war Robert wie noch nie,
und ſeine Mutker war es mit ihm.

Der Erlenbauer aber ſagte: „Heiner, wenn
dein Verſprechen ernſt gemeint iſt und du wirk
lich ein anderer Menſch wirſt, ſo wird Rübezahl
gewiß ein Einſehen haben und dir die Freiheit
ſchenken. Verſuche doch noch einmal, ob du auf
ſtehen kann.“

Siehe da! Unter des Bauern Hilfe konnte ſich
Heiner langſam erheben. Er reckte und ſtreckte
ſeine erſtarrten Glieder und ſchaute um ſich, als
ob ihm das Leben neu geſchenkt worden wäre.

Der Erlenbauer war froh, daß er nicht erſt
die beſchwerliche rer machen brauchte, weil
Heiner ſein Holz bereſts zu Tale gefahren hatte.
Hie beiden Männer luden es auf des Bauern
Schlitten.

Am nächſten Tage ſpaltete Heiner dem Erlen
bauer das Holz und nahm dafür keinen Lohn.
Er bat nur dringend der Bauer möge niemandem
von dem Erlebnis erzählen. Dieſer verſprach es
gern und hielt ſein Wort.
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Aus Mitteldeutſchland
Berieſelung des Delitzſcher Kreiſes

von durch Leipziger Lbrwaner
Delitzſch. In der Winkerverſammlung des Vereinsehemaliger Schüler der Landwirtſchafts ſchule Delitzſch

gab Landwirtſchaftsrat Schöne einen Plan bekannt,
nach dem die geſamten Spülabwäſſer der Stadt Leipzig
im Kreiſe Delitzſch zur Verrieſelung Verwendung
finden ſollen. Das Waſſer ſoll zu dieſem Zweck durch
den Abgeber frei Abſtürzbecken zwiſchen Hohenleinä
und Eilenburg geliefert werden. Neben der großen
Züngekraft der Wäſſer iſt für die zur Berieſelung in
Frage ſtehenden leichteren Böden beſonders die Waſſer
wirkung von weiteſttragender Bedeutung

Der 80 jährige
und die gleichaltrige Eiche.

Torgau. In Melpitz hatte ein S0jährigerMann bei den Regulierungsarbeiten am Se
Graben dem fällen einer ebenfalls 80jährigen Eiche
e Plötzlich war der Stamm ſo ungläcklich
gefallen, daß dem Alken ein Fuß zerquetſcht worden
war. An den Folgen dieſes tragi ider Greis ren n dulaue n von

Laſtwagen in Flammen.
Der Chauffeur verletzt. Erheblicher Sachſchaden

Burg. In der Nacht wurde die Freiwillige
Feuerwehr alarmiert. Auf der Berliner Chauſſee,
zwiſchen Burg und Reeſen, war ein Laſtwagen
einer Dresdener Firma, der ſich auf der Fahrt von
Berlin nach Magdeburg befand, in Brand geraten
Der Laſtzug war mit Stückgütern, insbeſondere mit

adisapparaten und Lautſprechern, beladen. Der
Führer des Laſtzugs hatte, noch ehe die Wehr mit
dem Motorlöſchzug eintraf, verſucht, zu retten, was
noch zu retten war. Beide Hände waren ihm ſchwer
verbrannt, ſo daß ſofort die Sanitäter vom Roten
Kreuz vorläufige Hilfe bringen mußten. Während es
gelang, den beladenen Anhänger faſt unverſehrt abzu
koppeln und zu rekten, verbrannten alle brennbaren
Teile des Motorwagens und viele Apparate Der
Schaden iſt erheblich

Brand im Stendaler Hauptpoſtamt.
Telephonverkehr unterbrochen.

F. Stendal. Abends, gegen 6 Uhr, brach im
Stendaler Hauptpoſtamt, vermutlich durch überhitzen
eines Schornſteins, ein Dachſtuhlbrand aus, der ſämt
liche Fernſprech und Telegraphenleitungen außer Be
trieb ſetzte. Die Reparaturarbeiten wurden ſofort vom
Telegraphenbauamt Stendal aufgenommen und noch
während der Nacht Beamte von der Oberpoſtdirektion
Magdeburg zur Verſtärkung herangezogen. Es iſt in
zwiſchen gelungen, morgens gegen 12 Uhr den Verkehr
wenigſtens auf drei Leitungen wieder aufzunehmen.

Verunglückter Grubenzug.
F Senftenberg. In Sauo ſtürzte ein

Grubenzug in den alten Tagebau unkerhalb des Dorfs,
der mit Waſſer gefüllt iſt. Die Maſchine und mehrere
Wagen kamen mit den Rädern nach oben zu liegen.
Der Heizer halte noch rechtzeitig abſpringen können,
während der Führer der Maſchine in den Schlamm
Tr Der Verünglückte konnte ſchließlich aus ſeiner
gefährlichen Lage befreit werden. Durch aus der
Maſchine herausgefallene Glut krug er Verletzungen

am Arm davon.

Das Ende einer Ehe.
a Bnre dem Ehemann ins Geſicht gegoſſen.

ſchersleben. Vor dem Großen SchöffengerichtHalberſtadt hatte ſich die geſchiedene ehe n

n gus Oſchersleben zu verantworten
ie hatte in der Nacht zum 31. Mal nach einer Aus

einanderſetzung ihrem e eine ätzende Flüſſigkeit
ins Geſicht gegoſſen, die ſchwere Verbrennungen erzeugt

e, Die Frau iſt damals ſelbſt zur
um die Vorgänge zu ſchildern. Der Ehemann kam
ins Krankenhaus, wo feſtgeſtellt wurde daß es ſich
um Lötwaſſer oder Salgſäure gehandelt hat. Vor
Gericht gab die Frau zu, den Becher mit der Flüſſig
keit auf den Mann er zu haben. Sie gab aber
an, daß ſie in einer Art Nokwehr gehandelt hätte, da

ſie einen Angriff befürchtet hätte. Sie beſtritt, die
bſicht gehabt zu haben, das Geſicht zu treffen. Nach

der Ausſage des en Ehemannes, der ſieben
Kinder zu ernähren hat, ſt
anders dar. Das Gericht erkannte wegen Verbrechens
nach S 229 StGB. auf ein Jahr ſechs Monate Zücht

haus. Die Verurteilte wurde wegen Fluchtverdachts
ſofort in Haft genommen.

Schwurgerichtsſitzung im Dorfe.
Grundſitzer von der Anklage der Brandſtiftung

freigeſprochen.

r (Altmark). Jn dem Dorfe Heiligen
felde bei Arendſee trat das Stendaler Schwurgericht

Polizei gelaufen,

I
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12) (Nachdruck verboten.)„Das iſt eben ſo im Leben, Mädelchen, alles
Gute findet man ſelten, faſt nie beiſammen

In den Werken erregte das Erſcheinen der beiden
Damen Aufſehen. Durch alle Räume führte Frank
ſeine Begleiterinnen, ſie lernten in vielen Sälen
kennen, wie durch die verſchiedenartigſte Bearbeitung
aus rohem Eiſenmaterial ungeheure Maſchinen ge
baut wurden, die durch ihre Betätigung viel Mühe
und Anſtrengung erſparten. Sie ſahen, wie dieMotoren n wurden, ohne die Autos, Schiffe
und Flugzeuge hilflos wären. Rieſige Motorpflüge
ſtanden wie Urwelttiere in mächtigen Hallen, ſchienen
ſpruch darauf zu warten, daß man ſie hergus
enkte auf die Felder, um den Boden aufzulockern,

damit er die Saat weich und warm aufnehmen
konnte,

Frau Suſi ſagte bewundernd. „Wie ſind die
Arnold-Werke gewachſen, ſeit ich den Finkenwinkel
verlaſſen!“ Und als man nach dem Rundgang in

ranks Privatbüro ſaß, bemerkte er, daß in Marias
Augen Tränen ſchimmerten.

Er ſah ſie fragend und auch ein wenig erſchreckt
an. Was war dem Mädchen nur Eben war auch
der Mutter der feuchte Schimmer in Maxias Augen

aufgefallen. d.Sie fragte: „Fehlt dir etwas, Kind?“
a Marig ſtrich mit den Fingerſpitzen über die

ugen.Dewahre, Mutter, mir fehlt gar nichts“, ſie
errötete ein wenjig. „Vielleicht iſt es komiſch, was
ich nun ſage, aber mich hat das, was ich heute
kennenlernte, exſchüttert. Jch habe ſooft und viel
von Fabriken und Werken gehört, aber nie weiter
darüber nachgedacht. Es hat mich ſo gepackt, zu
ſehen, wie durch den menſchlichen Geiſt aus beinahe

c

en

ellte ſich der Ehezwiſt etwas

dige Frau ließe die Damen bitten, zu ihr

Wird Goldhauſen ein deutſches Klondike werden?

Links: Blick auf das Dorf Goldhauſen (Regierungsbezirt Kaſſel Rechts Eingang zur Grube Eiſen
werk“ in Goldhauſen.

In den verlaſſenen Schächten der Grube „Eiſenwerk“
Vorhandenſein von großen Goldmengen ergeben. Die

in Goldhauſen haben geplogiſche Forſchungen das
Schächte, in denen im Mittelalter nach Gold ge

graben wurde. ſollen wieder in Bekrieh genommen werden, und es wird vermutet, daß ſich Goldſchate
im Werte von 21 Millionen Mark finden werden.

wohner des Dorfes nicht getäuſcht und
Hoffentlich wird dieſe Erwartung der armen Be
das Dorf ſeinem Namen Ehre machen.

e

zuſammen, um gegen den der vorſätzlichen Brand
ſtiftung angeklagten Grundſitzer Otto Schwarzloſe
aus Heiligenfelde zu verhandeln. Am Abend des
27. Oktober d. J. war auf dem Anweſen des An
geklagten das in einem Anbau lagernde Brennholz
in Brand geraten; die Flammen griffen auf das alte
Wohnhaus über und äſcherten es ein. Die Ermitt
lungen ergaben, daß das Feuer nur durch Brand
ſtiftung entſtanden ſein kann. Unter dem Verdacht
der Brandſtiftung wurde dann der Angeklagte feſt
genommen. In der Schwurgerichtsverhandlung beſtritt
Schw. die Täterſchaft und führte aus, daß er den
Nachbarn H. im Verdacht habe. Der als Zeuge ver
nommene H. erklärte, den Brand nicht angelegt zu
haben. Oberſtaatsanwalt Dr. Seebens, Stendal, hielt
den Angeklagten der Brandſtiftung und des Verſiche
rungsbetrugs für ſchuldig und beantragte gegen ihn
zwei Jahre ſechs Monate Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverluſt. Das Urteil lautete auf Freiſprechung
wegen fehlender Beweiſe

Hundetreue über den Tod hinaus.
F Zerbſt. Der frühere Bäckermeiſter Franz

Striebing aus Zerbſt, ein bekannter heimiſcher
Geflügelzüchter, ging. wie gewöhnlich, mit ſeinem

G o
SC

großen Schäferhunde ſpazieren. Beim Nachhauſegehen
wurde der alte Herr plötzlich durch einen Herzſchlag
vom Tode überraſcht. Sein Hund ſetzte ſich neben ihn
und hielt die Totenw acht. Er ließ keinen Men
ſchen an ſeinen Herrn heran, auch gütliches Zureden
von Bekannten half nichts. So entſchloß man ſich
denn, den 20 Minuten entfernt wohnenden Sohn zu
holen. Aber auch dieſen ließ der treue Hund zunächſt
nicht an den Toten heran. Erſt mit Liſt und nach
langem Zureden brachte man den Hund von ſeinem
Herrn fort. Nun ſoll der treue Wächter von Striebings
beſtem Freund, dem Landwirt Hamann in Kalbe
an der Saale, ſein Gnadenbrot erhalten.

Verbrennungstod
durch Benzinexploſion.

F Luckengu. Jn unſerem Orte war die Ehe
frau des Arztes Dr. R. zur Vorbereitung des Umzugs
mit dem Amräumen, Einpacken und Reinigen der
Sachen beſchäftigt, wobei ihr die Ehefrau des Arbeiters
H. half. Dabei wurde ein großer Teypich mit Benzin
abgerieben. Die Benzindämpſe enkzündeten ſich an
ſcheinend an dem angeheizten Kachelofen, und es enk
ſtand plötzlich eine Exploſion, durch die die Fenſter zer

e e Seeh
W

Des Kindes Märchen trauen
Großes Märchen- Spiel

U. V. a. m. Zur:

Weihnachtfsf

die Weſhnachts Glocken
Großes Tanz Sie

efer
beſm Onkel Otto
S M
74.30

W o e dem 23. Dezember
e M T o fe

Eintrittskarten im Verkehrsbüro u. im Tivoli
e e c

See
rbeiter kamen mir alle wie kluge fleißige Zau
erer vorFrau Suſit lächelte: „Biſt du eine Phantaſtin,

Maria.
Frank aber a traurig, warum dachte Karla

nicht ſo? Weshalb verſtand ſie es nicht auch, ſo
ppetiſch das zu ſehen, was den meiſten Menſchen
trocken und nüchtern ſchien War es nicht wirkliche
Zauberei, aus rohem Eiſen die Maſchinenkolofſe zu
formen, die der Menſch brauchte, um das zu leiſten,
was die Hände nicht zu leiſten vermochten, waren
ſie nicht wirklich kluge, fleißige Zauberer, ſeine Mit
arbeiter über die Karla äußerte, die wären un
angenehme Menſchen, denen man am beſten zehn
Schritt aus dem Wege ging?

Er drückte Maria die Hand.
„Sie brauchen Jhres Gefühles nicht zu ſchä

men. Jch freue mich, daß Sie ſo denken. Jch
die ArnoldWerke ſehr lieb, die meine Vorfahren
langſam, aber ſtark und freudig aufbauten.“

Er geleitete die Damen noch ein Stück, ſagte,
auf eine Droſchke weiſend, die langſam heran
zuckelte: „Wenn mich nicht alles täuſcht, kommt da
meine Schwiegermutter angefahren. Alſo, werden
Sie Jhre frühere Schulkollegin begrüßen können
und Schulzeiterinnerungen mit ihr austaguſchen dür
fen, gnädige Frau.“ Er verabſchiedete ſich. „IJch
muß nun wieder ins Büro. In einer Viertelſtunde
habe ich eine wichtige Konferenz.“

Als Mutter und Tochter vor dem Hauſe ankamen,
fuhr die leere Droſchke eben fort, die Jnſaſſin war
bereits in der Halle verſchwunden. Da zögerte
Frau Süſi abſichtlich noch ein bißchen, ſie wollte erſt
den Mantel in ihrem Zimmer ablegen, ehe ſie die
ehemalige Emma Sanden, die jetzige Frau des
LWöwenapothekers, begrüßte

Nach einem Weilchen kam der Diener.

nichts ſo Wertvolles geſchaffen werden konn Die

Die gnä
hinüber

zukommen, Frau Apotheker Marling ſei da!
Mutter und Tochter verſprachen, in wenigen Mi

nuten zu erſcheinen.
Noch ein paar Bürſtenſtriche zogen ſie über das

glänzende Goldhaar, dann wanderten Mufter und
Tochter durch die langen, hallenden Gänge hinüber
in das Hauptgebäude. Frau Suſi trug ein ſchwar
zes Seidenkleid mit geſchmackvoll darauf verteilter

Silberſtickerei, n eſchloſſenem Kragen und langen
Armeln, währen arig ein mattbraunes Tuch
kleid mit ſchmalem dunklen Pelzbeſatz angezogen
hatte. Mit Garderobe waren beide reichlich gus
geſtattet, es hatte ihnen ein ganz beſonderes Ver
gnügen bereitet, ſich das erlauben zu dürfen

Karlas Mutter blieb, als ſie die ehemalige
Schulkameradin wiederſah, faſt der Mund vor Er
ſtaunen offen ſtehen.

„Was, das war Suſi von Bredow, dieſe ſchmale,
äußerſt modern gekleidete Frau mit dem reichen
Haar, das noch ſo golden leuchtete wie in ihrer
Jugend

Sie ſelbſt hatte ſi
um Eindruck
los vor.
Die beiden Frauen reichten ſich die Hand, und

ein wenig bitter ſagte Emma Marking: „Die Leute
die draußen in der großen Welt leben behalten doch
ihre Jugend länger, wie die, die in den kleinen
Städten hocken. Wir beide ſind ein deutlicher Be
weis dafür.“

„Jch habe zwar in der großen Stadt gelebt“,
entgegnete die blonde Frau, „aber abſeits von aller
Geſelligkeit.“
Sie betrachtete mit heimlichem Entſetzen, wie
ſehr der Körper der vor ihr Stehenden jede Form
verloren hatte. Mühſam ſüchte ſie in dem viel zu
vollen Geſicht die einſt ſo ſchönen geraden Züge der
ehemaligen Mitſchülerin, die wie ſie nun fünfzig
Jahre alt ſein mußte.

Emma, Marling ſeufzte
ſo ſtumpf! Herrgott, warum hat unſereins nicht in
jungen Jahren deinen Mut gehabt und iſt einfach
weggelaufen aus der Enge

Da hätte dich die Liebe an die Hand nehnten
müſſen wie mich“ lächelte die blonde Frau, und ihr
Geſicht war weich und verklärt von der Erinnerung
an den geliebten Mann. Nun erſt kam Emma
Marling dazu, Maria zu betrachten

Sie war bisher maßlos ſtolz auf ihre ſchöne
Tochter geweſen und hatte ſich kaum vorſtellen kön-
nen, daß es ein ſchöneres Geſicht wie Karlas geben
konnte. Jetzt aber erhielt ſie die Gewißheit

Sie war verblüfft über den Reiz der Erſcheinung
Marias, in deren Geſicht die machtvollen Augen wie

in ihr beſtes Kleid gezwängt,
zu machen, und kam ſich nun ſo hilf

„Die Kleinſtadt macht

dunkle

krümmerk wurden. Das Zimmer war im Nu ein
Flammenmeer. Die beiden Frauen trugen ſchwere
Verbrennungen davon und mußten dem Krankenhaus
Hohenmölſfen zugeführt werden. Frau H. iſt ihren
ſchweren Verletzungen noch im Laufe des Tages er
legen, während Frau Dr. R. noch ſchwerverbrannt
daniederliegt.

Nach dem Einbruch gefaßt.
F Zeitz. Die Polizei konnte zwei hieſige junge

Burſchen im Alter von 18 und 24 Jahren nach ver
übtem Einbruch in die Kontorräume eines Fabrikanten
in der Vater-JahnStraße verhaften und die nicht un
erhebliche Beute ſicherſtellen. Die Verhafteten, die
außerdem noch in der gleichen Nacht einen Poſtwert
zeichenautomaken erbrochen hatten, wurden dem Amts
gericht zugeführt.

400mal verkaufte er „Radiumplatten“.
F. Gera. Der 62jährige Reiſende S. hatte halb

Deutſchland bereiſt, um Gukgläubigen „Radiumplatten“,
die er zwar nicht hatte, die dafür aber ſo ziemlich
jede Krankheit im Nu heilen ſollten, zu verkaufen.
Obwohl S. keine Firma vertrat und obwohl er nicht
einmal ein Muſter ſeiner Allheilplatte bei ſich führte,
gelang es ihm, in über 400 Fällen in 44 Städten
Anzahlungen von 75 Pf. bis 4 Mark zu erhalten, ſo
daß er ſeinen Lebensünterhalt gut verdiente Jn
Gera, deſſen Bürger offenbar heller ſind als die
anderer Städte, ereilte ihn das Geſchick. Er wurde

e und erhielt nunmehr wegen fortgeſetzten
etrugs für 1 Jahr 4 Monate feſtes Quartier

Großfeuer in einer Möbelfabrik
Schleiz. Die Möbelfabrik von Karl Gei

ſenheimer Sohn iſt durch ein Großfeuer
völlig zerſtört worden. Obwohl der Brand mit
12 Schlauchleitungen der Wehren und Motorſpritzen
aus der ganzen Umgebung bekämpft wurde, war
nichts mehr zu retten. Die ganze Fabrik mit
einem großen Lager fertiger Möbel ſowie das
Wohnhaus ſind vernichtet worden. Der Sach
ſchaden iſt ſehr groß, da nux die Gebäude mit 72 000
Reichsmark verſichert ſein ſollen. Die etwa 18 Mann
ſtarke Belegſchaft, die in Doppelſchichten gearbeitet
hatte, iſt arbeitslos geworden, da an eine Wieder
aufnahme des Betriebes für abſehbare Zeit nicht zu
denken iſt. Die in der Nähe des Brandplatzes ge
legenen Häuſer haben durch Hitze und Waſſer ſchwere
Beſchädigungen erlitten. Bei den Löſcharbeiten er
eignete ſich leider ein Unglücksfall. Der in der
Nähe der Fabrik wohnende Albert Völkel, der zur
Hilfeleiſtung herbeigeeilt war, ſtürzte von einer
vereiſten Treppe herab und erlitt ſchwere innere
Verletzungen, die ſeine ſofortige Uberführung in
das Schleizer Krankenhaus notwendig machten

Ein Auge ausgeſchlagen.
Leipzig. Am 13. April war der Zurichter

Otto Bräutigam aus Schkeuditz gegen Mitter
nacht mit mehreren Fußballſpielern in eine Gaſt
wirtſchaft in der Nähe des Leipziger Hauptbahnhofs.
Wegen der Zeche kam es zu Streitigkeiten. Der
Optiker Göpfer hatte ſich als Zeuge angeboten
Man ging mit ihm nach der Polizeiwache im Haupt
bahnhof. Auf dem Querbahnſteig drehte ſich Bräuti
gam plötzlich um und verſetzte Göpfer, der eine
Brille trug, mit der Fauſt einen Schlag ins Auge.
Die Splitter des Brillenglaſes drangen dem Optiker
ins Auge, ſo daß er auf einem Auge erblindete.
Bräutigam hatte ſich jetzt vor dem Leipziger

Schöffengericht wegen gefährlicher Körperverlehung
zu verantworten. Er wurde zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt

Ermäßigung der Straßenbahn-
und Gaspreiſe in Leipzig.

f. Leipzig. Die Verwaltung der ſtädtiſchen Techniſchen Werke hat den Stadtverordneten über die von

Leipzig vom J. Januar ab in Ausſicht genommene
Tarifermäßigung eine ausführliche Vorlage zugehen
laſſen. Danach wird der Straßenbahntarif
für Einzelſfahrſcheine von 25 auf 20 Pf.
geſenkt werden. Außerdem ſind noch andere Ver
billigungen und Vereinfachungen im Tariſſyſtem vor
geſehen. Der Gaspreis wird von 18 auf 16 Pf.
allgemein geſenkt. Ferner wird ein neuer Grundpreis
tarif mit verbilligten Sätzen für die größeren Gasver
braucher eingeführt. Zu einer Ermäßigung der Elek-
trizitätspreiſe hat ſich die Verwaltung mit Rück
ſicht auf die verhältnismäßig geringen Sparmöglich-
keiten, die die Notverordnung für das Eiektrizitäts
werk bringt, nicht entſchließen können.

Kupferdiebe feſtgenommen.
F Wurzen. Nachts wurden zwei Einbrecher von

zwei Beamten der ſtädtiſchen Polizei feſtgenommen.
Im alten Speicher der Krietſchwerke am Bahnhof
hatten die Diebe 38 Kilogramm kupfernen Leitüngs-
draht abmontiert. Die Beuke wurde ihnen abgenommen.

e Sterne unter dem glänzenden Goldhaar
leuchteten.

Sie blickte ihre Tochter an. Vorhin durchs Tele
phon hatte ſie ihr mitgeteilt, Suſt von Bredow ſähe
alt aus, ihr Haar wäre faſt weiß, und ſie ſei ge
ſchmacklos gekleidet.

Karla hätte ſich den Unſinn, ſie zu uzen, lieber
perkneifen ſollen. Es war ein reichlich törichter
Scherz. Sie hatte Karla ſehr lieb, aber es ſchadete
ihr nichts, wenn ſie ſich auch ein bißchen ärgerte.
Sie ſagte deshalb, Maria anſehend: „Jch hätte
glaubt, ſo ſchöne Menſchen wie Sie, Fräulein Pa
dilla, gäbe es nur auf Bildern, es wären Phantaſie
geſtalten der Maler.“

Marig lachte vergnügt und harmlos: „Jch freue
mich, nicht häßlich zu ſein!“

Ein böſer Blick Karlas traf ſie, aber niemand
bemerkte ihn. Man trank gemeinſam Kaffee, auch
Frank ſtellte ſich dazu ein. Er meinte: Morgen
abend ſingt im Saale Berger eine junge Sängerin,
die aus dem Städtchen ſtammt und ſchon ziemlichen
Ruf beſitzt. Sie ſingt nur in der kleinen Stadt,
weil ſie hier geboren iſt. Darf ich Plätze vbeſorgen,
es ſoll viel Nachfrage ſein

Alle waren einverſtanden.

15.

Am nächſten Vormittag gingen Mutter und
Tochter aus um das Erbbegräbnis der Arnolds zu
beſuchen. Frau Suſt hatte ſich Blumen beſorgen
laſſen, ſie wollte den Pflegeeltern und dem Pflege
bruder Sträuße bringen.

Sie ging mit Maria allein zum Friedhof. Sie
mochte nicht in Karlas Geſellſchaft den Toten be
ſuchen, der vor ſeinem Sterben ihrer noch voll Güte
gedachte.

Der Friedhof war nur klein, ſchob ſich ein Stück
in den Wald hinein, und die hohen Eichen umſtanden
ihn wie hohe würdige Wächter, die acht geben, daß
niemand den Frieden der Toten ſtöre Über die
niedrige Mauer hinaus ſtrebte die Kuppel einer
kleinen Kapelle

Frau Suſi wies darauf hin.
„Das iſt das Arnoldſche Erbbegräbnis.“

Tiefe, feierliche Stille herrſchte auf dem kleinen
Friedhof. Niemand dachte daran, vormitlags hier
ſeine Toten zu beſuchen Frau Suſt hatte don Karla
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Brandunglück
bei einer Weihnachtsfeier.
Sechs Kinder in Flammen.

Bei einer Weihnachtsfeier in Lohne (Kr. Oſterburg),
die der Stahlhelm in einer Gaſtwirtſchaft S
ereignete ſich ein entſetzliches Unglück, von dem ſechs
Knaben betroffen wurden. Die Knaben ſtellten auf der
Bühne Schneemänner dar und waren zu dieſem Zweck
ganz mit Watte umhüllt. Einer der Knaben muß in
der Pauſe einem brennenden Baum zu nahe gekommen
ſein und fing Feuer. Jm Nu ſtanden alle ſechs
Knaben in hellen Flammen. Sie drängten
zur Bühnentür, vermochten dieſe aber nicht zu öffnen.
Erſt als die Tür von außen durch Perſonen aus dem
Saal geöffnet wurde, konnten die Knaben aus ihrer
ſchrecklichen Lage befreit werden. Sie hatten aber be
reits ſchwere Brandwunden erlitten. Einer
der Knaben, der Sohn des Landwirts Gieſe, iſt in
zwiſchen im Krankenhaus Oſterburg geſtorben.

Unterſchlagungen
bei der Solinger Stadtſparkaſſe.

Der Bekrüger entflohen.
Der Leiter der Aufwertungsabteilung der ſtädtiſchenSparkaſſe zu Solingen, Ernſt e e

Unterſchlagung von 5000 Mark geflohen. Der ungetreue
Beamte hatte ſeit 1929 aufgewertete Beträge, die auf
einzelne Sparkonten übertragen waren, abgehoben und
für ſich verbraucht. Bisher hat man den flüchtigen
Betrüger noch nicht faſſen können. Der Bürgermeiſter
hat ſämtliche Beamte der Sparkaſſe, die mit Kneſt
zuſammenarbeiteten, vorläufig bis zur Aufklärung der
Angelegenheit beurlaubt.

Elffähriger Förſterjunge ſchießt
einen Einbrecher nieder.

In das Forſthaus bei Mutſcheid, Kreis Adenau,
drang ein ſchwarz vermummter Mann ein, als nur
zwei Kinder, ein dreizehnjähriges Mädchen und ein
elfjähriger Junge, anweſend waren. Die vermummte
Geſtalt gab den erſchreckten Kindern an, der Teufel
zu ſein, und forderte von ihnen Geld. Das Mädchen
erbot ſich, das Geld zu holen, und begab ſich in das
Obergeſchoß des Hauſes, wohin ihm der Eindringling

folgte, und händigte ihm 300 Mark aus, die der
Förſter an dieſem Tage aus einem Viehverkauf ein
genommen hatte. Als der Mann die Treppe herunter
ſtieg, ſtand unten der Junge mit einem Gewehr in der

Hand und ſchoß auf ihn. Tödlich getroffen
ſank der Mann nieder. Der Junge erklärte
nachher, er habe gedacht, wenn das der Teufel wäre,
ſo könne er ihn auch erſchießen. Der Eindringling
entpuppte ſich ſpäter als ein alter Waldarbeiter des
Förſters, der über die Verhältniſſe im Forſthaus genau
Beſcheid wußte.

9 e Fiſchdampfer zerſchellt.
der ſtarke Sturm hat vor den Färser- Inſelnzu einer e er geführt. Der Fiſ de

„Birdleneß“ iſt in dem Unwelter auf die Fär
öers vorgelagerken Klippen gelaufen und zerſchellt. Die
Beſatzung, 15 Mann, erkränk. Fiſcher, die Augen
zeugen des Unglücks waren, e mit Tauen die
Schiffbrüchigen zu refken. Bei dem Sturme und dem
hohen Seegang war jedoch jede Hilfe unmöglich.

Tragiſcher Tod
eines Schornſteinfegerlehrlings.

Der 14 Jahre alte SchornſteinfegerlehrlinWerner Schlabs aus Bergholz hatte in e
Gemeinde die Schornſteinreinigüng vorzunehmen. Da

S Wir d e e e zu nahe.ur n ele n Strom rk gekötetund ſtürzte leblos vom n e
Entſetzliche Rache eines japaniſchen

Dieners.
Ein japaniſcher Diener drang in die Wohnung

ſeines früheren Herrn, des Millionärs J. W. Schatz,
der ſich in Geſellſchaft einer Dame in Pounghkeepſie
(Staat Neuyork) befand, und griff ihn tätlich an.
Ein fürchterlicher Kampf entſpann ſich. Es gelang
ſchließlich der Frau, telephoniſch Hilfe zu rufen.
Sie wurde aber von dem Diener getötet,
der dann ſeinem ſterbenden Herrn den Kopf vom
Rumpfe trennte. Die Polizei verhaftete den
Mörder und deſſen Schwägerin, die an dem Mord
beteiligt ſein ſoll.

Die erſten Vernehmungen der Bankdirektoren.

Berlin, den 21. Dezember.
Jm Sklarek- Prozeß iſt man nun endlich zur

Erörterung des Stadtbankkomplexes, auf den ſich der
Hauptpunkt der Anklage bezieht, gekommen. Es
handelt ſich um die angebliche Schädigung der Berliner
Stadtbank durch die Angeklagten Sklarek und die Be
ſtechung bzw. Verleitung zur Untreue der mit
angeklagten Stadtbankdirektoren Schmidt und Hoff
mann. Wenn ſich auch der Prozeß nun ſchon über
254 Monate hinzieht, iſt es doch anzuerkennen, daß es
der energiſchen Prozeßführung des Vorſitzenden, Amts
gerichtsrats Keßner, gelungen iſt, die Verhandlungen
ſoweit vorwärts zu treiben und zum feſtgeſetzten Ter
min mit der Beſprechung des Stadtbankkomplexes zu
beginnen. Die Arbeit, die tatſächlich geleiſtet worden
iſt, kann man dann verſtehen, wenn man bedenkt, daß
mehrfach der ganze Prozeß in Folge der Erkrankung
der Angeklagten aufzufliegen drohke, und daß man
ſchließlich in der Woche nur an 3 Tagen verhandeln
konnte.

Die heutigen Vernehmungen begannen mit einer
ausführlichen banktechniſchen Diskuſſion mit dem Sach
verſtändigen, Regierungsrat Niesle, der ſich über die
Rolle, die der Kreditausſchuß der Stadtbank und über
haupt der Kreditausſchuß bei anderen ſpielt, äußerte.
Bedauerlicherweiſe kam es bei dieſen Erörterungen zu
ſehr ſcharfen perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen
dem Vorſitzenden und den Verteidigern der Angeklagten
bzw. dem Sachverſtändigen ſelbſt. Der Vorſitzende ſtellt
feſt, daß der Kreditausſchuß nach den Satzungen Kre
dite in unbegrenzter Höhe bewilligen konnte. Ein Ver
teidiger behauptet, daß es im Grunde genommen doch
nur auf die Frage ankomme, ob die Sklareks über
haupt einen Kredit gehabt hätten oder ob nicht viel
mehr eine Bevorſchuſſung der Lieferung vorlag. Auf
dieſe Bemerkung hin, erklärte der Vorſitzende, das Ge
richt werde ſich ſchwer hüten, bereits in dieſem Stadium
des Prozeſſes zu dieſer Frage Stellung zu nehmen.
Darauf ſchlägt der Verteidiger vor, es wäre vielleicht
praktiſcher, einen Sachverſtändigen zu hören, da dieſe
wohl mehr von Bankſachen verſtünden als Juriſten.

Vorſitzender: „Davon bin ich bisher noch nicht
überzeugt.“

Sachverſtändiger „Danke ſchön.“
Der Verteidiger erſucht, dieſe unerfreuliche Wendung

der Verhandlung durch eine beruhigende Erklärung ab
zugeben Aber der Vorſitzende erklärt noch einmal mit
großer Schärfe, daß er es ſehr bedauere, daß die Dinge
ſofort auf das Perſönliche zugeſpitzt würden. Ein Ab
ſprechen der Hualifikation des Gerichtes wie es eben
erfolgt ſei, gehe doch weit über das übliche Maß hin
aus.

Verteidiger: „Jch bin manchmal ſo gereizt,
Herr Vorſitzender.“

Vorſitzender: „Sehr gereizt.“
Damit iſt dieſer Zwiſchenfall erledigt und
die angeklagten Skadtbankdirefktoren ſchildern ihren
Lebenslauf

Der angeklagte Stadtbankdirektor Schmidt weiſt darauf
hin, daß er ſeit 42 Jahren im Kommunaldienſt ſtehe
und ſich aus kleinſten Anfängen heraufgearbeitet habe.
Jm Jahre 1919 kam er nach Berlin, richtete die Giro
zentrale ein, arbeitete organiſatoriſch an der Sparkaſſe
Berlin und gründete am 1. Mai 1925 die Berliner
Stadtbank. Mit bewegten Worten weiſt der An
geklagte darauf hin, daß er dieſem Jnſtitut ſeine ganze
Kraft gewidmet habe. Und er hätte dieſes Bank
unternehmen aus kleinſten Anfängen zu einem an
geſehenen Inſtitut ausgebaut. Direktor Hoffmann habe
den techniſchen Betrieb organiſiert.

Der Angeklagte behauptet weiter, daß er keinerlei
Pflichtwidrigkeit vegangen hätte:

„Der Stkaaksanwalt ſtellte ſelbſt feſt. daß meine
Tätigkeit e war bis zum Fall Sklarek.
i e daß auch in em Fall keinePflichiwidrigkeit von meiner Seite aus geſchehen

Schmidt kommt zu dem Ergebnis, daß ſie nur Opfer
der falſchen Maßnahmen des Magiſtrats geweſen ſeien.
Der Beſchluß des Oberpräſidenten, ihn vom Amt zu
n habe auf ganz falſchen Vorausſetzungen

eruht.
Schließlich weiſt der Angeklagte auf ſeine vielen

Ehrenſtellen hin, die er innegehabtk hat. Er bezog ein
Gehalt von 15 000 Mark und war außerdem am Ge
winn beteiligt.

An die Ausſage des angeklagten Stadtbankdirektors
Schmidt ſchließt ſich die Schilderung über den Werde
gang des Stadtbankdirektors Hoffmann an. Dabei ge
rät er ſo in Erregung, daß er mehrfach in Tränen
ausbricht. Hoffmann erklärt, daß bei den Spar und
Girokaſſen der Stadt Berlin geradezu unglaubliche
Zuſtände e hätten. So ſeien unter den An
geſtellten der Sparkaſſen 80 verſchiedene Berufe ver
kreten geweſen, vom Maurer bis zum Kammermädchen.

Er hätte eine gewaltige Arbeit leiſten müſſen, um das
Perſonal ſo weit zu bringen, daß es wenigſtens im
großen und ganzen den Anforderungen genügte, die
an es geſtellt wurde. Leider wäre es unmöglich
geweſen, ſich einen Nachwuchs heranzuziehen, weil er
gezwungen war, neues Perſonal beim Städtiſchen
Arbeitsnachweis anzufordern und von dieſem irgend
welche Leute zugewieſen erhielt

Nach der Beendigung der Vernehmung Hoffmanns
geht der Vorſitzende auf die Organiſation der Stadt
bank ein und ſtellt u a. feſt, daß neben dem Kredit
ausſchuß noch eine ſogenannte „kleine Kommiſſion“ ge
ſtanden habe.

Schmidt: „Sie war keine ſtändige Einrichtung,
ſie wurde nur zuſammenberufen, als es ſich um die
Bewilligung der 7. Million an die Sklareks handelte.

Vorſitzender: „Der Kreditausſchuß war wohl
nur eine Bewilligungsmaſchine?“

Schmidt beſtreitet das energiſch. Jn bezug auf die
Höhe der an die Sklareks gewährten Kredite habe er
nie Bedenken gehabt. Auf die Bemerkung des Vor
ſitzenden, daß Hoffmann einmal ſolche Bedenken ge
äußert habe, erklärt der Angeklagte, er habe niemals
ebenfalls Bedenken gehabt.

Die eigenartige Rolle des Stkadtrafs Roſenthal.
Vorſitzender: Für die Gewährung der Kredite

ſich beſonders der Stadtrat Roſenthal eingeſetzt
aben.

Schmidt: Das iſt wohl richtig. Jch wußte nicht,
daß er Großlieferant der Sklareks war.

Hoffmann: Jch wußte das wohl. Aber dieſe
Geſchäftsverbindung ſchien mir gerade eine doppelte
Sicherheit zu bieten Roſenthal hat die Sklareks immer
als treue Leute bezeichnet.

Der Vorſitzende fragt nun den Angeklagten, ob er
nicht gerade die Sklareks veranlaßt habe, bei Roſen
thal zu kaufen. Hoffmann beſtreitet das. Jetzt miſchtſich Leo Sklarek ein und erklärt: Hoffmann hat ſogar

von uns verlangt, daß wir bei Bämberger, ein Vor
gänger von Roſenthal, kaufen ſollten. Hierauf kommt
es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen dem Ver
teidiger und Angeklagten. Rechtsanwalt Bahn wirft Leo
Sklaret vor, er habe den verſtorbenen Kommerzienrat
Bamberger beleidigt. Das erregt die größte Empörung
des Angeklagten. Er ſchreit, Rechtsanwalt Bahn habe
ſich gerade an ihn mit dem Anſinnen gewandt, er möge
den Stadtbankdirektor Hoffmann ſchonen. Dagegen
proteſtiert Rechtsanwalt Bahn. Mit größter Erregungerklärt Rechtsanwalt Dr. Puppe, er werde authentiſche

Material dafür beibringen, daß an ſeinen Mandaten
ein ſolches Anſinnen gerichtet wurde. Schließlich miſchen
ſich die anderen Anwälte ein Und proteſtieren gegen
dieſe Art perſönlicher Auseinanderſetzungen, die nur
dazu geeignet ſeien, die Anwaltſchaft in ſchwerſter
Weiſe zu diskreditieren.

Ein fideles Gefängnis
Die Amerikaner fahren fort, auf dem Gebiete des

Gefängnisweſens Rekorde zu ſchlagen. Vor einigen
Tagen wurde in Dwight im Skaate Illinois eine
neue Korrektionsanſtalt das Wort Gefängnis wäre
hier gang unpaſſend für weibliche Verbrecher er
öffnet. Die Bau und Einrichtungskoſten der Anſtalt,
deren Architektur typiſch engliſch iſt, betrugen etwa
16 Millionen Mark. Sie umfaßt 11 verſchiedene Ge
bäude. Man ſucht hier vergeblich nach hohen Mauern
oder bewafſneten Wächtern. Herrliche Blumen aller
Art in ſchön ornamentierten Urnen und Vaſen
ſchmücken die Schlaf- und Geſellſchaftsräume. In den
re wird während der Mahlzeiten Muſik ge
ſpielt. Die Möbel in der fidelen r einegeſchmackvoll und modern. In jedem Schlafzimmer
ſteht ein beguemer Korbſeſſel, eine angenehme Zu
lucht für Frauen, die einer Erholung und Entn nach der anſtrengenden Verbrechertätigkeit
benötigen.

Ein Dampfer von Feuer zerſtört
Ein Rieſenbrand hat den großen in Newport

News (Virginiag) im Bau befindlichen Dampfer
„Segovia“, der mit einem Koſtenaufwand von
324 Millionen Dollar für die United Mail Steam
Ship Co. gebaut wurde, vollkommen zerſtört. Der
Dampfer iſt ſchon am 15. Auguſt von der Gattin
des Präſidenten Hoover getauft worden. Er ſollte
nach Fertigſtellung der letzten Aufbauten am 30. Ja
nuar an die Schiffahrtsgeſellſchaft abgeliefert werden.
Das Feuer hatte eine große Menſchenmenge zu den
Werftanlagen angelockt, die jedoch im großen Um
fange abgeſperrt. waren. Die zahlreichen an die
Brandſtelle geeilten Wehren bemühten ſich einen
ganzen Tag vergeblich, des Brandes Herr zu werden.
Durch die ungeheure, von dem glühenden Schiffs

ſchließlich völlig ausbrannte.

RadioEcke
Mittwoch, 23. Dezember.

Mitteldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließ Frühkonzert.
08. 15--08. 30 Uhr: Dienſt der Hausfrau Weihnachten
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr Werbenachrichten.
12.00 Uhr. Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.

12.10--14.00 Uhr: Miltagskonzert.
Dazwiſchen, 12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen (Schluß

13.00 Uhr).
13.00 Uhr: Wettervorausſage, Preſſe u. Börſenbericht.
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Zwei Welten.
14.30 14.45 Uhr: Arbeitsmarktbericht des Landes

arbeitsamts Sachſen.
15.00 Uhr. Malerreiſen in Ungarn.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Wir muſizieren und ſpielen für Große

und Kleine.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Anſchl., bis 18.00 Uhr. Wettervorausſage und Zeik

angabe.
18.10 Uhr. Paädagogiſcher Funk. Dr. Theo Herrle

Leipzig. Die erziehliche Kriſe im Spiegel
der pädagogiſchen Neuerſcheinungen.

18.35 Uhr Sprachenfunk: Jtalieniſch.
18.50 Uhr Wir geben Auskunft.
19.00 Uhr: Mitteldeutſchland als Jnduſtriezentrum.
19.30 Uhr. AUnterhalkungskonzerk.
21.00 Uhr: Gedenkt der Erwerbsloſen
21.10 Uhr. T. Der Verteidiger Ein Hörſpiel von

Friß Mack. II. „Der Tod als Freund.
Eine Geſprächsſzene von Wolfgang Schu

mann.
22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchl., bis 23.30 Uhr: Tanz und Unterhaltungsmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchk., bis 07.30 Uhr: Frühkonzert IDazwiſchen, 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt

für Landwirte.
o9.00 Uhr. Zwei Weihnachtsgeſchichten für die Klaſſen

feier.
o9.35 Uhr: Bange machen gilt nicht.
10.35 Uhr: Nachrichten.
11.30 Uhr. VBodenkültur und Pflanzenbau: Zeit

emäßer Kartoffelbau.
12.00 Uhr: etterdienſt für Landwirte.
Anſchließ „Für unſere Kleinen.“ (Schallplaklen.)
Anſchließ.; Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Köln: Mittagskonzerf.
14.45--15. 30 Uhr: Kindertheater.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Arbeiten im bäuerlichen Obſtgarten zur

Winterzeit
16.00 Uhr: Aus Hamburg: Konzerk.
17.30 Uhr. Des Knaben Wunderhorn.
18.00 Uhr. Die Eroberung und Erſchließung Sibiriens

und der Mandſchurei. e18.30 Uhr: Die alten Meiſter und wir.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte
19.00 Uhr. Moderne Beamtenjugend.
19.30 Uhr: Abendmuſik
20.35 Uhr: Aus München: Weihnachken bei anderen

Völkern.
21.05 Uhr a München: „Wir putzen den Chriſt

aum.“
22.20 Uhr: Politiſche Zeitungsſchau.
Anſchließ.: Wetterdienſt, Sport
Danach, bis 0.30 Uhr: Aus Berlin Tanzmuſik.

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. ger 1 Hangs Thormann ePolitik und Soneewirtſcheſt. x rangz Rößzner für Feuilleton

und Unterhaltung; Fran z Gom m für Kommunalpolitik und
Verke e a ul Kündt für Kreisnachrichten und Ge
Se Otto Georg für Sport Aus aller Welt undMitteldeutſchland. Paul acht für den Anzeigen und

ſämtlich in Merſeburg.
Linſendungen nur an die Schriftleitung nicht an Beeſonen
Kückporto iſt beigufügen; für unverlangat eingeſandtes Manuſkrip
keine Gewähr Gerichtsſtand für deide Teiſe Merfedneg
Druck und Perlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 13 Seiten.
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den Schlüſſel erhalten zu der kleinen Kavpelle, die
ſich über der Gruft der Arnolds wölbte.

Maria ſah zum erſtenmal einen deutſchen Fried
hof, auf dem unter aufgeworfenen Hügeln die ſtillen
Schläfer ruhten. Jn Barcelona bettet man die
Toten meiſt in Niſchengräbern.

Man hatte die kleine, bis dicht an die Mauer
herangezogene Kapelle betreten, und beide Frauen
ſchlugen vor dem Chriſtusbild, das auf einem ſehr
alten Altar ſtand, ein Kreuz. Die Arnolds waren

evangeliſch, aber Suſt war in Spanien, ehe ſie Ra
on Padilla heiratete, katholiſch geworden, und
Maria war katholiſch getauft.

Die Kapelle, die von außen ſehr klein wirkte,
weil ihr Mauerwerk dick und plump war, ſchien
innen größer, ähnelte einem Saale. Steinplatten

vildeten den Fußboden, eine davon, mit ſchweren
Eiſenringen, zeigte an, wo ſich die Offnung befand,
durch die man die Toten hinunterließ in die Gruft.
Neben dem Altar rechts und links bezeichneten helle
Marmortafeln mit vergoldeter Schrift die Stellen,
wo unten in der Gruft die Särge derer ſtanden,
deren Namen man hier oben las.

Frau Suſis ſuchender Blick entdeckte ſofort, dort
rechts gab es, ſeit ſie hier vor mehr als dreißig
Jahren zum letztenmal geſtanden, vier neue Tafeln.
Sie lenkte den Schritt dorthin und las die Namen
der Pflegeeltern, las den Namen der Frau, die ihr
Pflegebruder heimgeführt in das reiche, vornehme
Arnoldhaus im Finkenwinkel, und las den Namen
des Pflegebruders ſelbſt. Jhr war es, als könne
ſie hier, wo ſie ſeiner irdiſchen Hülle ſo nahe war,

wieſprache mit, ihm halten. Sie kniete vor der
Jnſchrift nieder, unter der er ſeinen letzten Schlaf
ſchlief, der ſie ſo ſtark geliebt, viel mehr, wie ſie
geahnt.

Sie ſagte laut und mit bebender Stimme: „Jch
danke dir, Frank, für deine Liebe und dein Ver
zeihen. Auf Wiederſehen in der Ewigkeit!“

Seltſam klang das in dem faſt leeren hallenden
Raume wieder.

Maria ſchauerte leicht zuſammen. Man kam
aus der ſonnigen Vormitfagsfriſche hierher, wo es

„eiſig kühl und dämmerig war. Die Tür war weit
offen geblieben, ſonſt hätte man ſich in vollſtändigem
Dunkel befunden

Jhr Blick ſuchte umher, entdeckte einen Schalter.
Sie drehte daran, und von oben herab ergoß ſich
e helles, weißes Licht, nahm dem Raum das Spuk

afte.
Frau Suſi atmete tief auf, wie ein ſchwerer Bann

löſte es ſich von ihr. Sie betete ein Vaterunſer und
erhob ſ. legte die mitgebrachten Blumen unterdie vier Tafeln der lehegeebenen Arnolds.

Marig verrichtete noch ein ſtilles Gebet, dann
ſchaltete Frau Suſi das Licht aus, und Mutter und
ſchlafen verließen die Kapelle, die ſie wieder ab

oſſen.
Draußen empfing ſie ſtrahlender Sonnenſchein,

er lag klar und ſchwer über den Hügeln, den Kreuzen
und Steinen und über den im Herbſtſchmuck pran
genden Bäumen.

Maria lächelte „O, tut die Friſche hier draußen
gut, Mutter!“

Jhr junger ſtrahlender Blick flog über den Gottes
acker nach dem Walde. Gelb und rot leuchteten die
Blätter, und die helle Vormittagsſonne verſchärfte
die lebhaften Farben noch. Arm in Arm wanderten
Mutter und Tochter erſt ein Stückchen in den Wald,
dann wandten ſie ſich und gingen heim. Maria
freute ſich auf den Abend, auf das Konzert.

Frau Suſit gab den Schlüſſel zum Erbbegräbnis
wieder an Karla zurück, die ihn vor den Augen von
Mutter und Tochter in einen kleinen offenen Wand
ſchrank hängte, der nur für Schlüſſel diente und ſich
auf dem Gange befand. An jedem Schlüſſel hing
ein weißes Schildchen mit der Notiz, welchem Zweck
er diente.

„Falls Sie wieder Luſt zu einem Friedhofsbeſuch
verſpüren, können Sie ſich den Schlüſſel ſelbſt
nehmen“, ſagte Karla.

Nachmittags ſpazierten Mutter und Tochter durch
die Kolonie. Dabei fielen der nach ſo vielen Jahren
Heimgekehrten mehrmals bekannte Geſichter auf.
Sie blieb dann ſtehen, ſprach die Leute freundlich
an, ſchüttelte ihnen die Hände. Dabei mußte ſie es
immer wieder hören, wie unglaublich jung ſie ge
blieben war draußen in dem fremden Lande, wäh-
rend man hier im Finkenwinkel ſoſehr gealtert war.
Und dann wurde es Abend. Man nahm den Tee,
aß belegte Brötchen dazu, dann machten ſich die
Damen an die Toilette

Als die Damen in den RollsRoyce ſtiegen, trugen
ſie graße Abendmäntel, und Karla konnte nicht feſt

ſtellen, was für Kleider Mutter und Tochter trugen.
Frank Arnold ſtieg als letzter ein. Er unterhielt

ich in leichtem Tone, aber ihm war ſchwer und be
rückt zumute. Er litt unter der Schuld Karlas,

er an nicht, wie ſie lächeln konnte mit der Ge
wiſſenslaſt. Und wie abſcheulich hatte ſie ſich geſtern
gehen e in welcher Weiſe hatte ſie von den
ſleißigen Menſchen geſprochen, die den ArnoldWerken
doch. erſt zu ihrer Macht verholfen hatten.

Wie anders und wie falſch hatte er Karla ge
ehen, als er ſie heiratete, wie weh tat die Enttäu

ung.
Das Auto hielt, man ſtieg aus. Ein helles Ve

ſtibül nahm die Ankömmlinge auf. Arnold Frank
tauſchte Grüße mit Bekannten, neugierige Blicke
blieben an Mutter und Tochter haften. Die Apothe
kerin watſchelte ſchwerfällig heran, hinter ihr tauchte
die ſchmale Geſtalt ihres Mannes auf, ſein Nörgler
geſicht lächelte verbindlich vor Frau Suſi. Er ſagte
laut „Sie ſollen eine Schulkameradin meiner Frau
ſein Nein, Gnädigſte, das glaube ich einfach nicht,
Sie ſind ja noch fabelhaft jung.“ Er ſchmunzelte
Maria an: „Feine Miſchung: deutſches Goldhaar
und ſpaniſche Augen, alle Wetter!“

Maria fand den Apotheker nett, wie ſie mit ihrem
argloſen Gemüt faſt alle Menſchen nett fand. Frank
hatte zuſammen mit dem Apothekerpaar zwei Logen
genommen. Man ging die Treppe zu den Logen
hinguf, legte oben ab. Der Saal war angenehm
erwärmt, die Damen bedurften keiner Hülle mehr
über dem Kleid.

Karla trug ein Koſtüm, in dem ſie bei einem
Feſt im Wiesbadener Kurhaus Aufſehen erregt hatte.
Es war viel zu auffallend für einen Konzertabend
hier im Städtchen und wäre vielleicht bei einer
großen Abendgeſellſchaft am Platze geweſen. Es war
aus lachsfarbener Seide mit Stablperlenüberwurf,
und die ſchöne Frau ſaß darin wie in einem Netz
aus dunkel leuchtendem Silber Jhr Haar war, wie
ſie es liebte, in viele ſehr genau liegende Löckchen
gebrannt, und auch der zarte matte Puderſchimmer
auf ihren Wangen ließ das Rot der Livven noch
röter ſcheinen. die dunkel geſtrichelten Augen noch
rößer und irritierender. Dazu trug Karla die
ſtbarſten Stücke ihrer Schmuckkaſſette.

Auf ihrem Geſicht lag Triumph.Heute würde Maria Paodilla von ihrer glänzen

den Erſcheinung einfach erdrückt werden.
Erſt jetzt fand Karla, nachdem ſie ſich mit

Selbſtbewußtſein auf dem Seſſel niedergelaſſen, Zeit,
Mutter und Tochter zu muſtern. Frau Suſt trug
das ſchwarze, hochgeſchloſſene Kleid mit Silberſticke-
rei verziert, das ſie ſchon kannte, während Marias
ſchmale Geſtalt in ein weißes Gewand von größter
Einfachheit gehüllt war. Es hatte keine Armel und
einen kleinen herzförmigen Ausſchnitt. Die hell
blauen, langen Ohrgehänge pendelten in Marias
Ohren, die ihr Frank in Barcelona gekauft hatte,
und um den Hals lag eine ſchlichte Platinkette mit
einem Kreuz aus Perlſchale. Sehr einfach war
Marxig gekleidet im Gegenſatz zu Karla, aber ihre
ſieghafte Goldblondheit, das ungepuderte bräunliche
Geſichtchen mit den ſtrahlenden ſchwarzen Augen
übertrumpfte die Modedame neben ſich ſofort.

Viele Operngläſer richteten ſich auf die zwei

und Frau Suſi ſaßen, während man in der anderen
Frank mit Gattin und Maria Padilla ſah. Jn der
Pauſe ziſchelte der Apotheker ſeiner Tochter ins Ohr:
„Frau Königin ſind nicht mehr die Schönſte im
Länd, Euer Mafeſtät ſehen neben der ſüßen Blon
den wie ein radſchlagender Pfau aus. Wenn mein
Vergleich auch hinkt, weil nur der männliche Pfan
ein Rad ſchlagen kann. Aber bei den Menſche
ſind es meiſtens die Weiber, wie Euer Majeſtä
beweiſen.“

Karla mußte, weil man im Foyer herumſvazierte,
zu den Bosheiten des Vaters noch lächeln. Aber ihr
Haß gegen Marig Padilla wuchs und wuchs. Sie
begegneten bei dieſem Spaziergang im Foyer dem
Baron Veltburg, und der Apotheker machte vor ihm
halt. Karla blieb wie zufällig etwas zurück, und die
beiden Herren wechſelten ein paar Worte. Der
Baxon grüßte dann die ganze Grupve. und der App
theker geſellte ſich wieder zu den anderen

Bei nächſter Gelegenheit raunte er Karla zu:
„Das Barön hen erkundigte ſich en e Sie
wunderſchöne, blonde, junge Dame wäre, das Barön
chen behauptete ſogar. ſo etwas Schön wie die

Spanierin noch nicht geſehen zu haben. Nebenbei
bemerkt: Jch auch nicht!“

Fortſetzung folgt.)

S

kleinen Logen, in deren einer das Apothekerpaar
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Son

im 74.

Gro

im blühenden Alter von 36 Jahren.

Bötzlich und unerwartet verschied heute durch Herzschlag
meine geſiebte, unvergebliche Frau, unsere innigstgeliebte
Tochter, Schwester, Schwägerin und Schwiegertochtet

Luise Gaitzsch
geb. Schmidt

Merseburg, Nordhausen, Leipzig, den 21. Dezember 1931.

Morgen Mittwoch3000 Mk. Schlachtefeſt
als 1. Hypothek auf
Grundſtück mit qutem
Geſchäft von Selbſt h. Jünger. Lindenſtr 15
geber geſucht Off. unt.
82 an die Gſt. d Blatt.

Oderbruch-
Gänrekedern
Nr. 4 mit Daunen

Pfd. 2.50
Nr. 2 mit allen Dau-

nen Pfd. O0
Nr. J das Beste 3. 30

Morgen
Mittwoch

AClachteteg

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Versand gegen Nach-
nahme.

Preisliste umsonst.

D. Woch Mittw. nachm

scehied unser lieber Vater und Grob-
Vater, der Landwirt

Eurtao Schubert

Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Donnerstag 3 Uhr.

in tiefer Trauer

ntag abend I Uhr ver-

Lebensjahre

ßkayna, 21. Dezember 1931.

Nachrichten.

här

LTeilnahme beim Hinscheiden un-
h eerer lieben Mutter sagen wir allen

j unseren aufrichtigsten Dank.

Bissien, den 22. Dez. 1931.

die vielen Beweise herzlicher

Familie Richter
nebst allen Angehörigen.

nahme

Für die uns beim Hinscheiden unserer
leben Entschlafenen erwiesene Teil-

unseren herzichsten Dank

Die trauernden eGeschwister Hesselbarth
und Familie Mosinski

Pretzsch, den 21. Dezember 1931

sagen wir auf giesem Wege

im Hau
I Lehter

jugend

Muſik.
Dies

Jür die wohltüenden Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Hinſcheiden
unſerer lieben Entſchlafenen, meiner
lieben Gattin, unſerer guten Mutter,

Eliſabeth Biermann
ſprechen wir allen denen, welche
ihrer in letzter Stunde ſo inniglich
gedachten und ihr das letzte Geleil

gaben unſeren herzlichſten Dank aus.
I Herzlichſt dank n wir auchHerrnPuſtor

Wünſcher für ſeine troſtreichen Worte

Dank Herrn R inhold Kampf Dölzig,
mit ſeiner Kapelle für die wohltuende

wohlgetan.
Zöſchen, im Dezember 1931.
Jm Namen aller Hinterbliebenen
nebſt Kindern, Schwiegerſöhnen

und Schwiegertöchtern.

Frau
geb. Krickſtaedt

ſe und am G abe, ſowie Herrn
Dotendotf mit ſeiner Schul
für den Geſang. Beſonderen

alles hat unſeren Herzen

Karl Biermann

erkarten liefert schnell
und billig

Buchdruckerel Th. Rößner.

Albert Gaitzsch
Karl Schmidt unck Familie
Hans Marolck und Frau

Die Beerdigung findet am Heiligabend, früh 10 Unr, von der Kapelle

des Stadttriedhofes aus statt.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien

Aus anderen Blättern
entnommen

Vermählt
Querfurt

H. geb. Hildebrandt.

Geßorben
Bad Dürrenberg.

Naumburg
Karl Feller, 77 J.

Wohnungen
zum Werksmietſatz
verm. an Werksfremde
Serwaltungsſtelle
der Gagfah
Großſiedlg. Merſeburg

Blanckeſtraße 10
Feinſprecher 2842.

Küche, gr. Wohn
zimmer, Keller und
Zub. ſpfort zu vermiet.

Baugeſch. Grehl, hier

Dachwohnung
2 Zimmer und Küche,

Leunag, Sattlerſtr. 40.
Einz. ſaub Schlafſtelle

M geſucht Off. m. Preis
M angabe u 87 a. d Geſch.

J. anſtänd. Mädchen
lucht einfach, heizbares,

Pr. u 83 a. d. G. d. Bl

2 Zimmer
W voon jg. Ehepaar geſ.
I Ang. u. 89 an d Geſch.

Einſache Schlafſtelle jür

z Ang u. 83 an die Geſch.

S ln n
m NReubau, ſehr gutes

J Haus, in gutern age,zu vermieten. Ang. an

Keller ſof. zu vermieten

möbl. Zimmer Off. m.

eine Perſon geſucht.

Lebensmittelgeſchäft m.
Schlachthaus paſſend für
Fleiſcher, zu vermieten
Ang. u. 86 an die Geſch.

Soeben erſchienen!

Der Weg zur Rettung
aus Finanznot und Wirtſchaftselend.

Von Dr. G. Breſin
Verfaſſer des Buches:
Zum kommenden Staatsbankrott (1919).
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ehe
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Das überaus feſſelnd geſchrrebene Werk ver
läßt die ausgetreienen Pfade verſtaubter Wirt

entwickelt aus den
Verhältniſſen der gegenwärtſgen Wirklichkeit
heraus mit klarem Blick einen Weg, der aus
der Kriſe herausſühren ſoll, indem er den
peränderten Verhäitniſſen durch eine

Abkehr von den durch die Zeitereigniſſe über
holten Wirtſchafts und Währungsmethoden

ſchaitswiſſenſchaft

Rechnung trägt.

Das Buch erſcheint in dem bekannten
Planiglob- Verlag Hamburg
Preis broſchiert 2. RM.

Zu beziehen von der Geſchäftsſtelle des

„Merſeburger Korrefpondent“
ſowie in der Z3weigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1.

Se

und

Botenstönder

Erich Dietert m. Frau

Guſt. Burkhardt, 78J.

wegen Aufgabe des
Berufs billig zu verk.

Einnahmen. Beſte

1Begtellaguarin

65 35 em, verzinkter Blechboden, für
Mk. z. verkaufen.
Zu err. in der G. d Bl.

[cJJ„J„=„

preisw.
z. verk

Unſer den Eichen 12,1

Dürkoprad
wie neu, und Branden
burgrad, niederer Bau,
paſſ als Weihnachts
geſchenk, zu verkaufen
Zu erfr. in der Geſch.

in
VoraRadiogerät

m. Lautſprech., tadel
los, billig verkäuflich.

Lindenberger,
Gotthardſtraße 39

e S e

Sehr gutes Hrcheſter
Cello u. B.-Klarinette

Roſenweg l.

Gut erhaltener
Fotoapparat

kalten geſücht.
g. in Pr. u 84a. d. G

ünhgenente len

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
ZeitungsBeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

Zweigſtelle Leung.
Jnduſirietor I, Tel.
308;

2. Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,

Trägerbezirk 1;
3. Frieda Hoffmann,

Pfalzſtr.38. Träger
bezirk 2;

Ling Kalock, Leung
Weberagaſſe 7, Trä
gerbezirk 3;

5. Marie Gaudes
Werhkſtr. 4, Träger

bezirk 4
6. Minna Winkelhaus,

Bun ſenſtraße
Trägerbez rk 5

7. Anna Richter,
Ebertſtraße 111, 1,
Trägerbezirk 6;
Helene Scheffler,

8. Leung Göhlitzſch
Rr. 10 b, Träger
bezirk 7;
Marg. Schümichen.

9. LeungCröllwitz,
Trägerbezirk 8

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Lenna, Jn
duſtrietor 1, Tel. 8088

Bahnhof Leung

S

Wäsche-
Mangeln
ohne und mit auto
matiſchen Schutz
gittern bring. höchſte

Verzinſung des Kapi
tals und Raumaus
nützung. Leichte
Zahlungsweiſe. Um
bauten. Gelegen
heitskäufe. Schutz
gitter. Walzen
mangeln. Liſten
gratis. Zirka 50j.

Erfahrung.
Paul Thäele,
Spezialwäſchemangel

Fabrik
Chemnitz /Sa. 245,

s

Richard Lübeck,
Fürstenfelce Nm. 77

Schlachtefeſt
Was Wahl,Clobicauer Straße 9.

CWdennehnun

boschenhartne

frad Wirth

W eſtenfahrik Parüwerje

hohmarkt t.

Weſbnachtererkauf

Von Herrſchaften

wenig getragene
Herren-u, Damen

Garclerohe
ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter
Paletots Smoking u.
Frackanzüge (a leih-
werſe) Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen
paſſ. u a f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrivergütung!

Billiger

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

Gust. Huller
Oelgrube 3

Mittwoch
Schlachtefeſt
ab 23. Dezember koſtet
fr Rot und Leberwurſt

1 P d 1.00
Knackwurſt 1 Pfd. 1.30
Salzknochen 1 Pid 0.35

Schmalz und Speck
Pfd. 1.00

Dagngn,
Lindenſtraße 17

Gänltz

Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

Otto Buſch, Dorfſtr. 13.

Alterer, gewiſſenhafter

Schulunne

24. Dezember
(Clehgabeno und

J. Hezember

Nur beiFriedmann, Leipzig Am Veretenen

e r Vertehrebnrse Kl. R tterſtraße 3

Unsere Kassen

(Silvester) n

nur vormittags
für den Kassenverkehr

geffnet!
Die Merseburger
Banken uncdh Sparkassen.

Lebensmittel Uherhuupt!

Cervelatwurst

Ungarfsche Salam
Thüringer Knackwurst
Braäunscho, Mettwurst
I

Braunschw. Teewurst rn 25
Friſche Tagese ler u 10

III

Kleeblatt
F.

ist Vertrauenssache

Bel mir kauft man selt 40 Jahren
und ist mehr als zufrieden!

Lachs- Schinken er
Muß- Schinken er.
Koch- Schinken u
Schinkenspeck

t. 28

e
clie Beste!

Haueſchiachtene
Wurſtwaren
E. Wesckert,
Breite Straße 7.

Gebr. Hobelbank
zu kaufen geſucht.

Ang. u. 85 an die Geſch.

Polizeiverordnung
für Friſeure
als Aushang vorrätig

Buchdr. Th. Rößner
Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3.

Empfehle für die
Feiertagepa. jg. ſettes Vochſleiſch

70 u. 80 Pf., pa. Rinder
braten Pfd. 95 Pf, pa.
Rinoſl. z Kochen 70 f.
Alles andere billigſt
Fleiſcherei Sternbert (Markt) 8

C

c

Schenk
Deinem Kind

Haltbar, schön in Form und Farbe

Th. Röbner e Zweſgstelle Leuna

S Alleinverkauf in Leuna

e

Schloßſtraße 6.

„—à

Für den

Weihnachtstisch
empfehle Schokolade

Pralinen, Marzipan
und Bonbonnieren
beste Markenfabrikate
zu billigsten Preisen

Ernst Hoffmann
Gotthardstrabe Nr, 14

Mitglied des
Rabattspar vereins

S

Mocdernes Briefpapier
alle Farben, in prächtigen Geschenk-
kassetten, mit u ohne Monogramm,
in Buch- und Prägedruck

Brief- und Visitenkarten

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kleine Ritterstraße 3
Leuna, Industrietor 1

Wer Personal sucht
für seinen Haushalt oder für sein Geschaft,
der benutze die im Osten der Prov. Sachsen
am meisten gelesene Tageszeitung, das

Kebenwerdaer Kreisblatt
mit seinen Bezirksausgaben: Falkenberger
Tageblatt.Ortrander Anzeiger- Dasl And
chen Mählberger Anzeiger, das in einer

Auflage von fast 1260600
Exemplaren täglich erscheint. Es ist das
Blatt der Kleinen Anzeigen
Vermittlung auch durch diese Zeitung.

VERLAG C. ZIEHLKE
Bad Liebenwerda Telefon 201, 301, 433



Geringer goldener Sonntagsbetrieb herrſchte im
Gau, der z. T. auch hätte unterbleiben können Zu
mindeſt das Spiel des Gaumeiſters! Die Gaumann-
ſchaft verlor in Halle verdient, aber zu hoch. Das
Punktſpiel in Grana wurde noch in letzter Minute ab
geblaſen.

Jn Halle war die Gaumannſchaft der des
Saalegaues ziemlich ebenbürtig. In der Hintermann
ſchaft ſogar völligl Lediglich der Sturm mit ſeinen
zwei glakten Verſagern fiel gegen den Gaſtgeber ab.
Der Geſamtſpielverlauf rechtfertigte keine drei Tore
Unterſchied Das nächſte Zuſammentreffen folgt nun
in Naumburg.

Es war ſträflicher Leichtſinn von Naumburg 05,
den Merſeburger 99ern mit einer ſolchen Elf entgegen
zutreten. was notgedrungen zur Blamage ſühren
muüußte, die natürlich mit 2:8 (1: 2) den Spielverlauf
und das beiderſeitige Können nicht richtig wiedergibt!
6 Tore waren die Gäſte aber nicht beſſer Es war
nicht nur um das Fehlen der drei (auch Schneider
fehlte nochl) 0ser, ſondern um die hierdurch nötige
Umſtellung der geſamten Elf. Der Spielverlauf war
meiſt ausgeglichen die Vorſtöße des gut arbeitenden

F. Im Sacle-Elster-GauDie Gaumannſchaft und der Gaumeiſter im geſchlagen en Felde. Der Naumburger BC. beſiegt ſeinen Gaſt.

VfB. Jeng, und zwar 3-2 (2-0). Eine Neu
aufſtellung des Klubſturmes bewährte ſich recht gut So
ſchoß der neue Linksaußen Pfundheller zwei Tore
durch fleißiges Nachſetzen, und der bisherige Links-
außen Schütze als neuer Rechtsaußen ein Prachttor!
In der zweiten Hälfte ſchied Degenhardt 5 Minuten
aus, was Jena ausnutzte und die zwei Tore aufholte!
Das flotte Spiel war meiſt ausgeglichen, die Klub
hintermannſchaft dabei nicht auf ſonſtiger Höhe.Polizei Weißenfels konnte gegen Polizei Merſeburg

nur ein 1. 1(0 Unentſchieden herausholen, da die
Gäſte ein prima Hinterdreieck hatten. Einwandfrei
beſſer war W., was 16 1 Ecken zur Genüge wieder
geben. Mit berechtigtem Elfmeter gingen die Gäſte
in Führung, was erſt in der zweiten Hälfte im An
ſchluß an einen Niederwurf aufgeholt wurde.

In der Reſerveklaſſe konnte BE. Laucha I gegen
Naumburg 05 auf deren Platze im Rückſpiel auch nur
ein 0 2 erzielen

Am 3. Feierkag

Wer Sturmes gefährlich. Bei den Gäſten fehlten auch

erwartet, erledigte der Naumburger BE. den
drei Mann, was aber nicht augenfällig wurde Wie gegen C. Grang,

Großereignis in Halle
VMBV. Hungarig nicht in Leipzig,

ſondern in Halle.
Wie amtlich mitgekeilt wird, findet das Spiel der

Verbandsmannſchaft des VMBV. gegen Hunga rig
Budapeſt am 3. Jannar 1932 nicht in Leipzig ſondern
in Halle ſtatt. e

Die nächſten Pokalrunden
Die erſte Hauptrunde des VMBV.Fußballpokals

ohne Gruppeneinteilung wird bekanntlich am 24. Januar
dürchgeführt. Der 21. Februar und der 20 März ſind
die nächſten Termine. Die Vorſchlußrunde ſoll am
17. April abgewickelt werden, d iſt der Termin
für das Endſpiel noch nicht feſtge egt worden. Das
wird erſt geſchehen, wenn man einen überblick über
die Teilnehmer an den letzten Runden hat.

Bis 15. Februar Gaumeiſter melden.
Am 28. Februar ſoll in Mitteldeutſchland die Vor

runde der VMBV. Meiſterſchaft beginnen. Den Gauen
wird vom Fußballausſchuß aufgegeben, bis ſpäteſtens
15. Februar die Gaumeiſter zu ermitteln und zu
melden. Der Fußballausſchuß hat die Abſicht, vom
28. ab an jedem Sonntag Spiele um die VMBV.
Meiſterſchaft austragen zu laſſen.

Das am I. Weihnachtsfeiertag
in Merſeburg zum Austrag gelangende Fußballſpiel
zugunſten der Winternothilfe auf dem 99er Platz
zwiſchen einer kombinierten Ligamannſchaft (Vf
29) und einer J bklaſſigen Elf (Preußen, Röſſen,

euſchau) ſteht in der Liga- Elf Thon (99) an
Stelle von e (Vf2.). Auch die Mannſchaft

der Tb-Klaſſe gegen Spielv. in Neumark hat Ver
änderungen erfahren. An Stelle von Kummer ſpielt
Drigalla (Mücheln), und für den am Sonntag
in Merſeburg verlehten Kolb wirkt Schuſter
(Braunsdorf) mit.

Spergau T Wacker Wengelsdorf T 7:1. Trotzdem
e mit Erſatz ſpielte beherrſchte die Mannſchaft
das Spiel und konnte bereits bis u Pauſe drei Tore
vorlegen. Erſt dann kam Wengelsdorf etwas auf.
Spergau III--TV. Dürrenberg II
gegen Corbetha Junioren 0: 2
II rer n 2 Leißußballin Leißling: TG. Leißling T Blaue Referve 2: 3. Leißling II 05 Naumburg IV

4:4; Junioren
I. Knaben- Preußen

FreundſchaftsFußball im Leißlinger Arbeiterſport:
KulkurKörperpflege Leißling I Teuchern IIFreie Sirnerſchaft Weißenfels I 4:2.

(Eanabau pr.

Nur mit viel Mühe
TB. 1911 re e Frankleben T
Frankleben konnte mit knapper Mühe beide Punkte

unter Dach bringen. Bei mehr Schießglück Möcker
lings hätte Frankleben die Punkte verloren. Trotz
des glatten Bodens wurde ein flottes Spiel geliefert.
Jn der zweiten Hälfte waren Franklebens Spieler ſo
erſchöpft, daß der Platzbeſitzer ſtark überlegen wurde.

wei Stürmer waren noch von Frankleben vorn
ie anderen bildeten eine undurchdringliche Mauer vor

dem Schußkreis, ſo daß Möckerling keine Erfolge mehr
anbringen konnte und unverdient geſchlagen wurde.
Schiedsrichter Lucke (Weißenfels) ſehr guk.

Spergau I--Corbeiha T 4:8 (3:2). Nach ben
Kampf gelang den Corbethaern der Sieg, ſo daß
Spergaus Revanche mißglückte. Spergaus Sturm
fand ſich nicht zuſammen, ſo daß Corbetha verdient
gewann. Corbetha II Kayna I 5: 8. Corbetha
pielt am 2. Feierkag gegen Südoſt Leipzig, der Meiſter
der 1. Klaſſe iſt.

TB. Vaker Jahn Freyburg II--TV. Germaniarin I 3:2 (3-1).
Die Leißlinger brachten auf eigenem Platze keinen

Sieg gegen Freyburg zuſtande trotzdem ſie nach dem
Wechſel überlegen ſpielten.

Loſehtachletite

Paul de Bruyn wieder ſiegreich Vor
Der Deutſche Meiſter im Marathonlauf, Paul

de Bruyn, fegte im Geländelauf der Athletic
vereinigung des Diſtrikts Neuyork über vier

Hände zu bekommen. Schmelings Manager Joe Jacobs

gemacht,
Maſſenchöre zu
dieſe Sitte in England, wo es keine Seltenheit dar
ſtellt, wenn man vor dem
zeit und beim Abmarſch e henen von Zu
ſchauern im Chor mit Or
Lieder ſingen hört. Es
daß die Schiedsrichter der
dieſer muſikaliſchen Unterhaltung des
profitieren, da die Muſik e e auf die Stim
h einwirkt.
der Verband der
muſikaliſche Unterhaltungen dem franzöſiſchen Volk
nicht liegen.

ſetzt die 1. Klaſſe die Punktſpiele mit folgenden Treffenfort: Schwarz-Gelb gegen Nanmburg 05, Zeitzer BC.

aumburger BC. gegen Blau
Gelb, TuR. gegen Zeitzer SpV.

S

Kraftsport

200 000 Dollar für Schmeling geboten.
Um den Schmeling-WalkerKampf.

Nachdem der letzte Weltmeiſterſchaftskampf zwiſchen
Schmeling und Young Stribling in Clebeland abge
wichelt worden iſt, macht die Chikagoer Stadion Geſell
ſchaft jetzt die größten Anſtrengungen, den nächſten
Ditelkampf Schin el inge gegen Walker in die

hat aus Chikago ein Angebot von 200 000 Dollar er
e und zwar will man die Veranſtaltung zugunſten
es Unterſtützungsfonds der Arbeits-o ſen aufziehen. Vorausſetzung für das Zuſtande

kommen des Kampfes in Chikago iſt allerdings eine
Abänderung der im Staate Jllinois beſtehenden Be
ſtimmung, wonach keine Kämpfe über 15 Runden gehen
dürfen, während Schmeling dieſe Diſtang zur Bedin
gung macht.

C Wintersport

Die Skiſaiſon hat begonnen.

Otto Wahl (ZellaMehlis)
gewann den erſten Skilanglauf des Jahres „Rund
um den Beer-Berg“ (Thüringen), der über 30 Kilo
meter bei Höhenunterſchieden von insgeſamt rund

1000 Meter führte.
(Originalzeichnung von Sepes.)

angban öss.

Sporkverein 18995 Handballmannſchaft wurde am
vergangenen Sonntag in Halle überlegen hagen
und kehrte von Weiſe Halle mit einer vernichtenden
1 16 Niederlage heim.

Sport-Alerles
Unlängſt wurde dem franzöſiſchen Fußballverband

von einem Komponiſten Jean Jacobs der Vorſchlag
anläßlich großer internationaler Spiele

inſzenieren. Bekanntlich exiſtiert

Spiel, während der Halb

heſterbegleitung beliebte
iſt nicht ausgeſchloſſen,

Spiele von der Wirkung
Publikums

„Jn Frankreich brachte man dieſem
lag allerdings keine Gegenliebe entgegen, da

Überzeugung iſt, daß derartige

S

Auch in den deutſchen Mittelgebirgen haben die
ſportgelände geſchaffen, das während der n der

werden dürfte, u. a. von der S

Jn welch günſtiger Weiſe verbeſſerter Straßen
bau den Verkehr beeinflußt, geht aus nachfolgendemBeiſpiel hervor. Bevor ſich der ſüdamerikaniſche

Staat San Salvador mit der Verbeſſerung ſeiner
Straßen befaßte, benötigten 2 Leute auf dem Weg
von der Hauptſtadt zum Hafen von Libertad ver
mittels eines mit 2 Büffeln beſpannten Wagens
3 Tage und 3 Nächte, um einen Transport von 400
Kilogramm Gewicht zu bewältigen. Heute erlaubt
dieſelbe, gut inſtandgeſetzte Straße eine Laſt von
2500 Kilogramm vom Meeresquai bis in die Haupt
ſtadt zu expedieren. Es handelt ſich dabei um einen
Laſtzug von 5 Wagen, die in einer Stunde 55 Min.
von einem Ort zum andern gefahren werden.

C Verbindi Vaehr.

Saale Elſter Gan (VMBV.).
Ausſchuß für Deutſche Spiele

Amtliche Bekanntmachung Nr. 14 vom 20. Dez. 1931.

1. Neue Spielanſetzungen. Spiel Nr. 80
TuR. I--Neptun I 3. Januar 1932 15 Uhr (Reu
mann); Nr. 53. Neptun I VfR Zeitz, 17 Januar
1932, 11 Uhr (Müller), Nr. 65: Mittelſchüler gegen
Polizei II, 7. Februar 1932, 10 Uhr (Wacker); Nr. 86
Polizei III-- Polizei II, 31. Januar 1932, 10 Uhr
(Neptun); Nr. 87: Mittelſchüler-- 3BE. II, 24. Januar
1932 11 Uhr (Wacker); Nr. 88. Neptun II Neptun III,
31. Januar 1932, 11 Uhr (Polizei); Nr. 78: Hohen
mölſen-Mittelſchüler, 14. Februar 1932, 11 Uhr
(Polizei).

Blick auf Lauſcha-Ernſtthal,
das Winterſportdorf im Thüringer Wald

ſtarken Schneefälle der letzten Tage ein ideales Winter
von zahlreichen Skifahrern und Rodlern beſucht

ki Vereinigung Merſeburg.

2. Spielverlegung. Spiel Nr. 88 findet
micht am 27. Dezember 1981, ſondern wie folgt ſtatt.
Grungatal I-Poligei III, 18. März 1932 u

Der Obmann.

Vereinongenrtenten

Turn und Sportkverein Neu
ar röſſen E. V. Schüler und Schülerinnen,9 welche in Merſeburg zur Weihnachtsfeier
S beim Onkel Otto im Tivoli milwieken,

e fahren am Mittwoch mit der elektriſchen
Straßenbahn um 13.38 Uhr ab Pfalzplatz.

Der Obertkurnwark.
Sporlverein v. 1899. Unſere diesjährige

t Vereins Weihnachtsfeier findet am 2. Feier99 tag im Vereinsheim 16 Uhr, ſtatt. Pakete
für den Weihnachtsmann gut adreſſiert mit

bringen. Alle Mitglieder ſind eingeladen und werden
reſtlos erwartet! Nach den Spielen am und
3. Feiertag gemütliches Beiſammenſein im Vereins

heim. Der Vorſtand.Turneriſche Vereinigung E. VB., Turnplatz Friedrichſtraße.
Handballab teilung Mittwoch, 19.30, Ver

ſammlung im Vereinsheim. Pünktlich erſcheinen.

e Hallenturnen ſetzt während der Weih
nachtsferien aus und beginnt wieder am 5. Januar in
bisheriger Folge.

Allen unſeren Mitgliedern wünſchen wir frohe
Weihnachten und ein glückliches neues Jahr.

Der Turnrat.

Bezugsquellen Nachweis
für das Merſeburger Handwerk

und Konſeknon e Straße 30
äden: Entenplan,

Damenbedienung Halliſche Straße 30
Herrenbedienung Telephon 2220

Ebert Vachf. Annahmeſtelle:
H. Waſſermeyer,

Entenplan 13, Tel. 2754. Neu-Röſſen, Breite
Straße 24.

O. Buſchendorf,
Leunga, Ebertſtr 90.
Fräul. Buchmann,

Elektrotechnik Gutenbergſtr 27

Otto Hausler Goldwaren

e 7 Uhren,Telephon 2 reMotorreparatur- Paul Aitz
werkſtatt Elektriſchel Uhrmachermeiſter
Anlagen, Beleuch-

tungskörper,
Gotthardtſtr. 8
Telephon 2319

Uhren und Gold
Radio

Die nächſtehenden Firmen halten ſich der Bürger ſchaft von Merſeburg
Stad und Land beſtens empfohlen

Bandagen Färberei Klempner Schuhmacher
7 meiſterLeibbinden Otto Zieilke J. Elbe gen

Bruchbänder Färberei und chem. We le o A. Pagenhardt
a e Klempunermeiſter Oyere Burgſtraße 8Gummiſtrümpfe We retten Snh Ono Gibe Telephon 3024

nach Maß 80 Schmale Straße Nr. 201 Anfertigung von
Ruf 2690 orthopäd Schuhen u.

Ladenn. Bauklempnerei tiefeln
Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch Bad Zentra
und Kloſett-Anlagen Heizungen
Solid in Ausführung

und Preis. I eher
Kürſchner 9

Weißenfelſer Str. 53/55

ſowie Fernruf 2234elz waren un
Reuanlagen und

Reparaturen

WMöchenohnrette

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,

arbeitungen werden in
eigner Werkſtatt ſauber
und billig angefertigt

Kürſchnermeiſter

Karl Köppe
Gotthardtſtraße 24

rwarenhandlung.

Handwerker, die hier noch nicht

Erſcheint jeden Dienstag.

Ob man ſich nicht ein bißchen getäuſcht
Meilen in der neuen Rekordzeit von 28:34. hat

F e e e Kl. Ritterſtraße 3.
vertreten ſind, wollen ſich bitte

wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

Erſcheint reden Dienstag.

er e
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 22. Dezember 1931.

Wie geht es den

anst alten berichtet, daß der Auftragseingang
heute gegenüber dem Hochetand des Sommers 1929
um die Hälfte geeunken sei, wobei die deutschen
Aufträge sioh um 33 Prozent gemindert haben.

e Insbesondere die Lokomotivenbauwirtsechbatt, an der
die Borsig G. m. b. H. ſtark beteiligt war, ging er

h heblioh zureck. Dine überaus scharte Konzentration
e Kennzelehnet die Lage der deutschen Lokomotiv-
e industris in den letzten Jahren Von frühere 22 Lokomotivfabriken sind heute nur voch
S 7 Fabriken übriggeblieben

Die Lokomotiv industrie hoffte, daß dieReichsbahn größere Aufträge geben würde, wenn
die Produktionezusammenlegung auf wenige Pa-
briken durchgeführt worden sei. Diese Hoffnung
Wurde jetzt aber enttauscht. Es hat sich heraus
r daß das weder für das nächste Jahr noch

ir weitere Jahre mit einer Anderung in der Loko-
motivbeschaffungspolitik der Reichsbahn zu rechnen
ist. Obwohl eine raschere Erneuerung des Loko-
mobilparkes eigentlich notwendig ware, und der
deutsohe Lokomotivpark allmähüeh zu überaltern
beginnt, erlauben es der Reichsbahn ihre Mittel
Zegenwärtig nicht, mehr als durchsehnittlich 100
Lokomotiven ſährlich zu bestellen In der Vorkriegs-
zeit gab die deutsche Reichsbahn jährlich 1200 bis

r

e

S
3 S

e e

J 13800 Lokomotiven in Auftrag, wobei man mit einer
Lebensdauer von 20 Jahren tür die Masehine
rechnete. Die Bestellungen der deutschen Retehe
bahn können den deutschen Lokomotivfabriken also
nicht im geringsten eine nur annähernd ausreichende
Besohaftigung geben. Diese Beschaftigungslosigkeit
iet durch Auslandaufträge nieht auszugleichen, da
andere Länder sich seit der Vorkriegszeit eigene
Lokomotivindustrien geschaffen haben, und da
außerdem der allgemeine Tokomotivbedart be
deutend nachgelassen hat.

So kommt es, daß die größte deutsche Loko-
motivfabrik, die Firma Henschel Sohn AG. in
Kassel, von Beginn des Jahres 1982 ab stillgelegt
sein wird. Henschel Sohn sind darauf einge-
s richtet, jährlich 1000 Lokomotjven herzustellen, nach
der Verteilung der Reiohsbahnaufträge erhait die
Firma aber nur 34 Bauaufträge für Deutschland, ein
Beschaftigungsgrad, bei dem sie nicht bestehen
Kann. Die Stillegung von Henschel Sohn soll zu
nächst nur auf drei Monate erkolgen, in denen der
Betrieb verkleinert werden soll und die Gestehungs

Kosten und Iasten den weränderten Absatzmögüen-
Kbltem angepast verden sollen

Der IHlomotivbau der Borsig G. m. b. H. wurde
Seit dem Ierbat im Grunde zum Teil von der ABG.
Knanziert, und es wäre interessant, zu erfahren, wie
weint die ALG. von der Zahlungseinstellung der
Borsig G. m. b. H. betroffen wird Im Herbst
a Porsig und die AEG. zusammen dinem. b. II. welche in der Lokomotivbauabteilung
von Börsig die Lokomotivbauaufträge, die an dte
Hennigedorker Werke vergeben worden Waren, er
ledigte. Dann gab die Borsig G. m. b. H. ihren An-
teil. an dieser Heu gegründeten Gesellschaft an die
AFG. gegen eine beſtimmte Summe ab, da die
Banken schon darauf warteten, daß Borsie etwas
Geld hereinbekam und die Bankschulden etwas ent-
lastet wurden. Darüber hinaus soll aber die AEG.
an Borsig noch Kredite eingeräumt haben.

Voerluste sind für die A. jedenfalls heute sehr
schwer zu tragen. Der Umsate der AEG. belief
sich noch vor 2wei Jahren auf 580 Millionen Mark,
Sing vor einesw Jahr auf 520 Millionen Mark zurttek

5 nd betrug im Jahre 1931 nur voeh 370 Millionen
Mark. Obwohl die AEG. alle Kosten zu reduzieren
Jersuehte. ergab sich aus der unzureichenden Aus
nutzung der Anlagen und der alten Höhe der Ab
schreibungen ein ziemlich hoher Betriebsverlust, der

S vielleicht aber durch die Fabrikationsreserven, die
e im Vorjahr 61 Millionen Mark betrugen, gedeckt ist.

Diese Vorhätnisse sind Folgen der inländischen Ab
satzdehrumpfüng und der Verengerung des Dx-
portes. Ehbenso wie die AEG. werden aueh dieSiemens-Sehuckert- Werke keine Dividenden zahlen

2 Das bedeutet einen großen Verlust für die Siemens
S Halske AG., den Hauptaktionär. Die Industrie
aufträge gingen stark zurtick, und die Geschäftslage
in Haushaltsgeräten wird ebenfalls immer

Peterchens Mondfahrt
5. Fremdenvorſtellung im Stadttheater Halle.

Das Stadttheater in Halle zeigte diesmal ein ganz
ungewöhnliches Bild. ſchwatzende Kinder leuchtende
Augen, ein vor Aufregung unruhig ſitzendes kleines
Volk. Erwartungsvoll harrte man der Dinge, die ſich
nun abwickeln ſollten.

Als letzte Fremdenvorſtellung vor dem Feſt war
ein Märchenſpiel ausgewählt worden: „Peterchen s
Mondfahrt.“ Es ſind ja eigentlich drei, die zum
Mond fahren, aber das ändert nichts an der Tatſache
es war wunderſchön. Es kam oft zu Freuden
ausbrüchen der Kleinen mitten im Spiel, ſo würden ſie
mitgeriſſen. Wer wäte es auch nicht bei dieſer aben
teuerlichen Fahrt auf den Mond? Sogar die Großen
hatten ihre wahre Freude an dem Märchenſpiel. Vor
allem ſprach die revueartige Faſſung außerordentlich

e e

e

S

Borst9 und die cdeutsche
Efsen-necustrie

anderen Werken?
Bas Ende der Dividenden
Von unserem vwirtschaftspolitischen Mitarbeiter.

Der Verein deutséher Maschinenbau- sohlechter. Bisher Konnte durch den fortschreiten-
den Elektrifizierungsprozeß der UVmsate in glek-
trischen Apparaten und Geraten das Geschaft
einigermaßen ausgleichen, aber die Elektrifizierung
ist ſetzt s0 gut wie abgesehlossen, und andere als
unbedingt nötige Ausgaben verbietet die gegen
Wärtige Krise.

Die Zahlungseinstellung der Borsig G. m. b. H.
ist dureh Verluste bei einer Tochtergeseſſschaft, der
Vereinigung deutscher Pumpentabrilcen Borsig Hall,
die inzwischen wieder ganz in den Besitz von Borsig
übergegangen ist, zuletzt verursacht worden. Die
Banken, die Hauptbeteiligten, waren aber schon

n

Die deutsche Wirtscha ft im Zeichen der Krise.

längst mißtrauiseh, und die Herren von Borsig ver-
ſuchten bereits seit längerer Zeilt, auf irgendeine
Art und Weise die Borsig G. m. b. H. das Berliner
Produktionsunternehmen des Borsigkonzerns ge-
sunden zu lassen. Zu den Verlusten bei der
Pumpenfabrik kommt die allgemeine Auftrags-
stornierung. Vor allem brachte aber der Währungs-
sturz die Borsig G. m. b. H. zum PFall, der bei
Forderungen aus Lieferungen nach Agypten, Indien
und den Balkanländern erhebliche Einbußen ver-
ursachte. Vorläufig braucht der Betrieb nicht ge-
schlossen zu werden, da auf zwei Monate noch
genügend Beschäftigung aus laufenden Aufträgen
besteht. Was dann geschehen soll, ist unklar. Eben-
80, Wie die Bankgläubiger, zu denen vor allen die
Deutsche Bank gehört, befriedigt werden sollen

Wir haben geseben, daß es sich im Pall der
Zahlungseinstellung Borsig Keinesfalls um das
private Schicksal eines sehblecht besehäftigten
Werkes handelt. Den anderen Werken goht es
nicht besser, wenn sie auch im Augenblick viel
leicht mehr Bewegungsfreiheit zu haben ſcheinen.

in.
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Wirtschaftsumsatz immer tiefer
schaftskonkurse beängstigende
letzten otfiziellen Bericht des

gesunken, während

auf 5 Millionen

Bei Borsig haben sich umfangreiche Entlassungen
als notwendig erwiesen, weil dis für den Status er-
forderlichen Inventurarbeiten sien mit der Unwög
lichkeit der Fortführung des Fabriſcationsbetriebes
in vollem Umfange nicht vereinbaren leben. Abge
sehen von der Bestandsaufnahme der Vorräte und
des Inventars muß geprüft- werden, wieweit die von
den Vorlieferanten nach der Zahlungseinstellung
ausgesprochenen Eigentumsvorbehalte rechts wirke
sam sind, wieweit also die vorhandenen Rohstoſte
und Halbfabrikate in den Fabrikationsgang über-
nommen werden dürfen. Außerdem sollen nach Mög-
lichkeit diejenigen Aufträge aussortiert und bevor
zugt ausgeführt werden, die einen möglichst raschen

eldeingang versprechen. Mit dem Portschritt dieser
Maßnahmen werden laufend Arbeiter wieder ein
gestellt.

Kupfereinigung.
Es wird bestätigt, daß zwischen den Mitgliedern

des Kupferkartells eine Einigung über die Produk-
tionseinschränkung zustande Seſommen ist insofern,
daß die bisherigen Produktionsziffern um weitere
26 v. H. herabgesetzt werden. Der bolgische Kupfer-
trust Unfon Miniere wird seine Produſetion in dem-
selben Maßstab herabsetzen, d. h. auf etwa 58 v. U.
seiner vorjährigen gesamten Erzeugungstähiekeit,
und nunmehr 82 000 Tonnen produziſeren, wovon
indes 30 000 auf Vorrat gelegt worden müssen, Mit
der Einigung über die Produktionseinschränkung ist
der heikelste Punkt der Kupferverhandlungen ge-
regelt, was auch die gestern eingetretene Erhöhung
des Preises auf 7,50 Cent (die erste Preiserhöhung

preiſe ſind
ſee e ſicher ein ſchönes, geeignetes Weihnachts

en

Mit Rückſicht auf das Weihnachtsfeſt beginnt
der Kartenverkauf bereits am kommenden Sonn
abend und endigt am 28. Dezember. Daß ſich auch
bei der Wiederholung beſchleunigte Kartenbeſchaffung empfiehlt, verſteht ſich von ſelbſt.

a

Weihnachtsfeier
im Landwehrverein

Am Sonnabend beging der Landwehrverein eine
Weihnachtsfeier im „Ratskeller“ Der Einladung waren
viele Kameraden und Freunde des Vereins gefolgt. ſo
daß der Saal kaum alle die frohen Menſchen ſaſen
konnte. Uber dem Saal lag eine weihevolle, vor
weihnachtliche Stimmung. Die Feier wurde durchgut an.

Der große Beifall nach ſedem Bild und am Schluß
galt über den Darſtellern hinaus auch dem Dirigenten,
der in geſchmackvoller Form die Handlungen mit Weih
nachtsmelodien unterſtrich.

Der Beſuch war gut, Merſeburg konnte jedoch etwas
ſtärker vertreten ſein.

„Jm weißen Rößl.“
Die große OperettenRevue ſollten auch Sie

ſehen. Jnfolge Ausverkaufs und weiterer ſtarker
achfrage wird die 4. Fremdenvorſtellung wieder

holt. Das „Weiße Rößl“ wird am 27 Dezember
wochmals geſpielt. Der Zeitpunkt liegt ſehr günſtig
zumal der dritte Feiertag auf einen Sonntag fäut.
Eine Karte zu dieſer Vorſtellung die Theater

einen Weihnachtsmarſch der ſchmiſſigen. Kapelle des
Beamtenorcheſters eingeleitet, und nach Liedervorträgen
von Mitgliedern des Kirchenchores Leung ergriff der
Vorſitzende Dallmer das Wort zur Begrüßungs
anſprache. Jn ſeinen Ausführungen legte er den Sing
des Weihnachtsbaumes auseinander. Der Lichterglanz
ſei der Sieg über das Dunkle, und ſo ſiege auch das
Gute über das Böſe. Das Weihnachtsfeſt a ein Tag,
ein Stern der Hoffnung und der Freude, der jedem
Menſchen zuteil werden müſſe, vor allem aber den
mittelloſen Kameraden. Weihnachten ſei aber auch
ein Tag der Beſinnung. Keiner lebt ſich ſelbſt, ſondern

Unsere Diagramme veranschaulichen die Entwicklung der deutschen Wirtschatt
Kurzen Blüte in den Jahren 1928 bis 1929 hat der Deflationsprozeb einen immer

angenommen. Obwohl unsere Handelsbilanz ſtark aktiv ist, sind Volksvermögen, Bautatigkeit,

Steigerungen erfahren. Die Zahl von 4,6
Instituts für Konſunkturforschung entnommen

Entlassungen bei Borsig

bekanntlich in dieſer Spielzeit ſehr mäßig

seit 1925. Nach einer
katastrophaleren Vm-

Ge
Millionen Arboſtslosen ist dem

In zwischen ist die Zahl

gletehzeitig die Zahl der Arbeitslogen und der

ange wachsen

seit Iangen Monaten) ergibt, Augenblicklich haben
die Verbraucher sich von den gebesserten Kartell-
aussichten leiten lassen und haben Bedarfsdeckungen

vorgenommen a
Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Zuelcerraffinerte Halle in Halle a. d. S Der Auf
sichtsrat schlagt bei den m l'ohen Abschreibungen
wieder die Vertellung von 4 v. B. Dividende vor

Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vormals Rab-
bethgs Gieseclke AG. in Klein-Wan leben. Die
ordentliche Goneralversammlung srledigte einstimmig die BRegularien und ſetzte die
Dividende auf 5 Prozent (i. V. 8 Prozent) fest. Vber
den Geschäftsgapg wurde mitgeteilt, daß sich infolge
Nachlassens des Absatzes an Ribensamen größere
Vorräte angesammelt hätten dies sei aber regoel-
mäßig im Herbst der Fall. Der land wirtschaftliche
Betrieb arbeite nicht Weniger rentabel als anoh
andere Betriebe in der Provinz Sachsen. Infolge der
allgemeinen unklaren Lage lassen sich Voraussagen
über die weitere Entwicklung des Betriebes nieht
machen.

Rositzer Zueckerraffinerie.
sohlägt die Verteilu
Dividende vor.

Der Aufslehtsrat
mag von wieder 4 v. H.

Commerz--Danat. Wenn Vir riehtig unterrichtet
sind, wird nunmehr die Aufsiohtsratssitzung der
Commerz- und Privathank AG. die sieh mit dem
Fusionsproſekt mit der Danatbanſe endgültig be-
schäftigen wird, am 29. Dezember abgehalten
werden.

Deutſchland einſt zu neuem Glanze auferſtehen. Dem
folgte ein kleines Spiel „Des armen Kindes Weih
nachtstraum“, von Kindern der Vereinsmitglieder aus
geführt. Die Kinder hatten überhaupt an der Aus
geſtaltung des Abends den größten Anteil, ſie wurden
nicht müde, immer mit neuen ergötzlichen Sachen und
Vorträgen gufzuwarken. Jm Verlauf des Abends
konnte der Vorſitzende Dallmer auch die Mitglieder
Klee und Große für 25jährige Verbundenheit zum
Landwehrverein auzzeichnen. Das Quartett des
Kirchenchores Leung fand gue) weiterhin mit mehreren
Weihnachtsliedern große Anerkennung. Große Freude
löſte der Weihnachksmann aus, der zwiſchendurch ge
bührlich in Erſcheinung trat. Erwähnene wert iſt
noch, daß die Feier mit einer Beſcherung be
dürftiger und arbeitsloſer Vereins mitglieder und
Witwen verbunden war.

t

Der Stenvoraphenverein
„„Stolze-Schrey“

hakte am Sonntag zu einer Weihnachtsfeier im
Vereinsheim „Bergſchlößchen eingeladen. Der 2. Vor
ſttzende, Sekr. Gimpel, hieß nach einem Vorſpruch
die zahlreich Erſchienenen willkommen und ſprach die
Erwartung aus, daß im folgenden Jahre die Mit
glieder dem Verein die Treue halten und ebenſo gute
Erfolge auf dem Gebiete der Stenographfe erringen
werden. Jn bunter Reihenfolge wechſelten Muſikſtücke,
Gedichte ernſten und heiteren Inhalts Ein Theater
ſtück „Junggeſellenweihnachten“ löſte wahre Lachſalven

res Gott, dann der Familie und dem Vaterland.
erade in der Notzeit, in der wir leben, müſſe uns

das offenbar werden. Und, ſo führte Landeskultur-
direktor Dallmer zum Schluß aus, wie der Lichterglan
des Tannenbaumes uns entgegenleuchtet, ſo möge an

aus. Frl. Stritzke ſang Lieder zur Laute Am
Schluß erſchien der Weihnachtsmann auf der Bühne,
um die Verteilung der Geſchenke vorzunehmen. Jn
vorgerückter mitternächtlicher Stunde konnte der wohl

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Deviserkurse,

Mhae Gewlbr. l Reiehemaric) Obne Gewshbr
21 12 18. 12. 21 12 (19 12

Buenos 1 Peso 1.058 1.068 Jugosl. 100 D 7.393 f. 983
Japans 1 Je 1.748 1.748 Kopenb 100 K 78.52 738.52
Konst 1 Pld.] Lissab 100 Esc. 12.94 12.94Pond Pfd St 14.21 14,18 Oslo 100 K. 77.42 76. 92
Jeuvork Doll. 4.209 .209 Paris 100 Fru l l.io 1 Mi 0.2a9 249 Schweiz 100 Fr. 62.10 82.07
Amsterd 100 G. 169.45 69. 43 Jolis 100 Lewe 3.057 3.057
Ath 100 Drohm 5.1951 5.19 Span do Fes 38.66 35.68
Brüss 100 Selg 56.66 68.99 Stock 100 Kr 79.02) 78.77
Hans 100 Guld 12 32.12 Budepest 100 P 69.95 64.09
Hels 100 M 5.849 5.844 Wien 100 Schill. 40.95 49. 98
ltallen 100 Lire /1.33 21.33

Berliner Produktenbericht vom 21. Dezember.

An den Grundlagen des Produktenmarktes hat
sich auch zu Beginn des neuen Berichteabschnittes
nur wenig geändert. Angesiehts der bevorstehenden
Feiertage bleibt das Geschaft lustlos, und man
rechnet auch im alten Jahre nicht mehr mit einer
nennens werten Belebung. Bei der Vorsichtigen
Naobfrage der Mühlen und des Handels vermoehte
sioh das im allgemeinen geringe Imlandangebot nicht
in Preisbesserungen auszuwirſen; die Dmeatze be-
sobränken sieh in der Hauptsache auf Bahnwarse,
während Kahnmaterial infolge der Sehiffahrts-
behinderungen nur wenig angeboten ist. Iw Prompt-

eschäft War das Preisnivean für Weizen und
öggen Kaum Verändert, und auch am bandelsrecht-

lichen Lieferungsmarkt konnten sich nur die
späteren Sichten im Ausmaße von etwa einer Markt
befestigen. Weizen- und Roggenmwehble werden
wieder nur für den notwendigsten Tagesbedart ge-
Kauft. In Hafer ist das Offertenmaterial für die
geringe Konsumnachfrage völlig ausreichend und
am Lieferungsmarkt setzte die Dezembersicht 1 M.
niedriger ein. Gerste liegt ruhig aber stetig, ver
ginzelt finden feine Braugersten Beachtung Die
Preise kür Weizen und Roggenexportscheine waren
bei den geringen Umsätzen Kaum verändert

Berliner Produſctenbörse.

For 100 21 12 (Fär 100 e) 21 12
Weizen märk 212. 0--244. 0 R Speiseerbsent 22.00 24. 50
Koggen, märk 190--192 Futtererbseo 15.00 17.50
Rauhgerste 151 164 Peluschken 16.00 18.00Industrie- and Ackerbohnen 15.00 17.00
Futtergerste 148 150 Wichken 16.019. 00

Neue WVinterg S Blaue Lupinen 10.00-12.00Hafer märk 134. 00 142.00 Gelbe Dupinen 13.00 15. 00
Mais lok Berl. Serradeſla alte SFür 100 Serradella 22.00 27.00Weizenmehl 26. 755-80.75 Rapsktu hen FRoggenmes) 25.75 27.80 J Leinkuchen 12.10-—12. 30
Weizenklere 9.25-—9.50 Trochenschnita 6. 30-—6, s
Roggenkleie 9.75 10.25 Soja-Sehroit 0. 80Kaps 1000 kg Torfmelasse mLeinsaat 1000 Kartotfeltiocken 12.20 12.46Viktoriaserbsen 21.,00-27.50 ben

Hallische Produktenbörse vom 22. Dezember.
Mitgeteilt von der Fitms Friedrich Lehmann Mersedurg.)

Für 1000 Neue Ernte Für 100 kg Neue Ernte
Weizen (76 kehl 211214 Viktoriserbsen 21.90- 23. 00
Koggen kg/kl) 2095-208 hottererbsen 12.50 13.00
Braugerste 175-185 Raps
Vintergerste Weizenkleiehitlergerste s (mitielgrob) 9.50-10. ePafer 141-145 le kleie 9.50-10. o0Mais NMöslzkeime 9.80- 10. 00Trockensehnitzel 4.50 00

Tendenz Bei Brotgetreide hielten sich infolge
knappen Angebots die Preise, wogegen Industrie-
gerste und Futterartikel etwas im Preise nachgeben

mußten w
Magdeburger Kartoffelnotierungen vom 21. Dez.

Speisekartoffeln, weiße 1,40 bis 1,50 M., do. rote
1,60 bis 1,80 M., Odenwälder, blaue 1,70 bis 1,90 M.,
andere gelbtfleischige, außer Nieren 2,00 bis 2,30 A.

Fabrikkartoffeln in Pfennig 8 bis 9 pro Stärke-
prozent.

Berliner Metaſlnotierungen,

nd a o M n C Ter
Elektrolytkupter (180 kg 70.25 70.28e ie d rricrege r V.)
BRemelted-Plattenzin oOrig -Haſtenalumin 98—99 170.00 170.60do i Walez o Drahtbarr 99 174.00 174.o0Reinnickel 98—99 350.00 350.00
Antimon-Regulus 50.90-852. 00 0.0082.Silb i. Batr es 900 ein k. 1 kg) 43.00—46. 25 44. 00-47. 25

Der Zenkralverband re Kriegsbeſchädigker
und Kriegerhinkerbliebener E. V.

Ortsgruppe Merſeburg, hielt am Sonnabend eine
Weihnachtsfeier ab. Nachdem der 1. Vorſttzende. Kam.

üchner, jeweils eine kurze Anſprache gehalten
hatte, wurden die Kinder und ſpäter die Mitglieder
mit ihren Angehörigen mit Kaffee und Kuchen be
wirtet. Sodann erſchien der Weihnachtsmann nd
brachte ſeine reichlichen Gaben. Die Mitglieder bliehen
noch längere Zeit gemütlich beiſammen.

Wohlfahrtsmarken
für die Weihnachtspoſt.

Zur Frankierung von Briefen und Poſtkarten
ſeien gerade in den Weihnachtstagen die bekannten
Woöhlfahrtsbriefmarken empfohlen. Sie ſehen ſehr
ſchmuck aus und geben jeder Poſtſache, die man da
mit freimacht, eine beſonders feſtliche Note. Die
8-PfennigMarke, die mit einem Aufſchlag von
50 Prozent verkauft wird, zeigt den Dresdener
Zwinger, die 15-Pfennig-Marke, deren Verkaufs
preis 20 Pfennig iſt, das Breslauer Rathaus Für
Auslandbriefe kommt die 25-Pfennig- Marke in
Frage, auf der das Heidelberger Schloß zu ſehen
iſt, ſie koſtet 35 Pfennig. Auf der Poſt ſowie bei
den Einrichtungen der öffentlichen und privaten
Wohlfahrtspflege ſind außerdem Markenheftchen er
hältlich, die ſich ſehr ſchön als Weihnachtsgeſchenke

gelungene Abend geſchloſſen werden. eignen
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M einer geschätzten Kundschaft zur c Denken e
I i s ieh das von we einem 2 S e 9 Kaffee bitteverstorbenen Gatten betriebene r akür s J lung L enseinem Wunsche entsprechend, ſ 5 z

Hleischerei-Geschäft h n de d n in r u d
mit bewährten Kräften weiterfüh- 1 h San besouders weise ioh auf ein für 3 Feiertage einzukaufenren Ferds. Ich bitte das meinem 5 z e X Salvador-Perlmischung Tafelputtor
Manne in so reichem Maße ent- das Pfund zu Mk. O. G bin.gegengebrachte Vertrauen gütigst 4 b r „Giesa“-Margarine eauch aufmich übertragen zu wollen. V v Ein prakt. u. gern gesehenes Hestgeschenk ist meine mit Gutschein Pfund nur

Ergebenst e e Edelmischung Bruhwürstchen Paar nurMinna klot? ſo der ind etpaekang u A. 2.20 S e rn rBrühl 2 m

h

Gekochten Schlnken Pfund nur
Oelsardinen Dose nur
Marinaden Dose nurT Weſen S e h v a I Schweizer Käse Pfund nurMerseburg und Leuna Eier. 10 StückDeſikat. Fleischsalat Pfund nur
Landbrot 3 Pfund nur

Ta friüsche starke

i Se u Foes Soldener SonntagKein Kupfer Kein Silber Kein Golde empfehlen wir 7 hatte ieh Je e drei Geschaftssonntagen D N. El G L0 C E.i 22 i10 I Rot Sück- ünc in meine Laden Kasse e S.
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J bekommen, also Keine
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Behrücken u. Keulen. 1.50 Tikören, Spirituosen und Wein aufkommen zu lassen.
Rehblätter 1.20 Damit ich aber, zufolge den falschen Zeitungsberichten,I Reh- u. Hirsch-Kochfleisch einigermaßen meinen Ver pflichtungen dem Finanzamt u. der S sind passend fürPfd. 0.40 bis 0.60 Thlele Il k ranbe 900 Stadtsteuerkasse usw. nach den Heiertagen nachkommen W 8Ia Junghirschblatt Pfd. 0.90 Gegr. 1880 Gr. Ritterstr. 22 Tel. 2335 Kann, bitte ich meine verehrte Kundsehaft, mich zu unter- eihnachts 8 es h en k e
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wolle man uns an dem der Ausgabe vorherG e Klein chenden Tage ſten hen Friedrich Engel, Hersehurg

re e Nette Vorm. Gustav Engel Söhne Gegründet 1888
Suppenhühner Pfund 90 Pfg.
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2 0) Preiswert und gut Vom Faß Preiswert und gut Krembehang m. Schokol. e do. 25Emil Golffotweine e. deine e l Scene Sunbehn ſainn e

Merseburg Leuna Dürrenberg F 7 7 Schokoladenherzen, Pakete (306t.) 95e e l le e e J Gute Walnüſſe Piund 26er Maikammere r J S 00 uSkistſerel, Sportgtlefel e et e e e z 3 gr. Taf. Schohalade in Weih. Pack, nur 70
Kragenschun e ene Aütroße Tefein Schotolade 88Üherschuh i1929er Oppenh. Kehrweg e 1.75 Südweine: en a1929er Dorf Johannisberger 1.80 S n e s 25 Tee Konſerven Gue Weinen

Kamelhaarschuh Rotweine: Berl. Allerlei, aus getr. Apfelwein. M Liter 30Maſaga, golden superiorreſzende Haussehuh er Dürkheimer Feuerbers. o. e GHriginal Douro Portwein Erbſen l Doſe 45 SJohannisbeerw., do. 45
Montagne, spanischer Rotwein. 1.20 Gem.Miſchung, D. 75 Heidelbeerwein, do. 55in prima Qualität zu billigſten Abbau Preiſen per r Biasseho einsehl. Glas Ige. Erbſen, a 95 70 Wieißwein, Fl. o. Gl. 70

ren ſſhnanGrahmann [Apfeisekt M asche 1.50 Erdbeersekt I Masohe 2.20 Sellerie, e Tarragong, Fl. o. Gl. 80
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Senfgurken

Bahnhofſtraße 17, und auf alle diese Preise noch 5 Rückvergütung! Pflaumen, 2-Pfd.-O. 60 Rot u. Leberw., 1 Pfd. 65
ſind praktiſche Weihnachtsgeſchenke! Kirſchen. 2Pfd.-D. 75 Knackwurſt l Pfd. 28Bee lein V aſther Bergmann ver e e e

,—PGSSSEGSSKSGGSSGGGSGCCCCCCCCCCQCCLQLWUC,.;

t V Hochfeiner Fleiſchſalat Pfund 15Freifahrt nach Leipzi DoſeMeine Herrenkleiderfabrik gibt Ulſter m s Hochfeiner Heringsfalat. do. 15
Kaggwe rn 0.95 e Gletekgältigheit, Beharrungstrieb und Anzüge zum Herſtellungspreis ab Hochfeine Mayonnaiſe do. 20

l Spaniſcher Rokwein 110 Selbstsucht ziehen gleich einem Festungs- Blaue Anzüge, gar. reiner Kigarn 28.- Hochfeiner Edamer do. 15Wermutwein 0.75 gürtel eine dichte Mauer um den Menschen, herhnn ee e r iger Schwel e 25Malaga e 1 an den sich die Reklame wendet. Nur selten Ulſter gar reine Wolle ggha K ſeide 26 Saſtiger Schweizer 2
Pſalz e wird sich eine Festung durch einen ein- Ulſter hochmoderte ſchwere Qualität etter Tilſiter o. R.. 30e ehe lein e ist maligen Sturmangriff erobern lassen. Darum Paletot mit Kleiderſteppfutter Vollf j

30er Gaubickelheimer 455 wird ständige Wiederholung einer Werbun Helütterte Windjackenr eher zur des e notwenclig e Nee e e ermeſer! II
30er Wenig ehe e h u 27 a e er e er Die kleine Fabrik mit großen Leiſtungen

en e Rotweine. 5 7 d30er Dürkheimer e I suchsanzeige“ beurteilen. Leipzig, Reichsstr. 22, I. Et. Merſeburg
er Jngelheimer Rotwein .95

Schaumweine:Aue c S Kauft bei unſeren 77„Horn“Hausmarke, garant.Flaſchengärung, Trauben S S S 1000 SonderrahaftſchaumweinWilhenn vHorn, Leipzig z rthe r. S bis 31. 12. 31. auf alle am Lager befindlich.e an Rerger m e S NähmaſchinenZentralMarkthalle, Jnh. Willy Rönnau, Auch für die letzten Tage unseres ſt Sprechapparate

e Waſchma'chinenne eſhnach t. Werke x r e
gen 24. Dezember Du vormittags 3 z 7 711 Uhr, verſteigere ich auf dem Rinereute außergewöhnlich billige Angebote Max Schneider, Mechavikermstr.

Zöſchen, Kreis Merſeburg, für Rechnung wen g h Merſeburg, Schmale Straße 19.r d 1 e e ehe e chöner Und Praktischer Cegchenkartihel Gr. Reparatürwerkſtatt m. Kraſtbetr.
rauner Wallach) öffentlich meiſtoietend gegen u SBarzahlung. Beſichtigung 1 Stunde vorher. eW. in allen Abteilungen unseres Hauses küryWeſhnachttest empfehle

Franke, beeid. Auktionator,Merſebura, Lindenſtr. 1II, Tel 2635. Lebende SpiegelkarpfenSchuppenkarpfen
ber das Vermögen des Uhrmachers Theodor JKraft in Merſeburg, Gotihardſtraße 18, iſt Schleie von 9 Sheute am 19. Dezember 1931, 10 Uhr, das e von ealeKonkursverfahren eröffnet. Konkursverwaller

Rechisanwalt Fehrmann in Merſeburg, Bahn e m e e S Plußſische vone e fieiiger Abe E bis n ohne e. Konnen vie den eherreſt mit Anzei s onnerstag Heiliger Abend ne 0 um rechtzeitig1932. Erſte e ar t s s non el el Nacht 0. gen
füngstermin am 25 Januar e in nennen inneren n nnnnnnennnnnnnnnnnn PFischetett 15, Fernruf 2747d terzeichneten Gericht Zimmer J I II n IIAnte gericht hierſeburg n C MGWwwwrnununtee an

rn n




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 299
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]






